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Babyklappe in der Kreisklinik Roth

Liebe Leserinnen und Leser,

in diesem Jahr hat man den Eindruck, dass der Frühling bei vielen ganz 
besondere »Frühlingsgefühle« weckt...

Rettet die Bienen, Fridays for Future, Parents for Future, ... Runder Tisch 
zum Arten- und Naturschutz, ... – und auch auf regionaler und lokaler 
Ebene passiert im Moment sehr viel im Bezug auf Umwelt- und Naturschutz. 
Gartenbesitzer informieren sich, wie sie ihren eigenen Garten naturnaher
gestalten können, es gibt Müllsammelaktionen und Bürgerinitiativen, die
sich für zeitgemäßere Verkehrskonzepte engagieren, treten immer profes-
sioneller und selbstbewusster auf. Selbst Parteien, von denen man es bisher
nicht gewohnt war, entdecken in diesem Jahr ihren „Grünen Daumen“. 

Bürgerinnen und Bürger interessieren sich, äußern sich und gestalten mit –
die einen politisch, die anderen im Umweltschutz, Verein, Brauchtum, sozial
oder kulturell.  Es wird nicht langweilig in unserer Region, das freut uns und
wir informieren Sie gerne über möglichst alle Aktivitäten. Im gedruckten
Magazin und immer aktuell  auch unter www.meier-magazin.de

Vielen Dank an Christine Maderer von den „Fotofreunden Wendelstein“ für
das tolle Titelbild, das sie vergangenes Jahr in Kalchreuth geschossen hat.
Wir hoffen, es weckt auch bei Ihnen ganz besondere Frühlingsgefühle.

Ihre Herausgeber
Angela und Markus Streck
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< Auflage 29.100  

Zuverlässige Zustellung durch unsere MitarbeiterInnen:

•  ALLE Haushalte in
Markt Wendelstein mit Ortsteilen,
Markt Schwanstetten mit Ortsteilen,
Nürnberger Ortsteile Pillenreuth,
Weiherhaus, Worzeldorf, Kornburg,
Herpersdorf, Gaulnhofen, Reichels-
dorfer Keller, Neukatzwang, Katzwang.

•  über 900 öffentliche
Auslagestellen
im oben genannten Gebiet,
zusätzlich in Feucht,          
Schwarzenbruck, Ochenbruck,
Rummelsberg, Mimberg, 
Rednitzhembach und Schwabach.

®
Verbreitung & Erscheinungstermine

< Erscheinungstermine 2019 *  
Erscheinung       Titel-Thema (Änderungen vorbehalten)

c 01. Juni               » Pfingsten
c 29. Juni               
c 20. Juli                  » Große Sommerausgabe – 7 Wochen Laufzeit
c 07. September  
c 05. Oktober        
c 02. November   » Präsent-Boutique
c 23. November   » Präsent-Boutique
c 14. Dezember   

* Anzeigenschluss 10 Tage vor Erscheinung.

< Newsletter für Leser, Redakteure, Inserenten  
Wählen Sie den für Sie optimalen Verteiler unter: 
www.meier-magazin.de/newsletter

Gesundheit
30 Die vernachlässigte Kopfhaut
33 Alles rund um die Zahngesundheit im
    neuen »Zahnzentrum Tim Fürst & Kollegen«
43 Aktionswoche „Zu Hause daheim“

Regional produziert
08 Jetzt wird’s lecker ! Wir sprachen mit 
    unserer Spargelkönigin Theresa Bub
10 Rother Spargelfest
11 Heidecker Spezialitätenmarkt
12 Waldmeister & Maibowle
12 Kirschblüte & Reiserkeller
13 Knoblauchs kleiner Bruder

Garten & Naturschutz
56 Mehr als nur Grün: Rasen und Wiese
59 Den eigenen Garten naturnah gestalten
59 Gegen Schnecken ist ein Kraut gewachsen
60 Gartengeschichten: Bärlauch – ein 
    Paradebeispiel für Nachhaltigkeit
61 Pflanzentauchbörse
64 Wie geht es unseren Gartenvögeln?

Veranstaltungen
06 Mondscheinmarkt Schwarzenbruck
07 Kultur-Festivals in Schwabach
12 Walburgismarkt in Schwabach
14 Concertbüro Franken
16 Nürnberger Symphoniker
49 Floriansfest mit Fischerstechen

in Worzeldorf

FABER im Serenadenhof – 14
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Jubiläumsfestwoche der 
Waldorfschule Wendelstein

Die Freie Waldorfschule Wendelstein wird 25 Jahre jung. 
Die Waldorfpädagogik feiert ihren 100 Geburtstag. Wir feiern
beides in Wendelstein!

Im September 1993 nahm die Freie Waldorfschule Wendelstein als eigen-
ständige Schule mit fünf Klassen den Betrieb auf und am 7. September
1919 wurde die erste Waldorfschule in Stuttgart gegründet. Mit über
1.150 Waldorfschulen und rund 2.000 Waldorfkindergärten in über 80
Ländern und auf allen Kontinenten ist sie heute die weltweit größte un-
abhängige pädagogische Bewegung. 
Unter dem Motto „Learn to Change the World“ finden im Jubiläumsjahr
zahlreiche Veranstaltungen statt. Anlass genug, dieses Jahr auch in 
Wendelstein groß zu feiern. So wird in der Waldorfschule in Wendelstein
eine ganze Jubiläumswoche mit zahlreichen Aktivitäten stattfinden.

Di. 16.04. - Sa. 18.05.

Finde die Zwerge
Anlässlich der Waldorfschulen-
Festwoche gibt es in Wendelstein
einige Zwerglein zu finden.

Ab 16. Mai verstecken sich gestrickte
Zwerglein auf hölzernen Scheiben um
die Rathäuser im Altort von Wendelstein
und im Wenden-Center und warten da-
rauf, gefunden zu werden.

Bei der Tombola während des Jubiläumsfests am 18. Mai, gibt es zwischen 12
und 16 Uhr kleine Gewinne für die gefundenen Zwerge.

Montag, 20. Mai:  19:30 bis 21 Uhr
Von den Bienen lernen
Vortrag am Welttag der Bienen.

„Wenn die Biene einmal von der Erde verschwindet, hat der Mensch
nur noch vier Jahre zu leben.“, soll Albert Einstein 1949 gesagt haben.
„Keine Bienen mehr, keine Bestäubung mehr, keine Pflanzen mehr,
keine Tiere mehr, keine Menschen mehr.“

Den Bienen geht es zur Zeit nicht
gut. Monokulturen, Pestizide und
industrielle Honigzucht mit Medi-
kamenteneinsatz haben die Bienen
orientierungslos und anfällig für
Krankheiten gemacht. Dagegen
möchten die Waldorfschulen im
Jubiläumsjahr Zeichen setzen. 
Auch die Waldorfschule in Wen-
delstein, wo es schon von Anbe-
ginn Bienenkästen zur Honigge-
winnung gibt, möchte am Weltbienentag mit einem Vortrag auf die Lage der
Bienen und auf geistige Hintergründe aufmerksam machen. Vortragender ist
Ralf Rößner, Imker und Buchbinder aus Altdorf.

Darüber hinaus wurde zusammen mit den Wendelsteiner Grundschulen ein 
Malwettbewerb zum Thema Bienen ausgerufen. Im Rahmen des Jubiläumsfestes
am 18.05. werden die schönsten Bilder prämiert. Diese werden dann zu einem 
immerwährenden Geburtstagskalender zusammengestellt und zum Verkauf 
angeboten.

Samstag, 18. Mai:  11 bis 19 Uhr
Jubiläumsfest
Den Auftakt der Feiern bildet das
Jubiläumsfest am Samstag, den
18. Mai. 

Eröffnet wird das Fest mit einem musi-
kalischen Beitrag. Es folgen ein kurzer, 
besinnlicher Rückblick und eine euryth-
mische, klassenübergreifende Darbie-
tung. Danach wird gefeiert, getanzt 
und gespielt; es gibt Angebote für Jung
und Alt. Gutes Essen und Trinken mit vielen selbst gemachten Speisen und Ge-
tränken wird es zur Stärkung des leiblichen Wohles reichlich geben. Alle Interes-
senten und Freunde der Waldorfschule in Wendelstein sind herzlich eingeladen
teilzunehmen.

Sonntag, 19. Mai:  10 bis 13 Uhr

Staffellauf zur Nürnberger
Rudolf-Steiner-Schule

Staffellauf über 21 km von der Freien Waldorfschule Wendelstein zur
Rudolf-Steiner-Schule nach Nürnberg.

Am 10. Juni 2018 startete im Rahmen des Flensburger Marathons der bundes-
weite Staffellauf der Waldorfschulen. Ziel des Staffellaufes ist es, alle 244 Wal-
dorfschulen in Deutschland zu erreichen und dabei möglichst viele Spenden für
Waldorfprojekte weltweit zu sammeln. Der Staffellauf ist Teil der Feierlichkeiten
zu Waldorf 100, dem hundertjährigen Jubiläum der Waldorfschulen im Jahr
2019. Am 18. Mai wird während des Jubiläumsfestes der Staffelstab von Schülern
und Schülerinnen der Waldorfschulen von Regensburg und Ulm in Wendelstein
ankommen.

Und schon am nächsten Tag geht es um 10 Uhr morgens weiter: mit fast 200 
bereits angemeldeten Läufern geht es dann von Wendelstein weiter nach Nürn-
berg. Herzliche Einladung an alle, die Läufer und Läuferinnen zu begleiten – auch
wenn es nur auf einer Teilstrecke ist. 

Anmeldungen und weitere Informationen sind unter lawinen-wn.voog.com
oder im Sekretariat der Waldorfschule Wendelstein erhältlich.

Mittwoch, 22. Mai:  20 bis 22 Uhr
Zukunftsimpulse der 
Waldorfpädagogik
Vortrag mit Marcus Schneider

„Learn to Change the World“ ist das Motto des Jubiläumsjahres. Viele Impulse 
wurden durch die Waldorfpädagogik in den letzten 100 Jahren gegeben: Nicht
nur eine andere Form des Unterrichtes mit Fremdsprachen ab der ersten Klasse,
auch Unterricht in Epochen, viele Praktika und Präsentationen auf der Bühne
sind fester Bestandteil der Pädagogik. Darüber hinaus kommen auch viele Im-
pulse für unsere Gesellschaft wie die biologisch-dynamische Landwirtschaft
oder die „Dreigliederung“, eine andere Form des Wirtschaftens, die auf ein Mit-
einander statt Konkurrenz angelegt ist, aus den Hintergrundgedanken.

Im Rahmen der Jubiläumswoche ist es ein guter Anlass, nicht nur auf die letzten
100 Jahre zurückzublicken, sondern auch nach vorn: Welche Impulse sind zu-
künftig von der Waldorfpädagogik zu erwarten? Marcus Schneider aus Basel,
schon mehrfach in Wendelstein zu Gast, wird dieser spannenden Frage nachge-
hen. Herzliche Einladung an alle Interessenten.
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Drinnen oder Draußen
Ausflugs- und Veranstaltungstipps zur Biergartenzeit

Gemeinde Schwarzenbruck

Jubiläums-Mondscheinmarkt lädt ein
Auftakt zu Schwarzenbrucks fünfter Jahreszeit

Kennen Sie die meist gestellte Frage der letzten Wochen im Schwarzen-
brucker Rathaus? Sie lautet: Wann ist endlich wieder Mondscheinmarkt? 

Das lange Warten hat ein Ende!
Am 18.05.2019 startet, wie gewohnt um 18.00 Uhr, am Plärrer die fünfte
Schwarzenbrucker Jahreszeit— die Zeit der Mondscheinmärkte! Für alle
BesucherInnen heißt das: schönes Wetter, angenehme Atmosphäre und
vor allem ein musikalischkulinarisches Verwöhnprogramm. Auch 2019
widmen sich die Organisatoren und Budenbetreiber wieder mit Power
und Leidenschaft den Märkten für Mondsüchtige. 

Der 18. Mai ist ein besonderes Datum – Schwarzenbruck lädt bereits zum
50. Mondscheinmarkt ein! Diesen Jubiläums-Mondscheinmarkt möchte
die Gemeinde Schwarzenbruck gemeinsam mit allen BesucherInnen 
ausgiebig feiern. Daher wurde ein besonders ansprechendes und 

abwechslungsreiches An-
gebot für Groß und Klein
auf die Beine gestellt. 

Die Band Human Touch wird den Jubelmarkt musikalisch untermalen und
schafft an einem lauen Frühsommerabend so ausreichend Gelegenheit,
das Tanzbein zu schwingen. Für bleibende Erinnerungen an diesen
Abend sorgt eine Fotobox, bei der jeder sein stimmungsvolles Foto 
direkt mitnehmen kann. 

Für die jungen BesucherInnen ist ein spannendes Jugendprogramm 
geboten. Abgerundet wird der Abend mit einem bunten Jubiläums-
Feuerwerk. Die Gemeinde Schwarzenbruck freut sich zusammen mit den
Budenbetreibern auf gemütliche und unterhaltsame Stunden mit allen
BesucherInnen.

Michaela Kirnberger, Öffentlichkeitsarbeit   <

Markt Wendelstein

Sommer-Picknick-Lesung 
am Badhausplatz
Nach der erfolgreichen Weihnachtslesung in der Wendelsteiner 
Bücherei möchte die Biografische Schreibwerkstatt der VHS auch am
Ende dieses Semesters ihr Wirken bei einer Lesung vorstellen. 
Was liegt an einem (hoffentlich) lauen Frühsommertag näher als eine
Open-Air-Lesung am wunderschönen Wendelsteiner Badhausplatz? 
Am Donnerstag, den 23. Mai lädt die Biografische Schreibwerkstatt
um 17 Uhr dorthin zu einer Picknicklesung unter freiem Himmel
ein. 
Genießen Sie ihre selbstmitgebrachte Brotzeit und lauschen Sie den 
Geschichten, Gedichten und Erzählungen zum passend auf den 
historischen Badhausplatz abgestimmten Thema „Dach überm Kopf
– Die Häuser unseres Lebens“.
Wann: 23.5.2019, 17.00 – ca. 18.30 Uhr
Wo: Badhausplatz Wendelstein Eintritt frei, wer möchte kann sich
etwas zum Picknicken mitbringen

Eva Magerl   <
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Reit- und Fahrverein Schwabach u.U.e.V.

Großes Reit- und Springturnier
beim Reitverein Schwabach

Am Wochenende des 18./19. Mai 
gibt es wieder viel zu erleben ...

Zwei Tage lang herrscht wieder 
eifriges Treiben auf der idyllischen
Reitanlage in der Badstraße. Ein 
tolles Ausflugsziel für die ganze 
Familie mit spannenden Wett-
kämpfen, lustigen Kostümwettbe-
werben, einer kleinen Ladenzeile
zum Bummeln, und natürlich mit
den Leckereien von Küche, Grill und
Kuchentheke.

Das Turnierprogramm ist so bunt
wie das Vereinsleben, denn vom
Kind im Pony Club bis zum erfahre-
nen Turnierreiter finden hier alle ein
sportliches Zuhause. Mit der Pony
Führzügelklasse über Mannschafts-
vorführungen und Qualifikations-
prüfungen bis zu anspruchsvollen
Spring- und Dressurwettbewerben
bis zur Klasse M steht das große 
Turnier heuer wieder ganz im 
Zeichen von „Teamgeist und Ju-
gendförderung“.

Mehrere „Cups“, die als Mannschaftswettbewerb und für Jugendliche aus-
geschrieben sind, wie der „Mittelfränkische Mannschaftspreis“ oder der
„Sleezy & Co Franken Cup“ mit großem Finale im Ansbacher Landesleis-
tungszentrum unterstreichen das Motto. Wie schon im vergangenen Jahr
ist das Schwabacher Turnier auch wieder als Austragungsort für „Bayerns
Pferde Champions Club“ ausgewählt worden. Neu hingegen, und ein 
besonderes Highlight ist diesmal die Austragung der Stadtmeisterschaft
im Rahmen des großen Turniers. 

Wir freuen uns auf spannende Wettkämpfe und auf Ihren Besuch!

Maren Walther, 1. Vorstand   <

Kostümwettbewerb Dressur

Stadt Schwabach

figuren.theater.festival, „Fränkischer
Sommer“ und Ritmos Latinos
Für gleich drei Kultur-Festivals in Schwabach gilt es, sich
bald Karten zu sichern:

Zwischen dem 25. Mai und dem 4. Juni werden verschiedene Auffüh-
rungen und eine Installation des figuren.theater.festivals in Schwa-
bach zu sehen sein, Karten dafür gibt es im Bürgerbüro im Rathaus.
Es ist für alle etwas dabei: ein Kinder-Maltheater, „Macbeth für Anfän-
ger“, eine Videoproduktion für Jugendliche, eine Lovestory und eine
Theater-Installation auf dem Königsplatz. 
Alle Infos unter www.figurentheaterfestival.de

Die renommierte Musikreihe „Fränkischer Sommer“ gastiert am 
26. Mai in der Schwabacher Stadtkirche. Zu hören sind die Sopranis-
tinnen Nuria Rial und Heidi Elisabeth Meier sowie der Tenor Jörg 
Dürmüller mit Michi Gaiggs hoch angesehenem L‘Orfeo Barockorches-
ter und dem Kammerchor der Universität Erlangen-Nürnberg unter der
Leitung des Intendanten Julian Christoph Tölle. Infos und Karten unter
www.fraenkischer-sommer.de , auf www.schwabach.de/kulturportal
sowie an allen bekannten Vorverkaufsstellen. 

Im Juni gibt es wieder „Ritmos Latinos“ im Apothekersgarten. 
Das Festival startet am Freitag, 21. Juni, mit Klängen aus ganz Brasilien
von Zélia Fonseca und Band (20 Uhr). Am Samstag gastieren 
Conexión Cubana, eine der besten Son-Cubano Gruppen, die Kuba
zu bieten hat (20 Uhr). Den Abschluss macht die siebenköpfige 
Formation Taxxi Tango XXI am Sonntag, 23. Juni, 17 Uhr. Sie bringen
die Atmosphäre einer argentinischen „Milonga“ nach Schwabach. 
Karten für alle Konzerte gibt es ab sofort ebenfalls im Bürgerbüro im
Rathaus und bei reservix.de

Marion Pufahl <

meier_mai19.qxp_Layout 1  29.04.19  14:19  Seite 7



meier® Magazin / Redaktion

Jetzt wird’s lecker
Die fränkische Spargelkönigin Theresa Bub aus Oberreichbach tritt in das
zweite Jahr ihrer Regentschaft ein und nach der letztjährigen äußerst er-
folgreichen Saison darf man gespannt sein, ob Ihre Majestät den fränkischen
Spargelbauern auch heuer wieder Glück bringt.

Das Ehrenamt als 11. Fränkische
Spargelkönigin wurde Theresa Bub
2018 vom Erzeuger-Verband nach
einer geheimen Wahl für zwei Jahre
übertragen. Voraussetzung ist stets
ein Bezug zur Landwirtschaft. Den
hat sie zur Genüge – die Eignung
für das Amt wurde ihr nach ihren
Worten vom Vater sozusagen in die
Wiege gelegt. „Ich habe mich 2018
beworben denn irgendwie stand
für mich schon immer fest, dass ich
gerne einmal Spargelprinzessin
oder -königin sein würde“. Auf dem
elterlichen »Bio-Obsthof und Hofla-
den – Familie Bub« bei Schwabach
werden außer Spargel auch Tabak,
Äpfel und Haselnüsse angebaut. 

Als Spargelkönigin wird Theresa in
diese Saison noch einmal das Edel-
gemüse auf Märkten, Hoffesten

und ähnlichen Veranstaltungen präsentieren. Bis zu 25 Veranstaltungen
stehen in der kurzen Saison auf dem Plan. Keine leichte Sache, das neben
dem Studium der Landschaftsarchitektur an der Hochschule Weihen-
stephan-Triesdorf auch noch unter zu kriegen. „Aber ich stehe ja noch
am Anfang des Studiums und die Spargelsaison ist ja begrenzt.“ Des-
wegen genießt Therersa Bub auch jede einzelne Veranstaltung. „So eine
Eröffnung der Bayrischen Spargelsaison – das ist schon etwas ganz 
Besonderes“, betont sie. Und natürlich ist sich die Königin auch nicht zu
fein, bei Bedarf einmal mehr zu demonstrieren, wie man Spargel sticht. 

Die Ernte der Stangen ist eine Kunst und muss auch im gewerblichen
Anbau von Hand erledigt werden. Der Experte sieht an leichten Rissen
in der Oberfläche, wo sich eine erntereife Stange den Weg nach oben
bahnt. Per Hand folgt er dann dem Weg des Triebes so weit wie möglich
nach unten, schätzt ab, wie die Stange liegt und schneidet sie mit Hilfe
eines gebogenen, scharfen Spargelmessers möglichst tief unten ab.
Wichtig: Das entstandene Loch muss sofort wieder verfüllt und der 
Erdboden glatt gezogen werden, damit man sieht, wo die nächste Stange

heran reift. Mühselig, vor allen Dingen, wenn man den
Spargel tonnenweise erntet – in einer guten Saison sind
es alleine in Franken über 20.000. Etwa 4.000 Hektar Fläche
nehmen die fränkischen Spargelfelder ein, Bayern ist neben 
Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen eines der größten
Anbau gebiete Deutschlands.

Spargel aus Franken ist geschützt
Der Begriff „Spargel aus Franken“ ist seit 2013 EU-weit geschützt. 150
fränkische Spargelbauern sind im Verband organisiert, insgesamt gibt es
rund 300. „Manche Erzeuger bauen nur kleine Mengen an, da macht es
keinen Sinn für sie, dem Verband beizutreten”, weiß die Königin. 

Gerade beim Spargel achtet man auf Frische, morgens gestochen,
abends auf den Tisch – so ist es ideal. Das ist natürlich nur bei kurzen
Wegen möglich, und bei 300 Bauern alleine in Franken findet sich immer
ein Erzeuger in der Nähe. Schafft man es einmal nicht, den Spargel am
gleichen Tag zu verarbeiten, soll er ungeschält, in Zeitungspapier oder
noch besser: in ein frisches, leicht feuchtes Küchentuch eingewickelt, ins
Gemüsefach des Kühlschranks. Es sollten keine Lebensmittel mit starkem
Eigengeruch in der Nähe liegen, denn der Spargel nimmt dieses Aroma
leicht auf und büßt dann sein eigenes ein. 

Spargel kann man übrigens wunderbar roh essen! 
Gerade dann bekommt man besonders viel der gesunden Inhaltsstoffe
ab, Kalium, Kalzium, Phosphor, die Vitamine A, B, C und E. Auch wenn
man schonend gart verliert der Spargel davon – durch Hitze und die 
Abgabe ans Kochwasser. Ein Pfund des königlichen Gemüses, also die
übliche Portion, deckt bereits den täglichen Bedarf an Vitamin C und 
Folsäure! Und das bei gerade mal 85 Kilokalorien, wenn man Butter, 
fettigen Schinken und schwere Saucen weg lässt. Sind die Stangen sehr
zart – und diese eignen sich am besten als Rohkost – muss man nicht ein-
mal die Schale abnehmen. Roher Spargel ist überraschend saftig und
zart, er schmeckt leicht nussig und ein klein wenig süß. Dickere Stangen
sind bitter, was nicht jeder mag. Roher Spargel schmeckt als Salat, mari-
niert, oder gerieben und mit Olivenöl und Zitrone als Brotaufstrich.

Oder eben klassisch 
Die klassische Art, in Franken Spargel zu genießen ist allerdings gekocht,
als lauwarmer Salat, als Cremesuppe oder mit flüssiger Butter und Salz-
kartoffeln. Spargel kann man aber auch mit Pasta, als Auflauf, mit Pfann-
kuchen, als Quiche, als Beilage zu Fisch, überbacken oder in tausenderlei
anderen Variationen genießen.
Die Zubereitung ist simpel. Beim Schälen setzt man unterhalb des Kopfes
an und schält von oben nach unten – so kann man nach unten hin den
Druck erhöhen. Die Enden schneidet man ab, die Köpfe sind eine Deli-
katesse und werden niemals geschält. 
Gekocht wird der Spargel mit etwas Salz, einer Prise Zucker gegen Bit-
terstoffe, ein Spritzer Zitronensaft macht die Stangen strahlend weiß und
ein Löffel Butter verstärkt das Aroma. Den Spargel legt man in das spru-
delnde Wasser, dann dreht man die Hitze zurück und lässt ihn bei mittle-
rer Hitze 15 bis 20 Minuten nur ziehen. Abschnitte und Schalen bis  kurz
vor Ende der Garzeit mitziehen lassen – das intensiviert das Aroma. Das
Spargelwasser ergibt dann noch eine schöne Suppe.
Bei einem speziellen Spargeltopf steht nur das untere Drittel des Spargels
im Wasser – das ist besonders schonend. Wer keinen besitzt, der nimmt
einfach einen großen Topf, in dem die Stangen liegen können.
Spargelkönigin Theresa Bub isst Spargel übrigens am liebsten mit Nudeln
und Spinat. Das Rezept finden Sie oben im Kasten.

In Unterfranken wurde die Spargel-
saison offiziell am 9. April, in Ober-
franken am 17. April eröffnet – und
sie geht noch bis zum Johannistag.

8
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Das Lieblingsrezept von Spargelkönigin Theresa Bub

Spargel
Zutaten (für 4 Pers.):
500 g frischer fränk. Spargel
600 g Bandnudeln 125 ml Wasser
500 g frischer Blattspinat 1 Becher Schmand
1 Zwiebel 1 TL Speisestärke
2 Knoblauchzehen 2 EL Rapsöl
1 TL Gemüsebrühe Salz und Pfeffer

Zubereitung:
Spargel schälen und ca. 7 Minu-
ten in kochendes Wasser geben –
Prise Salz und Zucker hinzuge-
ben. Spinat von Stängeln be-
freien und gründlich waschen.
Nudeln kochen. 

Zwiebel in Ringe schneiden, bei
kleiner bis mittlerer Hitze in einer
Pfanne glasig dünsten. Knob-
lauch schälen, in kleine Stück-
chen schneiden und in die
Pfanne geben. 

Gemüsebrühe mit Wasser mi-
schen und dazu gießen, nun den 
Spinat nach und nach dazu
geben. Etwas Flüssigkeit von der
Brühe abnehmen und in einer
Tasse mit Stärke mischen, bis
diese sich löst, das Gemisch und
den Becher Schmand in die
Pfanne geben, mit Salz und 
Pfeffer würzen. Nudeln abgießen
und untermischen, den Spargel
hinzugeben und direkt aus der
Pfanne servieren. Theresa Bub, die Spargelkönigin 2018/2019             © Spargel-Erzeugerverband Franken

i Quelle & weitere Rezepte: www.spargel-franken.de/rezepte.php

mit Nudeln 
und Spinat

Super Tipps und Infos bekom-
men Sie übrigens auch bei
Birgit Kretschmann, denn Sie
war in den Jahren 2010 und
2011 Spargelkönigin!
Egal, wie man das edle 
Gemüse am liebsten zuberei-
tet – „genießen Sie die kurze
Saison und kaufen Sie regio-
nal“ – so lautet die Botschaft
unserer Spargelkönigin 
Theresa Bub.

Grün oder Weiß?
Grüner Spargel ist in Deutsch-
land weniger verbreitet als
weißer, in den USA ist es ge-
rade umgekehrt. Doch beides
ist die gleiche Gattung: Aspa-
ragus officinalis. Der Unter-
schied liegt im Anbau: weißer

Spargel wird angehäufelt und wächst so unterirdisch. Er entwickelt kein
Chlorophyll und wird daher auch oft als Bleichspargel bezeichnet. Grün-
spargel wächst am Licht und entwickelt so nicht nur Chlorophyll, sondern
auch andere wertvolle Inhaltsstoffe – er ist also gesünder. Auch im Ge-
schmack unterscheiden sich die Sorten. Theoretisch kann man Bleich-
spargel und Grünspargel aus derselben Pflanze ziehen, inzwischen wer-
den aber für die jeweilige Anbauweise spezielle Sorten gezüchtet.

Gesund – aber nicht für jeden! 
Spargel ist gesund und heilwirksam, noch im vorigen Jahrhundert wurde
er im amtlichen Arzneibuch als Heilpflanze geführt und musste in Apo-
theken vorrätig gehalten werden – das berichtet der Spargel-Erzeuger-
verband Franken. Zu seinen herausragendsten Eigenschaften gehören
die entgiftende Wirkung auf die Leber und die Anregung der Nierentä-
tigkeit. Aber Vorsicht: Menschen, die zu Gichtanfällen neigen, eine ein-
geschränkte Nierentätigkeit oder gar Nierensteine haben, sollten auf-
grund der im Spargel enthaltenen Purine vorsichtshalber mit ihrem Arzt
klären, wie viel Spargel ihrer Gesundheit zuträglich ist.  

Kristin Wunderlich, Dipl. Biologin   <

Birgit Kretschmann war 
2010 / 2011 Spargelkönigin
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Landratsamt Roth

Im Mai und Juni ist „Spargel“ wieder traditionell 
das Produkt des Monats
Endlich ist es soweit: Die Spargelsaison ist eröffnet! Nun dürfen bis 
Johanni die weißen und grünen Stangen auf keinen Speiseplan fehlen!
Passend dazu ist heimischer Spargel traditionell wieder das Produkt
des Monats im Landkreis Roth und der Stadt Schwabach.

Wie lässt sich Frische, purer Genuss und
klimafreundliche Ernährung vereinba-
ren? Ganz einfach, indem man Spargel
aus der Region genießt. Kurze Trans-
portwege schützen die Umwelt und
sind gleichsam wichtig für die Frische
des Spargels. Frühmorgens von unse-
ren Spargelbauern gestochen, kann
der Spargel bereits am Mittag frisch in
den Kochtopf. Stechfrischer, heimi-
scher Spargel verspricht überdies her-
vorragende Qualität und lässt durch
seinen einzigartigen Geschmack die
Genießerherzen höherschlagen.

Wo man stechfrischen weißen und
grünen Spargel direkt ab Hof erhält,
erfährt man im aktuellen Spargel-

Flyer „Produkt des Monats“. Ebenfalls
findet man im Flyer Ernährungsinformationen und ein Spargelrezept
vom Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten in Roth.

Die Faltblätter liegen bei den Gemeinden, in den Filialen der Sparkasse
und Raiffeisenbank und im Landratsamt Roth aus. In Schwabach liegen
sie im Bürgerbüro, in der Sparkasse und vielen öffentlichen Einrichtungen.

Veranstaltungstipp: 
Rother Spargelfest am 11. Mai
Spargelfreunde sollten sich den Termin unbedingt
vormerken: Beim Spargelfest auf dem Rother Markt-
platz dreht sich alles um das edle Saisongemüse. 
Heimischer Spargel und weitere regionale Produkte 
stehen zum Verkauf, Spargelgerichte laden zum Probieren
ein und ein buntes Rahmenprogramm rund um den Spargel
verspricht kurzweilige Stunden.

i Landkreis Roth, Tel. 09171 81-1326 oder www.agenda21-roth.de ,
www.direktvermarkter-roth.de , Stadt Schwabach, Tel. 09122 860-584
oder www.schwabach.de

Thomas Pichl   <

Landratsamt Roth

Spargelwochen – 
purer Genuss bis Johanni
Gaststätten aus dem Landkreis
Roth und der Stadt Schwabach
laden ein.

Endlich ist es wieder soweit: Spargel
weiß und grün, geerntet aus den
sandigen Böden des Landkreises
Roth, bereichert jetzt auch wieder
die Speisekarten unserer „original
regionalen“ Gastwirtschaften. Zur
aktuellen Gaststättenaktion „Spar-
gelwochen“ landen nun wieder alle
teilnehmenden Gastwirtschaften aus
dem Landkreis Roth und der Stadt
Schwabach ein.

Grundvoraussetzung für ein gutes
Spargelgericht ist natürlich immer die
Frische des Spargels. Prädestiniert hier-
für ist Spargel aus regionaler Produktion. Am Morgen frisch gestochen,
landet er bereits am Mittag frisch in den Kochtöpfen unserer original 
regionalen Wirte und dann auf den Tellern der Gäste. Beste Qualität, 
Frische und volles Aroma sind garantiert.

31 Gaststätten aus dem Landkreis Roth und der Stadt Schwabach laden
nun bis Johanni wieder ein, das königliche Gemüse aus unserer Heimat
stechfrisch zu genießen.

Mindestens drei verschiedene Spargelgerichte hat jede teilnehmende
Wirtschaft auf der Karte. Ob traditionell oder in raffinierten Variationen
– hier kommt jeder Liebhaber des edlen Gemüses auf seine Kosten.

Die Faltblätter „Spargelwochen“ mit allen Adressen der teilnehmenden
Gaststätten liegen bei den Gemeinden, in den Filialen der Sparkasse und
Raiffeisenbank und im Landratsamt Roth aus. In der Stadt Schwabach
liegt es für Sie im Bürgerbüro, in der Sparkasse und an vielen öffentlichen
Einrichtungen bereit.

i Weitere Informationen: Landkreis Roth, Tel. 09171 81-1326,
www.agenda21-roth.de , www.direktvermarkter-roth.de

Thomas Pichl   <
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Landratsamt Roth

Dritte Auflage des Landkreis 
Spezialitätenmarkts in Heideck
Unter dem Motto „Probieren erwünscht“ laden der Landkreis Roth und die Stadt Heideck am
Sonntag, 19. Mai 2019 ein, die Besonderheiten unserer Region noch besser kennenzulernen
oder neu zu entdecken.

Auch in diesem Jahr ist der Landkreis Speziali-
tätenmarkt der kulinarische Höhepunkt Hei-
decks, bei dem sich hunderte Interessierte auf
dem Kopfsteinpflaster des Marktplatzes tum-
meln. Wie in den Vorjahren präsentieren zahlrei-
che regionale Aussteller, Direktvermarkter und
Kunsthandwerker ihre Produkte.
Durch diesen Markt soll den Besuchern die ku-
linarische Vielfalt regionaler Produkte aufge-
zeigt werden, die direkt vor unserer Haustüre
wachsen und erzeugt werden. 

Das Markttreiben findet von 11 – 17 Uhr statt
und wird ab 11.30 Uhr offiziell durch Landrat
Herbert Eckstein und den ersten Bürgermeister
der Stadt Heideck Ralf Beyer eröffnet.

An diesem Tag werden auf dem Heidecker Marktplatz regionale Köstlich-
keiten zu finden sein, welche die Besucher zum Probieren einladen. So bie-
tet der Markt die Möglichkeit die Spezialitäten unseres Landkreises zu kos-
ten, aber auch das in unserer Region gefertigte Kunsthandwerk zu bestau-

nen.

Kartoffelspirelli, Wildschwein, Reh- und Hirschsalami oder Spargelbratwurst
sind nur einige der kulinarischen Kreationen, die sich die Aussteller aus dem

Landkreis Roth und der Region haben einfallen lassen. 

Insgesamt tummeln sich wieder knapp 40
Aussteller auf dem historischen Marktplatz.

In einer Kochvorführung werden die „origi-
nal regionalen“ Produkte in köstliche Spei-
sen verwandelt. So können Schaulustige
gleich einen erstenEindruck erhaschen, 
wie die erworbenen Delikatessen in leckere
Gerichte eingebaut werden können. Das
Show-Kochen steht unter der Leitung des
Alfershausener Kochs Christian Winkler.

Der städtische Kindergarten Heideck wird
mit einer Tanzvorstellung ebenfalls auf dem
Spezialitätenmarkt vertreten sein.

Auch für musikalische Unterhaltung ist an
diesem Tag gesorgt. So wird der Vormittag
von der Stadtkapelle und dem Landfrauen-
chor begleitet, am Nachmittag folgt die Leh-
rerhaus-Musik.

Das Spezialitätenmarkt-Quiz lockt wieder mit vielen „original regionalen“
Preisen. Die Ziehung der Gewinner des Preisrätsels ist für 16 Uhr geplant.

iWeitere Informationen: Stadt Heideck, Gaby Huber, Tel. 09177 494011
gaby.huber@heideck.de oder Landkreis Roth, Wirtschaftsförderung, 
Thomas Pichl, Tel. 09171 81-1326, thomas.pichl@landratsamt-roth.de

Thomas Pichl   <
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Typisch Mai: der Waldmeister
Heute kennt man ihn eigentlich nur noch in Form von Wackelpudding oder Ahoibrause, 
früher war er Zutat in der Bowle, die bei keinem Tanz in den Mai fehlen durfte. 
Aber was ist Waldmeister eigentlich?

Waldmeister ist ein kleines Pflänzchen aus
der Gattung der Labkräuter, die durch ihre
außergewöhnliche Blattstellung unverwech-
selbar sind. „Quirlständig“ heißt diese in der
Fachsprache und das bedeutet: die langen
schmalen Blätter sind ringsherum um den
Stängel angeordnet. Waldmeister ist eine 
typische Waldpflanze, die es schattig liebt.
Zur Blütezeit riecht man ihn oft, bevor man
ihn sieht. Das besondere Aroma geht auf 
Cumarin zurück, einen Stoff, der zum Beispiel
auch im Sellerie und in Zimt vorkommt.

Heute wird Waldmeister in der Küche wieder
entdeckt, zu Sirup, Süßspeisen, Torten und
Eis verarbeitet, als Öl für Salate angesetzt
oder als Tee getrunken. Wer keine Plätze im
Wald kennt bekommt das Kraut zur Saison
(April bis Juni) auf Wochenmärkten, oder die
Pflänzchen für den eigenen Garten im Handel. Auch die Aussaat gelingt,
schattige Plätze zum Beispiel unter Bäumen sind ideal, in den Boden ein-
gearbeitetes Buchenlaub liebt der Waldmeister. Ernten sollte man ihn
idealerweise noch vor der Blüte oder die blühenden Pflanzen extra spar-
sam verwenden – sie enthalten besonders viel Cumarin, was im Überfluss
zu Kopfschmerzen und Benommenheit führen kann oder bei grober
Überdosierung über lange Zeit gar zu Leberschäden.

Sekt  
oder Selters

Bevor man die Bowle ansetzt lässt man den Wald-
meister zwei Tage leicht anwelken, mindestens
aber über Nacht. Erst dann entfaltet er sein volles
Aroma. Auf einen Liter Flüssigkeit nimmt man etwa drei
Gramm Waldmeister, bindet die Stängel zu einem kleinen
Sträußen und hängt dieses Kopfüber in ein Gefäß mit einem
Liter Weißwein. Will man nur ein leichtes Aroma reichen schon
zehn Minuten, will man es etwa kräftiger lässt man das Sträuß-
chen 20 Minuten ziehen. Erst kurz vor dem Servieren gibt man
einen Liter Sekt hinzu – das Mischungsverhältnis kann man
aber auch variieren, je nachdem, ob mehr oder weniger 
Blubber in der Bowle gewünscht ist. 
Für Variationen kann man Erdbeeren hinzu geben oder statt
Weißwein Apfelsaft verwenden, in der alkoholfreien Variante

ersetzt man einfach den Sekt durch Selters und kann zum Beispiel zum
Abrunden noch eine Zitronenscheibe zugeben. 
Und um noch einmal auf das Thema Cumarin zurück zu kommen: wegen
einem oder zwei Gläschen Waldmeisterbowle ein oder zwei Mal im Jahr
braucht man sich wirklich keinen Kopf machen.

Kristin Wunderlich, Dipl. Biologin   <

FrankenTourismus

Kirschblüte und Reiserkeller
Rund 600.000 Obstbäume in voller Blüte verwandeln die Frän-
kische Schweiz im Frühling (je nach Witterung um den 1. Mai)
in ein weißes Blütenmeer. Dank des milden Klimas gedeihen
hier Zwetschgen-, Apfel-, Birnen- und auch Walnussbäume 
besonders gut.

Zudem ist die Fränkische Schweiz als eines der größten geschlossenen
Süßkirschen-Anbaugebiete in Deutschland weltweit bekannt. Mehr als
140 Kirschsorten werden hier kultiviert. Deren Reiser – die eingelagerten
einjährigen Triebe, die zum Verjüngen von Obstbäumen nötig sind – werden
alljährlich in Hiltpoltstein im größten „Reiserkeller“ Bayerns tausendfach
an interessierte Laien und Fachbetriebe verkauft (2., 8. und 15. Mai 2019).

Um vielen Menschen das Erlebnis der Kirschblüte zu ermöglichen, zeigt
das Blütenbarometer auf der Webseite der Tourismuszentrale Fränkische
Schweiz tagesaktuell an, in welchem Stadium sich die Blüte gerade be-
findet und wann sich ein Besuch der blühenden Gegend lohnt. Damit
verbunden ist die Vorfreude auf die süßen Früchte:

Die ersten Früh-Kirschen sind rund 60 Tage nach der Blüte reif.
www.fraenkische-schweiz.com/bluetenbarometer <
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Stadt Schwabach

Walburgismarkt in Schwabach 
am Samstag, 4. Mai von 8 bis 16 Uhr in der Innenstadt

Schon auf der Suche nach einem Muttertagsgeschenk? Am Samstag, 4. Mai,
bietet der Walburgismarkt auf dem Martin-Luther-Platz und dem Königsplatz
ein vielseitiges Angebot, das auch Deko, Schmuck und Tee bereithält. 
Von 8 bis 16 Uhr versammeln sich viele Händler zum Jahrmarkt und gleich-
zeitigem Wochenmarkt. Es werden auch fränkische Spezialitäten, Blumen für
den heimischen Garten, Frühjahrs- und Sommermode, Haushaltswaren, Kräu-
ter und besondere Gewürze angeboten. Der Name Walburgismarkt leitet sich
von der heiligen Walburga ab. Die Äbtissin eines Benediktinerkosters hat im
8. Jahrhundert gelebt und wurde an einem 1. Mai heiliggesprochen.

Jürgen Ramspeck, Pressesprecher <
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Knoblauchs kleiner Bruder
In der Reihe der saisonalen Frühlingsgenüsse darf einer
nicht fehlen: Bärlauch. Die leckere Wildpflanze ist jedes
Jahr nur wenige Wochen frisch zu haben. Aber es gibt jede
Menge Küchentipps, um die Saison zu verlängern.

Bärlauch löst bei vielen Feinschmeckern die Sammellust aus. Leichter ist
kaum ein leckeres Gemüse so frisch zu haben, als wenn man eine gute
Stelle kennt, wo das Lauchgewächs gedeiht. Wer sich auf die Jagd macht,
der sollte in krautreichen, schattigen und nährstoffreichen Laub- und
Mischwäldern, Wiesen und Parkanlagen, an Bachläufen und Auwäldern
die Augen offen halten. Der Bärlauch liebt tiefgründige und humose, 
lockere, kalkhaltige und anhaltend feuchte Böden. Erntezeit ist vom 
Erscheinen der Blätter (ab etwa Mitte März) bis zum Aufbrechen der 
Blütenknospen. Danach wird der Geschmack strenger  – außerdem sollte
man den blühenden Pflanzen nun auch ihre Kraft lassen, um sich zu ver-
mehren. Um den Bärlauch frisch zu halten eignet sich eine verschließbare
Tüte, zum  Beispiel ein Tiefkühlbeutel mit Zipp, in dem sich ein paar Trop-
fen Wasser befinden. Den Beutel aufpusten und verschließen, so bringt
man die Pflanzen unversehrt und frisch nach Hause.

Sammeln – bitte richtig! Bärlauch steht zwar in Bayern, anders als etwa
in Hamburg oder Brandenburg, nicht auf der Roten Liste, doch kann das
Sammeln innerhalb von Naturschutzgebieten dennoch verboten sein –
hierzu gibt die Schutzverordnung Auskunft. Die Pflanzen dürfen nur für
den Eigenbedarf gesammelt werden, etwa so viel, wie man für eine Mahl-
zeit benötigt. Pro Pflanze sollte man nur wenige Blätter ernten, idealer-
weise nur eines. Das Sammeln im Wald ist übrigens nicht nur aus rechtli-
chen und Gründen der Nachhaltigkeit nicht ganz ohne – man sollte sich
auch auskennen. Immer wieder wird Bärlauch mit dem hochgiftigen
Maiglöckchen oder der Herbstzeitlosen verwechselt. Wer den Fuchs-
bandwurm fürchtet, hat vielleicht ohnehin keine Lust zum Sammeln.
Muss er auch nicht: Bärlauch gibt es auf Wochenmärkten und im gut sor-
tierten Gemüseladen zu kaufen. Oder man zieht ihn im eigenen Garten.
Interessantes und Wissenswertes hierzu finden Sie in unserem Garten-
special ab Seite 60.

Bärlauch hat Bärenkräfte 
Warum der Bärlauch eigentlich Bärlauch heißt wissen wir auch nicht, 
Erklärungsversuche klingen eher wie Mutmaßungen. Ganz ohne Zweifel
steht aber fest, dass er bereits von den Steinzeitmenschen geschätzt
wurde und auch die Germanen und Römer ihn als Heil- und Küchenkraut
verwendeten. Hier eine kurze Auflistung als der guten Inhaltsstoffe: 
100 Gramm Bärlauch enthalten 150 mg Vitamin C (150 Prozent der emp-
fohlenen Tagesmenge = RDA), 200 μg Vitamin A (25 Prozent RDA), 
2,87 mg Eisen (20,5 Prozent RDA), 336 mg Kalium (16,8 Prozent RDA), 
130 μg Vitamin B1 (9,21 Prozent RDA) und 200 μg Vitamin B6 (10 Prozent
RDA). Außerdem Mangan, Magnesium, Calcium und Phosphor. Und 
hierbei haben wir nur die Vitamine und Mineralien aufgezählt, die in 
bemerkenswert hoher Konzentration vorliegen. Bärlauch ist eine gute
Schwefelquelle, das liegt an Alliin und Allicin, die auch im Knoblauch 
vorkommen, und enthält außerdem enorm viel Chlorophyll, etwa drei-
einhalb Mal so viel wie Spinat, ein sekundärer Pflanzenstoff, der dem
menschlichen Hämoglobin sehr ähnlich ist.
Unabhängig davon: Bärlauch hat einfach ein wunderbares Aroma, ähnlich
würzig wie Knoblauch, aber ohne dessen Schärfe und ohne den Körper-
geruch zu beeinflussen. Seine Verwendungsmöglichkeiten sind grenzenlos:
im Salat, mit Pasta, aufs Butterbrot, in Klößchen, zum Verfeinern von Dips, 

Cremes, Quark, Streichkäse, Mayon-
naise, als Cremesuppe, als Pfann-
kuchen oder Crèpes und sowieso
zum Würzen und Verfeinern von
allem und jedem. Da Bärlauch nur
frisch verarbeitet werden kann
sind die interessantesten Rezepte
die, die ihn haltbar machen. Denn
es gibt jede Menge Möglichkeiten,
die Saison zu verlängern.

Bärlauch (fast) das ganze Jahr 
Die einfachste Methode ist natürlich
das Einfrieren. Das geht im Ganzen:
Blätter gründlich waschen, trocknen
und portionsweise in Gefrierbeu-
teln luftdicht verpacken. Klein ge-
schnitten: die Blätter gründlich
waschen und trocken tupfen, die
Stiele entfernen, den Bärlauch fein
schneiden, in Gefrierbeutel oder
Kunststoffdosen füllen und luft-
dicht verschließen. Für kleine Por-
tionen die zerkleinerten Blätter auf
die Kammern eines Eiswürfelbe-
hälters verteilen, mit Wasser, Brühe
oder Olivenöl auffüllen und ein-
frieren. Püriert: die gewaschenen
Blätter fein pürieren und in die
Kammern eines Eiswürfelbehälters
füllen. Weitere Möglichkeiten sind das Herstellen von Bärlauchpesto, 
-essig, -salz oder -öl. Und wer etwas ganz besonderes probieren will, der
wagt sich an Bärlauchkapern – eine sensationelle Möglichkeit, zum Ende
der Saison hin noch einmal eine echte Delikatesse aus dem Bärlauch 
heraus zu holen.

Kristin Wunderlich, Dipl. Biologin   <

Unterscheidungsmerkmale

                                    Bärlauch                          Maiglöckchen                Herbstzeitlose

Duft                          starker                              kein                                   kein 
                                   Knoblauchduft              Knoblauchduft               Knoblauchduft

Wuchsform            ein Blatt pro Stiel          mind. zwei Blätter        kein Stiel
                                                                              pro Stiel

Blattunterseite     matt                                  glänzend                          glänzend

Blätter                      weich                                fest                                     fest

Rezept für 
Bärlauchkapern

Bärlauchblütenknospen
Essig nach Geschmack 
(Apfelessig, weißer Balsamico,
Weißweinessig…) 
Honig
Pfefferkörner
Lorbeerblätter
Piment
Salz
kleine Schraubdeckelgläser

Ungefähr die Hälfte der Menge an
Essig, die die kleinen Gläser fassen
werden, mit den Gewürzen aufko-
chen. Dann nach Belieben ab-
schmecken: mehr Essig? 
Lieber ein bisschen Wasser dazu?
Mehr Honig? Mehr Salz?

Die Gläser mit den Blütenknospen
auffüllen, die heiße Flüssigkeit da-
rüber und die Gläser auf den Kopf
stellen. Dann heißt es: das Ganze
mindestens drei Wochen durch -
ziehen lassen. 

Ungeöffnet halten die Kapern min-
destens ein Jahr – wahrscheinlich
sogar länger.

Bärlauch-

kapern

13

meier_mai19.qxp_Layout 1  29.04.19  19:06  Seite 13



14

Schwarzenbruck

Aufbruch mit Katharina Schulze
Veranstaltung zur Europawahl

Die Schwarzenbrucker GRÜNEN laden ein zu einer
Veranstaltung zur Europawahl am 07.05.2019 um 19
Uhr, Bürgerhalle Schwarzenbruck.

»AUFBRUCH! Für ein starkes Europa!« So lautet das
Thema der Hauptrednerin dieses Abends, Katharina
Schulze, Fraktionsvorsitzende von BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN im Bayerischen Landtag.

»AUFBRUCH! Für ein lebenswertes Schwarzenbruck!« hat
analog dazu der Gastredner Mario Rubel, freier Bürger-
meisterkandidat für Schwarzenbruck, seinen Vortrag
überschrieben. Auf beide können die Besucher der 
Veranstaltung gespannt sein. Auf Katharina Schulze, die als emotionale und 
mitreißende Rednerin gilt. Und gleichermaßen auf Mario Rubel, der sich als 
Herausforderer der beiden anderen gesetzten Bürgermeisterkandidaten erstmals
einer breiteren Öffentlichkeit präsentiert. Den musikalischen Rahmen des Abends
bestreitet die Folk-Rock-Gruppe Giftwood aus Altdorf.
i Wo: Bürgerhalle Schwarzenbruck, Johann-Degelmann-Straße, Schwarzen-
bruck, Veranstalter: Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Schwarzenbruck, 

Di. 07.05.
19 bis 22 Uhr

Roth

Michl Müller
„Müller.. Nicht Shakespeare”

Scharfsinnig nimmt Michl Aktuelles aus Politik oder
Gesellschaft aufs Korn, dabei ist der Humor des
fränkischen Kabarettisten gewohnt lebensnah und
authentisch. 

Der selbsternannte „Dreggsagg“ (Fränkisch für
„Schelm“) aus Bad Kissingen spricht alles an, für ihn
gibt es keine Tabus.
i Wo: Mehrzweckhalle, Peter-Henlein-Straße 1,
Roth, Tickets: www.eventim.de, www.kulturfabrik.de

Sa. 04.05.
Beginn: 20 Uhr

© Brecheis

Wendelstein

15 Jahre »Voices« – Songs 
around the world

15 Jahre und kein bisschen leise, das zeigen die 
Voices Katzwang bei ihrem Konzert anlässlich ihres 15-jährigen Jubiläums am
Samstag, 04. Mai 2019, in Wendelstein.

Seit der Gründung des Chores im Jahr 2004 hat sich viel getan. Von schon damals
stimmgewaltigen, aber rhythmisch noch relativ einfachen Liedern wurde das mitt-
lerweile über 160 Songs starke Repertoire zunehmend anspruchsvoller und der
Chor durch spannende, oft überraschende Choreografien insgesamt „bewegter”.
Und das alles ohne auch nur einmal den Trainer ausgewechselt zu haben! Nach
wie vor inspiriert und leitet Matthias Laus die rund 70 Stimmen starke Frau-/Mann-
schaft mit viel Enthusiasmus und Herzblut!
Kurzum, zu ihrem 15-jährigen Jubiläum schenken die Voices Katzwang unter der
Führung von Matthias Laus ihrer Fangemeinde eine „Songtour around the World”.
Ob afrikanisch, indianisch, englisch - Schwerpunkt des diesjährigen Jubiläums-
programms ist wieder einmal das Thema Liebe in all seinen spritzigen, nachdenk-
lichen und auch schmerzhaften Facetten. Einen wunderbaren Kontrapunkt zu den
stimmlichen Beiträgen setzen dieses Jahr die musikalischen Gäste des Bläserkreises
St. Marien. Lassen Sie sich überraschen und merken Sie sich den Termin vor! Am
4. Mai ist es soweit. Die Voices versprechen zu ihrem Jubliäum eine spritzige, über-
raschende und bewegte Klangreise „around the world”. Vor Beginn der Tour können
Sie sich bei Essen und Trinken noch stärken. Ein frühzeitiges Kommen lohnt sich
also!
i Wo: Waldorfschule Wendelstein, In der Gibitzen 49, 90530 Wendelstein, 
Veranstalter: Voices Katzwang e.V., Achtung: Die Platzkapazität ist begrenzt
Eintritt: Der Eintritt ist frei. Über Spenden freuen wir uns!

Sa. 04.05.
18 Uhr

© Angelika Salomon
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Wendelstein

Werner Koczwara
Am Tag als ein Grenzstein verrückt wurde

Hier ein kleines Rätsel: wo befinden Sie sich?
Sie sind umgeben von irrwitzigen Regelun-
gen, sinnlosen Gesetzen, undurchsichtigen
Bestimmungen, unverständlichen Vorschrif-
ten. Wenn Ihnen dabei mulmig wird, sind Sie
in einem Buch von Franz Kafka gelandet, 
lachen Sie dabei Tränen, in einem Kabarett-
programm von Werner Koczwara.

Seit 30 Jahren hat Koczwara großen Spaß daran, aus der deutschen Ordnung den
darin enthaltenen Unfug herauszuklopfen. Koczwara zeigt: ein realer Paragraf ist
oft viel komischer als die feinste Satire. Und ein Gerichtsurteil hat oft mehr Pointen
als mancher Berufskomiker.
Koczwaras Jubiläumsprogramm ist ein Brühwürfel aus 30 Jahren intelligentem,
unterhaltsamem Humor in einem 90minütigen Bühnenprogramm. Mit einer Pause
nach 45 Minuten zum Durchatmen.
i Wo: Casa de la Trova, Zum Sportheim 13, Wendelstein, www.latrova.de, 
Eintritt: VK/AK 20 € / erm. 18 € zzgl. Gebühren

Sa. 11.05.
Beginn: 20 Uhr

Nürnberg

»A Pocketful of Blues«
Philippus Kulturmix

Fränkische Ur-Blues mit Hang zum Jazz mit Chrissie
The Cat, Miau!

Bluesrauhes Howling und Barjazz - Crooning von Mundharmonika und Stimme,
eine „it´s really killing“ Gitarre und eine souveräne, vor Ideen sprühende Groove-
abteilung,  das sind die aus Nürnberg stammende Bluesharmonica-Spielerin, 
Sängerin und Songwriterin Christine v. Bieren alias „Chrissie The Cat”, der Gitarrist
Peter Pelzner, Johnny Pickel am Kontrabass und Horst Faigle am Schlagzeug. Diese
Musiker, die sich in der regionalen und überregionalen Blues-, Jazz- und R´n´R-
Szene einen Namen gemacht haben, feiern bei A Pocketful of Blues gemeinsam
und leidenschaftlich ihre Liebe zum Blues in seiner ganzen stilistischen Vielfalt.

Aus ihren „Pockets“ serviert die Band nicht nur Musik für Bluesliebhaber, sondern
auch für „Querhörer und Schrägdenker” (NN), denn in etlichen von „The Cat“ kom-
ponierten Songs bereiten die Musiker nachdenkliche und witzige Momente des
Lebens auf, musikalisch angesiedelt zwischem erdigen Shuffle und hauchfeiner
Ballade. Dies sorgt im Konzert für Originalität und intensive persönliche Momente.
Also, rein in´s Abenteuer Bluesmusik und Mehr, lassen sie sich überraschen.
iWo: Gemeindehaus der Philippuskirche in Reichelsdorf / Löhesaal Beim Wahl-
baum 20, Nürnberg, Veranstalter: Philippuskirche Nürnberg Reichelsdorf, 
Eintrittspreis: 12,-/ 9,- € an der Abendkasse, der Überschuss geht wie immer an
den Gemeindeverein Reichelsdorf

Fr. 10.05.
19:30 bis 22 Uhr

Stein

Vorsortierter Frühlingsbasar 
Fr. 17.05. (17.30-20 Uhr) & Sa. 18.05. (10-12 Uhr)

Unser beliebter sortierter Basar findet wieder statt!
Verkauft wird alles rund ums Kind (Klei-
dung Gr.44-164, Spielsachen, Fahrzeuge
und Babybedarf).

Es werden 4500 Artikel erwartet! 20% der
Verkaufspreise werden zugunsten des För-
dervereins des Kindergartens St. Albertus
Magnus einbehalten. 
i Wo: Gemeindesaal Albertus Magnus, 
Albertus-Magnus-Str. 19, 90547 Stein
Weiter Infos unter: 
www.kindergarten-stein.de

Fr. 17.05.
Sa. 18.05.

Roth

Theater Dreamteam / Blind Devilz
„In der Truhe liegt die Kraft“

Die Arbeitsgemeinschaft Offene Behindertenarbeit
(OBA) Roth Schwabach lädt zum kulturellen Stelldichein:

Beim bunten künstlerischen Programm sind mit von der Partie das Nürnberger
Theater Dreamteam von behinderten und nichtbehinderten Menschen um 
Regisseur Jürgen Erdmann mit dem Stück „In der Truhe liegt die Kraft“ sowie die
Rockband „Blind Devilz“ featuring Splitterband unter der Leitung von Friedhelm
Turinsky, deren Mitglieder allesamt blind sind. Unterstützt wird die Veranstaltung
von Schirmherr Landrat Herbert Eckstein. Die Gebärdendolmetscherin Marion
Rexin übersetzt Teile der Veranstaltung für gehörlose Menschen.
i Wo: Kulturfabrik Roth, Stieberstraße 7, Roth, Tickets: www.eventim.de,
www.kulturfabrik.de

Sa. 18.05.
Beginn: 19 Uhr
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Wendelstein

Christoph & Lollo
Mitten ins Hirn (Musikkabarett)

Für ihr 2018 erscheinendes Album
„Mitten ins Hirn“ haben sich Chris-
toph & Lollo in der Welt umgesehen
und wenig Grund für gute Laune,
aber viel Anlass für Humor gefunden:
das Versagen der Politik, Verschwö-
rungstheorien, ahnungslose Hipster,
die Folgen der Bologna-Reformen für
das Bildungswesen, das Problem
Mann und wütende Emojis. Sie richten
ihren Blick in schallgedämpfte Keller,
in leere Kinderzimmer und in die
Twitteraccounts der Rechtschaffenen. 

Ihre Lieder zielen nie aufs Herz oder auf den Bauch. Ihre Lieder sorgen nie dafür,
dass der Hörer sich entspannt zurückgelehnt berieseln lässt. Getanzt wird hier selten.
Geschmust nie. Christoph & Lollo wenden sich immer direkt an den Intellekt ihrer
Hörerschaft, manchmal klug und ernst, dann eher spöttisch und ein bisserl blöd,
aber immer mit Blick auf das eine Ziel: Die Wirklichkeit durch Überzeichnung
kenntlich zu machen. Für ihre unverkennbare Art, inhaltlich stets am Punkt zu sein
und mit giftigem Spott den Nagel derart auf den Kopf zu prügeln, dass er beim
ersten Refrain versenkt ist, wurden Christoph & Lollo mit dem begehrten Salzbur-
ger Stier ausgezeichnet. 
i Wo: Casa de la Trova, Zum Sportheim 13, Wendelstein, www.latrova.de, 
Eintritt: VK/AK 20 € / erm. 18 € zzgl. Gebühren

Sa. 18.05.
Beginn: 20 Uhr

Rummelsberger Diakonie e.V.

Jazzpianist Norbert Hiller spielt im Rummelsberger Café
Kaffeehausnachmittag am 14. Mai mit anschließender Museumsführung

Zum zweiten Mal laden das Diakoniemuseum und das Rummelsberger Café zu einem Kaffeehaus-
nachmittag mit Musik und Museumsführung ein. Am Dienstag, 14. Mai, spielt ab 14 Uhr der Jazz-
pianist Norbert Hiller (Burgthann) Klaviermusik aus den 1920er-Jahren. Um 15.30 Uhr besteht die
Gelegenheit für die Besucherinnen und Besucher zu einer Führung mit Museumsleiter Dr. Thomas
Greif durch die Ausstellung „Feldlazarett und Wanderkino“. Kaffee, Kuchen, Musik und Führung 
kosten zusammen pro Person 6,50 Euro. Wegen des begrenzten Platzangebotes wird dringend um
telefonische Platzreservierung unter Telefon 09128 50 22 61 gebeten.

Die Ausstellung „Feldlazarett und Wanderkino“ thematisiert die Geschichte der bayerischen Diako-
nie in den Jahren des Ersten Weltkrieges und der Weimarer Republik. Besonderes Schmuckstück
sind die historischen Filme der Evangelischen Bildkammer Bayern, die zu den ältesten Sozialdoku-
mentationen der deutschen Filmgeschichte gehören und nach fast 100 Jahren erstmals wieder zu
sehen sind. Die Ausstellung ist bis Juli 2020 geöffnet und zwar jeweils dienstags, donnerstags und
sonntags von 14 bis 17 Uhr sowie jederzeit nach Vereinbarung.

Am Sonntag, 12. Mai, findet um 14.30 Uhr eine öffentliche Führung statt. Auch am Rummelsberger
Jahresfest am Donnerstag, 30. Mai, (Christi Himmelfahrt) ist das Museum geöffnet. Führungen gibt
es um 13, 14 und 15 Uhr. Am Pfingstsonntag, 9. Juni, ist das Diakoniemuseum geschlossen.

iWeitere Informationen unter www.diakoniemuseum.de
Andrea Wismath <

Der Jazzpianist Norbert Hiller aus Burgthann spielt am
14. Mai im Rummelsberger Café Klaviermusik aus den
1920er-Jahren. 

Foto: privat

Roth

Donikkl - Die Mitmachshow
Minidisco unplugged

Perfekte Familienunterhaltung mit
den dreifachen Gewinnern des Deut-
schen Kindermusikpreises! Witzig,
knallbunt, energiegeladen und sehr
nah an den Kindern - das ist DONIKKLs
Mitmach-Show. 

Drei bühnenhungrige Kinderzimmer-
Stars mit grenzenloser Spielfreude
bringen mit unglaublicher Power, mit-
reißender Animation und dreistimmi-
gem Gesang das gesamte Publikum
zum Tanzen und Singen. Dazwischen werden Gute-Laune-Ohrwürmer im 
unplugged-Sound zum interaktiven Mitsing-Spaß. Die beliebtesten, aus Radio und
TV bekannten und vielfach ausgezeichneten DONIKKL-Hits verwandeln jedes 
Kinder- und Familienfest in eine riesige Minidisco!
iWo: Kulturfabrik Roth, Stieberstraße 7, Roth, 
Tickets: www.eventim.de, www.kulturfabrik.de

So. 19.05.
Beginn: 15 Uhr
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Schwabach

Stammtisch REGIO-MARK e.V.
Thema: Verteilungstheorie und - gerechtigkeit

Die Wirtschäft wächst und wächst. Gleichzeitig
nimmt die Verarmung zu! Warum?

In den letzten Veranstaltung des REGIO-MARK e.V. wurden
diverse Themen der Volkswirtschaft intensiv diskutiert,
so z.B. das Thema der Bedürfnisökonomi und das Thema
Werbung. Eine Frage, die dabei aufkam, war die nach
einer gerechten Verteilung der Einkommen und Ressour-
cen. Schon nach kurzen Überlegungen wurde klar: die
Wissenschaft beschäftigt sich mit vielen Fragen sehr 
intensiv, aber das Thema der Verteilungstheorie und -gerechtigkeit wird eher stief-
mütterlich behandelt. Doch damit ist nun Schluss! Wir wollen nach einem kurzen
Impulsreferat mit den Gästen einer spannenden Frage nachgehen!
iVeranstalter: REGIO-MARK e.V., Wo: Mehrgenerationenhaus, Flurstr. 52, Schwa-
bach, Für Getränke ist wie immer gesorgt. Herzliche Einladung an alle Interessenten!

Di. 21.05.
19:30 bis 21:30 Uhr

Schwanstetten

Großes Frühjahrskonzert 
der Liedertafel Schwand

Unter dem Titel »Mit
Musik geht alles besser«
laden die Sänger der 
Liedertafel Schwand zu
großen Frühjahrskonzert
in die Gemeindehalle
Schwanstetten ein.

i Wo: Gemeindehalle Schwanstetten Veranstalter: Liedertafel 1862 Schwand
e.V., Blumenstraße 7, Schwanstetten

Wendelstein

Eva Eiselt
Vielleicht wird alles vielleichter (Kabarett)

Ja, ja, die Welt wird immer komplexer. Alles
dreht sich immer schneller. Man versteht ja so
wenig. Aber eine Frau hält dagegen und ver-
mutet: vielleicht wird alles vielleichter. Denn
brauchen wir eigentlich, was wir suchen? Wäre
weniger viel nicht viel mehr? Nach welcher Vie-
losophie leben wir? Fragen über Fragen, aber
glücklicherweise hat die Eva ein wenig vom
Baum der Erkenntnis genascht und kommt zu
überraschenden Ergebnissen. 

Nicht zuletzt wegen einer Apfelallergie. Das Köl-
ner Energiebündel spielt sich in einer atembe-
raubenden kabarettistischen Revue in Herz und
Hirn des Publikums. Zwischen deutscher Eiche
und Selfie-Stange, zwischen Saunaaufguss und
Grillfesten, zwischen Kulturmanagement und Kinderspielplatz bleibt wahrlich kein
Thema vor Eva und ihren zahlreichen Alter Egos sicher.
Eva Eiselt ist zurück und für Sie da und zwar mit ihrem brandneuen und einzigar-
tigen Mix aus Kabarett, Theater, Parodie und einer Prise positiven Wahnsinns. Und:
Eva nimmt vielleicht kein Blatt vor den Mund. Aber dafür spielt sie einen Baum,
versprochen! Klingt anspruchsvoll? Ach, warten Sie ab – vielleicht wird alles viel
leichter. 
i Wo: Casa de la Trova, Zum Sportheim 13, Wendelstein, www.latrova.de, 
Eintritt: VK/AK 18 € / erm. 16 € zzgl. Gebühren

Sa. 25.05.
Beginn: 20 Uhr

Schwabach

Musik von Irland bis in den Orient
Akkordeon-Ensemble Balgverschluss

Jahreskonzerte des Akkordeon-Ensemble Balgverschluss. Musikalische Gäste:
Das Akkordeonduo Nuremberg mit Daniel Zacher und Fred Munker sowie der
Schlagwerker Pawel Czubatka mit dem Marimbaphon

Das Akkordeon-Ensemble Balgverschluss unter der musikalischen Leitung von
Daniel Zacher lädt Sie ganz herzlich zu den Jahreskonzerten „Musik von Irland bis
in den Orient” in die Aula des Wolfram-Eschenbach-Gymnasiums Schwabach ein.

Begleiten Sie das Orchester auf seiner musikalischen Reise nach Irland und hören
Sie eine Irische Suite in vier Sätzen, u.a. mit dem bekannten traditionellen Volkslied
„A Londonderry Air”. Bei der Komposition „Auf einem persischen Markt“ von A.W.
Ketelbey können Sie dem Herannahen einer Karawane lauschen, die schöne 
Prinzessin tritt auf, ergötzt sich am bunten Treiben der Gaukler und Schlangen -
beschwörer, bevor sie ihre Reise fortsetzt und es wieder leise und still auf dem
Marktplatz wird. Ganz besonders freut uns, dass das „Duo Nuremberg” mit 
Daniel Zacher sowie dem Akkordeonisten Fred Munker spielen wird. Die beiden
werden mit virtuoser Unterhaltungsmusik begeistern. Fred Munker wird auch bei
Stücken von Queen und Udo Jürgens das Orchester mit Klavier begleiten und
unser Schlagwerker Pawel Czubatka überrascht mit einem Solo auf dem Marim-
baphon.
i Wo: Wolfram-von-Eschenbach-Gymnasium, Haydnstraße, Schwabach, 
Veranstalter: Akkordeon-Ensemble Balgverschluss e.V., 
Karten: Buchhandlung Lesezeichen, Königsplatz 29, Schwabach, Familie Böhm
(Tel. 09122 - 72482) und info@balgverschluss.deinfo@balgverschluss.de
Erwachsene 13 €, Jugendliche und Studenten ab 14 Jahre 7 €, Kinder frei

So. 26.05.
17 bis 19:30 Uhr

© Akkordeon-Ensemble Balgverschluss

So. 19.05.
16:30 bis 18 Uhr

Sa. 25.05.
19 bis 21:30 Uhr
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Auto / Motorrad / Verkehr  – Mai 2019

Bürgerinitiative „Albtraum B8 - wir Bürger wehren uns”

Lärm bleibt Lärm 
bleibt Lärm
In einer Sitzung am 25. März konnten sich die Teilnehmer der „Pro-
jektgruppe B8“, auf Initiative der BI B8 auf die Ziele „LKW-Durch-
fahrtsverbote ab 12 Tonnen“ und „Tempo 30 zwischen 18 und 6 Uhr“
auf der B8 verständigen: Gemeinsam will man diese Maßnahmen
zeitnah erfolgreich auf den Weg bringen! Auch eine Testphase zum
„Tempo 30“ in Verbindung mit der Brückensanierung könnte realisiert
werden.

Natürlich ist es gut, wenn Beiträge im Mitteilungsblatt der Gemeinde
Schwarzenbruck nun endlich auf ihren Inhalt überprüft werden – dass 
es nun ausgerechnet die BI trifft und nicht die mitunter polemischen, 
zynischen und persönlichen Angriffe aus dem gesamten Parteien -
spektrum der Gemeinde, ist doch sehr verwunderlich! Dass unser Artikel
derartig ausufernde Rechtfertigungen hervorruft zeigt, wie nah wir dem
Problem gekommen sein könnten.

„Aber auch die Gemeinde hat hoffentlich ihren Beitrag geleistet, ...“ ist
eine Aussage, die bei dem deutlichen Mangel an Leidenschaft in der 
Verkehrspolitik des Rathauses aus unserer Sicht berechtigt ist. Es war 
bisher leider nicht selbstverständlich, dass in Schwarzenbruck alles ver-
kehrspolitisch Mögliche getan wurde. Somit wollten wir eigentlich nur
unserer Hoffnung Ausdruck verleihen, dass der »Lärmaktionsplan«
(nicht zu verwechseln mit einer vorgeschalteten »Lärmkartierung«) von
der Gemeinde unterstützt wird.

Weiterhin wird der letzte Absatz als kommentierungswürdig 
erachtet:
Die „genannten Punkte“, die „in der Arbeit der Gemeinde nicht zu finden
sind“, betreffen v.a. das „sich zur Sache machen“ der Lärmminderung in
Verbindung mit langfristigen Zielen auch Umwidmung und immer
unter aktiver Beteiligung der Verwaltung; immer wieder und aus 
eigenem Antrieb. Leidenschaft sowie das hartnäckige Verfolgen von
Zielen darf aus unserer Sicht weiterhin angemahnt werden... gerade
von einer Bürgerinitiative!

Und dass es Bedarf gibt, lässt sich an der von Herrn Ernstberger 
auf geführten Liste zeigen: Von den sechs genannten Punkten zu ge-
troffenen lärmmindernden Maßnahmen kann man bei lediglich einer
Maßnahme einen Haken setzen, den Schallschutzfenstern.

Der „Lärmarme Fahrbahn-belag“ hätte schon längst professionell gerei-
nigt werden müssen. Bei Antragsverfahren zu „Geschwindigkeitsredu-
zierungen“ und „verkehrslenkenden Maßnahmen“ entstehen Bearbei-
tungszeiten von über sechs Monaten, ohne dass eine Antwort in Aus-
sicht ist...
Die „Geschwindigkeitskontrollen“ sind mobil und finden noch zu un -
regelmäßig (12 Stunden im Monat) bzw. nicht häufig genug während
der sensiblen Phasen, nämlich nachts, statt. Überquerungshilfen auf der
B8 als „Verkehrsberuhigung“ darzustellen ist überraschend.

Auch hier möge sich der aufmerksame Leser seine Gedanken 
machen!
Wir versuchen unseren Beitrag zu leisten bei der Formulierung und 
Umsetzung verkehrspolitischer Bedenken und Interessen – nicht mehr
und nicht weniger...

Wir rufen erneut alle Bürgerinnen und Bürger, aber auch alle Gemeinderäte
und Mitglieder der Ortsvereine auf, ein weiteres Signal zu setzen: am
27. Mai um 18 Uhr, radeln wir „..für Tempo 30 !“  Und vielleicht radeln 
wir auch mal mit Herrn Ernstberger zum Staatlichen Bauamt, wenn er
will...

Norbert Dambaur, Reiner Dresel, Christoph Saddey 
(Sprecher der Bürgerinitiative „Albtraum B8!“)

Achim Hofmann   <

FrankenTourismus

Wegweiser 
ins Mittelalter
Die neue Faltkarte „Burgen erkunden und erleben“ der
Kooperation „Burg zu Burg“ dient als Wegweiser zu mit-
telalterlichen Burgen und romantischen Fachwerkstädten
im Gebiet der Haßberge sowie weiter nach Coburg, ins
Rodachtal oder Bad Königshofen. 

Die Karte enthält viele Informationen zu diesen historischen
Bauten und geht besonders auf die Bedürfnisse von Auto-
und Motorradfahrern, sowie Wohnmobilisten ein. So stellt sie
neben den jeweiligen Burgen und wiederkehrenden Veranstal-
tungen eine Rundtour vor, die auf 225 Kilometern die Höhe-
punkte der Region verbindet: darunter Königsberg i.Bay. mit
seinem charakteristischen Salzmarkt, Bad Königshofen mit der
FrankenTherme, die mittelalterlichen Städte Altenstein und
Heldburg oder Coburg mit seiner Veste. Altenstein eignet sich
darüber hinaus dank des interaktiven Burgeninformations-
zentrums besonders für Familien. 

Die neue Faltkarte „Burgen erkunden & erleben“ ist bei 
Haßberge Tourismus e.V. in Hofheim i.UFr. und in den umlie-
genden Tourist-Informationen erhältlich oder kann unter
09523/503 37-10 oder www.hassberge-tourismus.de
kostenlos bestellt werden.   <
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Landratsamt Nürnberger Land

Bürgerbeteiligung: Entwicklung des neuen Nahverkehrskonzepts
Bürgerinnen und Bürger können Anfang Mai ihre Ideen und Anregungen zum Öffentlichen Nahverkehr einbringen.

Ob mit Bus, Bahn, privatem PKW, mit dem Fahrrad oder über Fahrgemein-
schaften – die Möglichkeiten der Fortbewegung sind breit gestreut. 
Welche davon kann die öffentliche Hand sinnvoll finanzieren? Der Nah-
verkehrsplan des Landkreises Nürnberger Land legt fest, wie der öffent-
liche Personennahverkehr (ÖPNV) organisiert werden muss, um dem Nut-
zungsverhalten und den Wünschen der Bevölkerung gerecht zu werden.
Das Landratsamt erstellt den Plan in Zusammenarbeit mit der VGN GmbH
(Verkehrsverbund Großraum Nürnberg) als Gutachter, im Anschluss muss
der Kreistag ihn beschließen.

Bürgerinnen und Bürger des Nürnberger Landes können sich beim Naver-
kehrsplan mit Ideen einbringen und so die Entwicklung aktiv unterstützen:
Die Gelegenheit, Wünsche und Anregungen persönlich zu äußern, bietet
das Bürgerforum im großen Sitzungssaal des Landratsamtes Nürnberger
Land am 7. Mai um 18 Uhr. Daneben besteht die Möglichkeit, sich vom
6. Mai bis zum 7. Juni an einer anonymen Online-Befragung über die
Homepage www.nuernberger-land.de zu beteiligen oder sich per Post

(Landratsamt Nürnberger Land,
Personennahverkehr, Waldluststr. 1,
91207 Lauf a. d. Pegnitz) oder 
E-Mail oepnv@nuernberger-land.de
mit Vorschlägen an die Kreisver-
waltung zu wenden. 

Landrat Armin Kroder und Uwe
Scharrer, Leiter des Sachgebiets
PNV am Landratsamt, freuen sich
auf die Anregungen. <

© A. Gramlich

Uwe Scharrer, Leiter des Sachgebiets
für den Personennahverkehr am Land-
ratsamt, ist gespannt auf die Anregun-
gen aus der Bevölkerung zum neuen
Nahverkehrsplan.

Bürgerinitiative Sperberslohe

Sperberslohe freut sich auf
eine Mitfahrbank
Auch in diesem Jahr wurden die Ortseinfahrten von Sperberslohe 
von Anna Schillaci und Doris Haake österlich geschmückt.

Auf diesem Wege möchten sich die beiden ganz herzlich für die Spenden
bedanken. Durch diese konnte eine neue Osterdekoration in Handarbeit
angefertigt werden. Nun sitzen die Hasen im Grünen und genießen die
erste Frühlingssonne.

Ein ganz besonderes Ostergeschenk hält die Marktgemeinde für 
Sperberslohe bereit. Voraussichtlich ab Sommer 2019 wird es eine 
sogenannte Mitfahrbank in Sperberslohe geben.

Die Bank wird besonders gekennzeichnet und soll am nördlichen Orts-
ausgang aufgestellt werden. Wer zum Beispiel nach Wendelstein möchte,
kann auf der Bank Platz nehmen und auf eine Mitfahrgelegenheit 
warten. In vielen Orten Deutschlands gibt es bereits dieses Konzept. Es
kann dazu beitragen, die negativen Folgen des ausgedünnten Busver-
kehrs ein wenig abzumildern. Wir werden Sie über dieses Thema aber zu
gegebener Zeit noch einmal gesondert informieren und hoffen natürlich,
dass die Mitfahrbank ein Erfolg wird.

Hartmut Schröder, Sprecher der Bürgerinitiative   <

© Bürgerinitia
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Markt Wendelstein

Weitere E-Ladesäulen in Wendelstein
Marktgemeinde und Gemeindewerke forcieren E-Mobilität – Integriert in „Ladeverbund plus“

Der Markt Wendelstein und seine
Gemeindewerke (GW) haben vier
weitere öffentliche Elektro-Lade-
säulen im Gemeindegebiet errich-
tet. Damit wird das vielfältige 
Engagement der Marktgemeinde
und seiner Gemeindewerke im
Sinne des Klimaschutzes und der
Energiewende konsequent fort-
gesetzt. „Mit dem weiteren Aus-
bau der Infrastruktur zur Stärkung
der Elektro-Mobilität machen wir
dieses Themenfeld für viele sicht-
bar und erlebbar“, freut sich 
Bürgermeister und Werkeleiter
Werner Langhans.

Bereits seit 2012 befinden sich in
Wendelstein in der Forststraße
(bei den Gemeindewerken) und „In der Gibitzen“ (beim Gymnasium) zwei
öffentliche E-Ladesäulen der Gemeindewerke. Seit kurzem sind vier 
weitere Ladesäulen im Gemeindegebiet Wendelstein in Betrieb, erklärt
GW-Elektromeister Jürgen Minnameier. 

Die neuen öffentlichen E-Ladesäulen befinden sich

in der Röthenbacher Straße in Wendelstein (Parkplatz Mittelschule), 
im Mittelweg in Großschwarzenlohe (Parkplatz Trafostation), 
in der Rieterstraße in Kleinschwarzenlohe (Parkplatz Rangauhalle) und
in der Feuchter Straße in Röthenbach (Parkplatz Feuerwehrgerätehaus).

An jeder Ladesäule können je-
weils zwei E-Fahrzeuge gleich -
zeitig „betankt“ werden.

Alle Ladesäulen der Wendelstei-
ner Gemeindewerke sind in den
„Ladeverbund plus“ integriert, so
weiterer Werkeleiter Herbert Wild.
Dem Ladeverbund gehören zwi-
schenzeitlich über 200 öffentliche
Ladesäulen in der Region an. 
Das gemeinsame Ziel der Stadt-
und Gemeindewerke, die sich
zum „Ladeverbund plus“ zusam-
mengeschlossen haben, ist der
Aufbau einer einheitlichen und
flächendeckenden Ladeinfrastruk-
tur in und um Nordbayern. 

Eine Übersicht über alle Mitglieder, ein Ladesäulenfinder und 
weitere Informationen zum Zugangssystem findet man unter
www.ladeverbundplus.de .

Der Wendelsteiner Marktgemeinderat hat bereits die nächsten Ziele im
Visier. Im Laufe des Jahres wird in Wendelstein ein Car-Sharing-System
aufgebaut. „Wir wollen unseren Bürgern die Möglichkeit anbieten, diese
moderne Form der Mobilität kennen zu lernen“, betont Bürgermeister
Werner Langhans. 

Norbert Wieser <

Bürgermeister Werner Langhans, weiterer Werkleiter Herbert Wild und Elektromeister
Jürgen Minnameier (von links nach rechts) testen eine der neuen Wendelsteiner 
E-Ladesäulen, die in den „Ladeverbund Plus“ integriert sind.

© Markt Wendelstein
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N-ERGIE

Elektromobilität zum Anfassen im N-ERGIE Kundencentrum
Elektrofahrzeuge auf zwei und vier Rädern ausprobieren

Wie fährt es sich mit einem elektrisch
angetriebenen Auto, Motorrad oder
Tretroller? Und was muss man beim
Umstieg beachten? Die N-ERGIE macht
zusammen mit ihrem Kooperations-
partner E.Z. Mobility Elektromobilität
erlebbar – direkt in ihrem Kundencen-
trum am Plärrer.

Der Fahrzeughändler mit Standorten in
Wendelstein und Nürnberg präsentiert
dort eine breite Auswahl an Elektrofahr-
zeugen vieler verschiedener Hersteller
– von E-Scootern, über E-Motorräder bis
hin zu E-Transportern.

Experten-Beratung durch E.Z. Mobility

Die Experten von E.Z. Mobility stehen mit ihrem Fachwissen für Fragen
rund um Elektromobilität zur Verfügung. Immer Montag bis Freitag von
8 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr beraten sie kostenfrei.
Zusätzlich beraten die N-ERGIE Experten zu Ladelösungen für Elektro-
fahrzeugen. Die N-ERGIE bietet mit ihrer Wandladestation von ABL den
ADAC Testsieger. Damit kann das Fahrzeug fünfmal schneller als an der
Haushaltssteckdose aufgeladen werden. Über das CO2-Minderungspro-
gramm fördert die N-ERGIE die Anschaffung mit 250 Euro.

Probefahrt mit E-Fahrzeugen
Wer die ausgestellten E-Fahrzeuge
gerne einmal Probefahren möchte,
kann unkompliziert vor Ort oder vorab
telefonisch einen Termin mit E.Z. 
Mobility vereinbaren.

Die kompakten E-Scooter, auch E-Tretroller oder Kickroller genannt, 
können sogar spontan und direkt im Kundencentrum getestet werden.

E.Z. Mobility im Kundencentrum der N-ERGIE 
Südliche Fürther Straße 14 (am Plärrer), Nürnberg 
Montag bis Freitag 8:00 bis 13:00 Uhr, 14:00 bis 18:00 Uhr 
Telefon: 09129 29548970

Dr. Heidi Willer   <

© N-ERGIE

© N-ERGIE
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Autohaus Richter & Zech

Hyundai erhöht bei der 
Elektromobilität das Tempo
Mit dem neuen batterieelektrisch angetriebenen Hyundai Kona Elektro
baut die Marke seine alternativ angetriebene Modellvielfalt weiter aus
und stärkt zugleich seine führende Rolle bei neuen Antriebskonzepten. 

Das in zwei Leistungs- und drei Ausstattungsvarianten angebotene 
E-Mobil verbindet zwei bedeutsame Trends in der Automobilbranche.
Als erstes mit Strom angetriebenes SUV im B-Segment ist es in der
ebenso wachstumsstarken wie beliebten Klasse der subkompakten
Sports Utility Vehicles unterwegs. Zugleich bietet es einen zukunftsori-
entierten emissionsfreien wie praxistauglichen Elektroantrieb. Denn
Kompromisse hinsichtlich Reichweite oder Fahrleistungen gehören der
Vergangenheit an. 

Geringe Ladezeiten
Batterien haben nach 54 
Minuten wieder 80 Prozent
Kapazität. Dafür sorgt in der
150-kW-Version eine Batte-
riekapazität von stattlichen
64 Kilowattstunden. Ihre
Stärken sind eine kompakte
Bauweise, ein nur gering
ausgeprägter Memory-Effekt
und schnelle Ladezeiten. So
dauert es lediglich 54 Minu-
ten, um die Stromspeicher
an einer 100-kW-Schnellla-
destation, wie sie sich bei-
spielsweise entlang der 
Autobahnen finden, zu 80
Prozent aufzuladen. Die Zeit
für einen vollständigen Ladezyklus an einer für die heimische Garage 
geeigneten Wallbox beläuft sich auf rund elf Stunden in der 100-kW- und
etwa 17 Stunden in der 150-kW-Variante. 

Die problemlose Handhabung geht einher mit dynamischem Vortrieb.
Denn der Kona Elektro ist dank seines kraftvollen Antriebs bis zu 167
km/h schnell unterwegs. Beeindruckend fällt vor allem der Durchzug aus. 

Head-up-Display bietet beeindruckende Lichtstärke
Die Information des Fahrers übernehmen volldigitale Instrumente für 
Geschwindigkeit, Energieflussanzeige, Fahrmodus und Batterieladung,
die je nach gewähltem Fahrprogramm Farbe und Informationen ändern. 

Quelle: www.hyundai.news/de <
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Fahrschule Walch

3-Wetter-Taft für Fahrer
So verhalten Sie sich richtig: 
Besonders im Frühling sind Sie als Autofahrer mit häufigen Wetterwechseln kon-
frontiert. Scheint gerade noch die Sonne, werden Sie wenige Kilometer später von
starkem Platzregen oder einer heftigen Windböe überrascht. Oder es reißt an einem
bewölkten Tag plötzlich der Himmel auf und Sie werden von intensiven Sonnen-
strahlen geblendet. Wie man sich als Fahrer bei Wind, Sonne und Aquaplaning richtig
verhält, verrät Ihnen Thomas Walch in seinem „3-Wetter-Taft für Fahrer“.

1. Fahren bei starkem Wind und Sturm
Ab Windstärke 5 ist bereits Vorsicht geboten. Plötzlich auftretender, star-
ker Wind kann Ihr Auto oder Ihr Motorrad schnell aus der Bahn bringen.
Besonders auf Brücken, in Waldschneisen oder an Tunnelausfahrten ist
die Gefahr spontaner Windböen groß. Wird Ihr Fahrzeug von einer Böe
erfasst, halten Sie das Lenkrad fest in beiden Händen und lenken Sie be-
hutsam gegen. Insgesamt sollten Sie Ihre Geschwindigkeit bei stürmi-
schen Wetterverhältnissen drosseln und von hektischen Bewegungen
absehen.

Wenn Sie Busse oder Lastwagen überholen, tauchen Sie, sobald Sie sich
parallel zum anderen Fahrzeug befinden, in dessen Windschatten ein.
Damit fällt der Widerstand des von rechts kommenden Windes weg und
es kann passieren, dass Sie zu stark nach rechts driften. Kurz nach dem
Überholvorgang erwischt Sie der Wind hingegen wieder voll – kalkulieren
Sie diese besonderen Bedingungen mit ein und bereiten Sie sich auf das
jeweilige Gegenlenken vor.

Beachten sie auch, dass Dachlasten oder Anhänger die Angriffsfläche für
den Wind erhöhen. Wohnmobile, Busse und LKWs sind besonders anfällig
für Seitenwind und können schlimmstenfalls sogar umkippen.

2. Fahren bei starkem Regen und Aquaplaning
Aquaplaning nennt sich das Aufschwimmen der Reifen auf einem Was-
serfilm. Ähnlich wie bei Glatteis entsteht auch hier ein Gefühl von Glätte.
Bemerken Sie die sogenannte „Wasserglätte“, sollten Sie auf keinen Fall
bremsen. Sie riskieren, dass die Räder blockieren oder dass Sie ins Schleu-
dern geraten. Drosseln Sie stattdessen die Geschwindigkeit, denn ab 80
km/h ist die Gefahr für Aquaplaning besonders hoch.

Bei manuellen Getrieben können Sie die Kupplung treten und warten,
bis sich die Geschwindigkeit verringert. Bei Automatikgetrieben können
Sie auf „N“, also in den Leerlauf schalten und warten, bis Ihr Fahrzeug den
Kontakt zur Fahrbahn wiedererlangt.

Driftet Ihr Fahrzeug beim Aquaplaning leicht nach links oder rechts, len-
ken Sie vorsichtig gegen und vermeiden Sie starke Lenkbewegungen –
Schleudergefahr! Außerdem sollten Sie versetzt zu möglichen Spurrillen
fahren – hier sammelt sich besonders viel Wasser.

3. Fahren bei blendender Sonne
Im Frühling und in den Abendstunden steht die Sonne tief. Manchmal so
tief, dass auch eine heruntergeklappte Sonnenblende nicht hilft. Halten
Sie sich für solche Fälle unbedingt eine gute Sonnenbrille griffbereit. Am
besten lassen Sie diese Brille immer im Auto – so sind Sie jederzeit gegen
überraschende Sonneneinstrahlung gewappnet.

Auch Schlieren auf der Windschutzscheibe verringern die Sicht bei direk-
ter Sonneneinstrahlung erheblich. Sorgen Sie für genügend Scheiben-
flüssigkeit und achten Sie grundsätzlich auf eine saubere Frontscheibe.

Noch ein Tipp: Stellen Sie die Sonnenblende nie mit der Kante in Richtung
Ihres Gesichts ein. Müssen Sie plötzlich bremsen, besteht dadurch eine
erhöhte Verletzungsgefahr.

Letztlich gilt für blendendes Sonnenlicht dasselbe wie für Nebel oder
starken Regen: Sicht weg, Gas weg! Passen Sie Ihre Geschwindigkeit stets
an die eigenen Fahrfähigkeiten, die Verkehrslage sowie die Sicht,- Wetter
und Straßenverhältnisse an.

Eine gute Fahrt wünscht Ihnen Ihr Thomas Walch <
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N-ERGIE

Förderung aus dem Sofortprogramm Saubere Luft
Dynamische Preise für öffentliche Parkhäuser sollen Verkehr lenken. 
N-ERGIE und infra erhalten 3,8 Millionen Euro für Elektrifizierung und Digitalisierung des Parkraums.

Das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur unterstützt
aus den Mitteln seines Sofortprogramms Saubere Luft ein Projekt der N-
ERGIE Aktiengesellschaft und der infra fürth gmbh. Mit insgesamt 3,8 Mil-
lionen Euro fördert es die Ausrüstung von öffentlichen Parkhäusern mit
Parksensoren und Ladestationen für Elektroautos sowie die Entwicklung
einer digitalen Plattform zur Steuerung des Verkehrs.

Bundesminister Andreas Scheuer übergab bereits am Dienstag, 19. März
in Berlin den „Zukunftsscheck“ in Höhe von 3,8 Millionen Euro an die Bun-
destagsabgeordneten Sebastian Brehm und Martin Burkert, die diesen
heute an N-ERGIE Vorstandsmitglied Karl-Heinz Pöverlein weiterreichten.

3.100 Parksensoren und 370 Ladepunkte
Insgesamt sollen sechs Nürnberger und vier Fürther Parkhäuser außer-
halb der Innenstädte mit insgesamt 3.100 Sensoren zur Erfassung der
Parkplatz-Belegung sowie Ladestationen für 370 Elektroautos ausgestat-
tet werden.

Darüber hinaus entwickelt die N-ERGIE eine digitale Plattform, die nicht
nur Auskunft über Belegung von Parkplätzen und Ladestationen erteilt,
sondern darüber hinaus über den aktuellen Preis informiert. Dieser soll
dynamisch an die vorherrschende Verkehrssituation und die Belastung
mit Luftschadstoffen angepasst werden und so verkehrsleitende Wirkung
erzielen: Ist die Belastung besonders hoch, kann etwa die Parkgebühr
verringert werden, um Autofahrer zu motivieren auf emissionsärmere An-
gebote wie den ÖPNV auszuweichen.

Insgesamt werden N-ERGIE und infra in das Projekt rund 7,7 Millionen
Euro investieren. Die Fördersumme durch das Bundesministerium für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur deckt damit etwa die Hälfte der geplanten
Kosten ab.

Der Abschluss des Projekts ist mit der Einführung der digitalen Plattform
bis Ende 2020 vorgesehen.

Dr. Heidi Willer, Pressesprecherin <
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Stadbäder Schwabach GmbH

Vorfreude auf die Parkbad-Saison 2019
Badebetrieb startet am 11. Mai - Saisonkartenverkauf hat begonnen

Noch ein paar Wochen, dann ist der Sommer da. Am 11. Mai 2019 öffnet
das Parkbad die Pforten; bei schönem Wetter eventuell auch ein paar
Tage früher. Die neuen Saisonkarten sind bereits jetzt im Hallenbad und
im Kundenzentrum in der Ansbacher Straße erhältlich.

Rabatt in der Aktionswelt
Strom- und Gaskunden erhalten wie in den vergangenen Jahren 20 Pro-
zent Rabatt auf die Saisonkarte. Diese Karten sind nur im Kundenzen-
trum erhältlich. Wer einen neuen Strom- oder Gasvertrag abschließt, er-
hält den Rabatt auf die Saisonkarte durch eine Registrierung in der Akti-
onswelt Schwabach Plus. Alles hierzu erfahren Sie im Internet unter
www.stadtwerke-schwabach.plusservices.de .

Höhepunkte der Saison
Damit sich die Badegäste pudelwohl fühlen, stehen auch in diesem Jahr
tolle Aktionen auf dem Programm. Nach dem Spendenschwimmen am
29. Juni lädt das Team vom Parkbad  zum Beispiel am 13. Juli zur großen
Beachparty mit Schaumkanone und Animationsprogramm ein. Freuen
dürfen Sie sich an diesem Wochenende außerdem auf mobiles Saunaver-
gnügen und, ganz neu, ein Nachtschwimmen (wenn das Wetter mit-

spielt). Auf das können Sie sich außerdem freuen: 24 Grad warmes Wasser,
verlässliche Öffnungszeiten und freundliches Personal. In der Parkbad-
broschüre (Neuauflage kommt in Kürze) sowie im Internet und dann auch
auf Facebook erfahren Sie alles Wichtige zur Saison.

Julia Peter <

Stadt Schwabach

Kärwa-Goldbarren für die Kinderkirchweih
Zehn Prozent Rabatt an Fahr- und Imbissbetriebe

Vom 17. bis 21. Mai steigt in der Schwabacher
Innenstadt die Kinderkirchweih. Schon jetzt im
Bürgerbüro erhältlich sind bis zum 16. Mai die
beliebten Kärwa-Goldbarren. Sie haben einen
Wert von einem Euro und kosten nur 90 Cent.
Die Kärwa-Goldbarren können an allen Fahr-
und Imbissbetrieben der Kinderkirchweih ein-
gelöst werden.

Jürgen Ramspeck, Pressesprecher <

Wasser marsch: 
Das Team vom 

Parkbad Schwabach
freut sich auf eine 

fröhliche Saison.
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Kinder- und Jugendhaus RED BOX

Geänderte Öffnungszeiten in der RED BOX
Der RED BOX Nachmittag nur für Kinder zwischen 11 und 14 Jahren!
Das Kinder- und Jugendhaus RED BOX hat seine Öffnungszeiten geändert und gibt
die Räumlichkeiten nachmittags wieder ausschließlich für Kinder zwischen 11 und
14 Jahren frei. Jeden Dienstag bis Freitag von 13.30 - 16 Uhr Offene Tür u. Freispiel-
zeit mit Tischtennis, Kicker, Billard, Brett- u. Kartenspielen, Basketball- u. Bolzplatz,
Pizzaofen, Musikinstrumenten, Dartscheibe, Bastel- u. Werkzeug, Snacks, Playsta-
tion 4, und, und, und… Außerdem jeden Dienstag ein festes Kreativangebot ab 14
Uhr und jeden Donnerstag ein festes Sportangebot ab 14 Uhr.
Für Jugendliche ist die RED BOX weiterhin am Dienstag, Donnerstag und Freitag
von 17:00 - 21:00 Uhr geöffnet. 
Kommt einfach rein, wir freuen uns auf euch! Euer RED BOX Team

Timo Rabe, Einrichtungsleitung   <
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Rummelsberger Diakonie e.V.

Angebote für die ganze Familie
Rummelsberger Diakonie lädt am 30. Mai zum Jahresfest ein

Zu einem Fest für die ganze Familie lädt die
Rummelsberger Diakonie an Christi Himmel-
fahrt, Donnerstag, 30. Mai, ein. Von 10 bis 17 Uhr
erwarten die Besucherinnen und Besucher viele
tolle Angebote auf dem gesamten Gelände.
Neu in diesem Jahr sind das Spiel-Mobil Action
Van für Jugendliche und Kinder ab 10 Jahren,
die Go-Kartbahn am Jugendhilfezentrum und
der Biergarten mit Live-Musik am Gemeinde-
zentrum. Als besonderer Gast tritt um 14 Uhr
der Kinderliedermacher Donikkl mit seinem Hit
„Fliegerlied – So a schöner Tag“ im Festzelt auf.
Los geht das Jahresfest um 10 Uhr mit einem
Festgottesdienst im Zelt und einem Familien-
gottesdienst in der Philippuskirche.

Spiel und Spaß versprechen unter anderem Kinderschminken, Filzen, 
Ponyreiten das Theater Lanzelot und die Spielwiese für Kleinkinder im
Park hinter dem Besucherzentrum. Dort wird auch erstmals der Action
Van Station machen, der mit Slack-Line, Bubble-Soccer und Kletterturm
vor allem Jugendliche anspricht. Mit dabei ist wieder der Kinderflohmarkt
am Stephanushaus. Wer selbst verkaufen möchte, meldet sich unter
buchfink.andrea@rummelsberger.net. Für den nötigen Schwung sorgt
traditionell die Sambagruppe Vincivi, die den ganzen Tag über das 
Gelände zieht. Mittelalterliche Klänge bietet das Ensemble Resonanz 
um 15 Uhr in der Philippuskirche. Im Rollstuhl-Parcours können die Gäste
ihre Geschicklichkeit unter Beweis stellen.

Im Hüttendorf am Parkplatz vor dem Brüderhaus gibt es Leckereien 
vom Gockel-Burger bis zur Leberkäs-Semmel, außerdem bieten der
Auhof, der Wurzhof und der Weltladen Feucht ihre Produkte an. Neu in
diesem Jahr ist ein Kartoffel-Food-Truck, der am Biergarten am Gemein-
dezentrum Halt machen wird. 
Für alle kulturell Interessierten finden kostenlose Führungen durch die
Ausstellungen „Feldlazarett und Wanderkino“ im Diakoniemuseum und
„Licht ist dein Kleid…“ in der Philippuskirche Rummelsberg statt. 
Auch das Krankenhaus öffnet seine Türen für Besucher. 
Ein Shuttle-Service verbindet die verschiedenen Angebote sowie das
Festgelände mit dem Bahnhof Ochenbruck.
www.rummelsberger-diakonie.de/jahresfest

Andrea Wismath <

Fliegt dieses Jahr beim Rummelsberger Jahresfest vorbei: 
Kinderliedermacher Donikkl mit seinem „Fliegerlied“.  

© Stefan Hanke

Natürlich gibt es auch wieder Kinderschminken
beim Rummelsberger Jahresfest.

©
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Stadt Schwabach

Kinderprogramm PICK Frühjahr 2019 
Anmeldung bei Kommunaler Jugendarbeit

Auch in diesem Jahr hält die Kommunale Jugendarbeit wieder kunterbunte Kursan-
gebote für das Frühjahr im PICK-Programm bereit. Darunter beispielsweise für die
Feinschmecker einen kulinarischen Ausflug nach China oder Spanien. Die Abenteurer
können sich auf einen Ausflug in den Playmobil-Funpark sowie ins Planetarium
freuen. Die Künstler unter euch kommen beim Nähen von Schmuseeulen sowie beim
Gestalten von Uhren und Regenmachern auf ihre Kosten. 

i Weitere Informationen unter: www.schwabach.de/pick-fruehjahr2019 .

Anmeldungen für die Frühjahrskurse sind zu den Öff-
nungszeiten im Büro der Kommunalen Jugendarbeit,
Nördliche Ringstraße 2 a-c, Zimmer 1.19 möglich. 

Wer sich erkundigen möchte, ob gewünschte Kurse noch
frei sind, kann zuvor unter Telefon 09122 860-368 anrufen. 

Öffnungszeiten: 
montags und dienstags von 8 bis 12 Uhr, dienstags und
donnerstags von 14 bis 16 Uhr, mittwochs und freitags ge-
schlossen.

Jürgen Ramspeck, 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <
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Kinder & Jugendmuseum Nürnberg Im Kachelbau
Michael-Ende-Straße 17, 90439 Nürnberg
Tel.: 0911 / 60004-0, Fax.: 0911 / 60004-59
info@museum-im-koffer.de    www.kindermuseum-nuernberg.de

Kinder & Jugendmuseum Nürnberg 
im Kachelbau

Veranstaltungen 
im Kindermuseum

Öffnungszeiten:
Sa 14-17.30, So + Feiertage  10-17.30 Uhr, Eintritt: 7,50 € pro 
Person, Familienermäßigung 19,50 €.

Jeden Samstag 14:00 – 17:30

In der Schatzkammer Erde
14:00 – 17:30 Uhr Sonderausstellung „Honigsüß und Bienentanz“
14:30 Uhr               Es summt und brummt im Bienenstock. 
                                  Was können wir für die Bienen tun?
15:30 – 17:30 Uhr Forscherwerkstatt rund um Ideen für eine 
                                  zukunftsfähige Welt

Im „Alltag der Ururgroßeltern“
14:00 – 17:00 Uhr Mit Waschfrau Anna den Waschtag erleben, 
                                  Experimente mit Wasser und Seife
                                  
Jeden Sonntag 10:00 – 17:30 
(zusätzlich Maifeiertag 01.05. und Christi Himmelfahrt 30.05.)

In der Schatzkammer Erde
10:00 – 17:30 Uhr Sonderausstellung „Honigsüß und Bienentanz“
11:00 + 15:00 Uhr Es summt und brummt im Bienenstock. 
                                  Was können wir für die Bienen tun?
12:30 – 14:30 Uhr Forscherwerkstatt rund um Ideen für eine 
                                  zukunftsfähige Welt
16:00 – 17:30 Uhr Forscherwerkstatt rund um Ideen für eine 
                                  zukunftsfähige Welt
Im „Alltag der Ururgroßeltern“:
10:00 – 17:30 Uhr Mit Waschfrau Anna den Waschtag erleben, 
                                  Experimente mit Wasser und Seife
12.00 – 14.00 Uhr Endlich frisches Grün! Gesunde Frühlingsküche

Honigsüß & Bienentanz (Mitmachausstellung)

Mitmachausstellung über das
Leben in einem Bienenstaat
vom 1.5. – 30.6.19. Im Kinder-
museum sind die Bienen los!
Im Garten vor dem Haus leben
drei Bienenvölker. 
Mit Imkerhüten geschützt er-
kunden die jungen Besucher
das Leben in einem Bienenstaat.
Dabei werden sie von erfahre-
nen Betreuern unterstützt. Am
geöffneten Bienenstock unter-
suchen die Kinder die Bienen-
waben.

Dabei machen sie - mit etwas Glück - die Bekanntschaft der Königin,
können eine Drohne streicheln und in aller Ruhe die Tiere beob-
achten. Außerdem erfahren sie Interessantes über die „wilden
Schwestern“ der Bienen, die Wildbienen, und was das alles mit der
Bestäubung der Obstbäume und Gemüsepflanzen zu tun hat. Was
jeder einzelne zum Schutz der Bienen tun kann, ist ein Schwer-
punkt der Aktivität.

Um diese nicht nur für den Menschen bedeutenden Tiere zu 
unterstützen, bauen die Kinder Wildbienenhotels, die sie sogar
mit nach Hause nehmen können. Zum Abschluss schleudern die
Kinder Honig und können ihn sogleich auf einem frischen Butter-
brot genießen.

Yvonne Richter   <

© Adina Augustin

Frauen Union Worzeldorf

Lange Schlange vor dem Eingang
bei der Kleidertauschbörse
Ein großer Erfolg war die erste Kleidertauschbörse der Worzeldorfer
Frauen Union. Bereits kurz vor der Öffnung reichte die Schlange der War-
tenden von der Tür des Gemeindesaals der Osterkirche bis zur Straße.

Bei 250 Besuchern hörten die Mitglieder der Jungen Union, die Kaffee, 
Kuchen und Sekt ausgaben mit dem Zählen auf. Aus allen Altersgruppen
und sozialen Schichten stammten die Frauen, von denen auch viele 
passende Kleidungsstücke im Austausch mit nach Hause nahmen. 
Allgemein wurde der gute Zustand der Kleidungsstücke vor Ort gelobt.
Diese waren nach Größe sortiert, auf Ständern und Tischen mit großen Schil-
dern präsentiert. Die Veranstaltung war von Anfang bis Ende professionell
organisiert und mit viel Engagement und Herzblut der Mitglieder der Frauen
Union Worzeldorf durchgeführt. Die Stimmung unter den Besuchern war,
begleitet  von Loungemusik, heiter und gelöst. Spontan wurden neue Kon-
takte geknüpft und mit Spaß getauscht. 

Die Besucherinnen zeigten sich begeistert und freuen sich schon auf die
nächste Kleidertauschbörse. Zum Thema upcycling stand die Goldschmiedin
Rita Faupel mit Ideen zu mitgebrachtem Schmuck für die Umgestaltung be-
reit. Die Designein Karin Bauer zeigte, welch trendige Taschen aus alten
Jeans gefertigt werden können.

Die Veranstaltung der Frauen Union war gestaltet als sozial ökologisches
Projekt. Die Vorsitzende Monika Simon-Deinlein betonte: „Wir wollten damit
ein Zeichen setzen gegen die Wegwerfmentalität, für Nachhaltigkeit und
Abwechslung im Kleiderschrank“. Übriggebliebene Kleidung wurde an die
»Allerhand« Läden der Stadtmission und weiteren sozialen Einrichtungen
gespendet.

Thomas Deinlein <

Großer Andrang herrschte bei der Kleidertauschbörse der Frauen Union 
Worzeldorf. In der Bildmitte Monika Simon-Deinlein und Barbara Regitz.

meier_mai19.qxp_Layout 1  29.04.19  13:48  Seite 26



27

Buchempfehlungen aus der Buchhandlung am Sägerhof.

Die schönsten Kinderspiele aus aller Welt
Jetzt kommt der Frühling: Kinderspiele für draußen – 
ganz ohne Inter »netz«

Die schönsten Spiele ent-
stehen häufig in Situatio-
nen, bei denen Kinder ge-
meinsam mit anderen
ihren Ideen Raum geben
können. Die hier vorge-
stellten Kinderspiele kom-
men ohne oder mit wenig
Material aus, sind leicht
verständlich und Schritt für
Schritt erklärt. Fünf Konti-
nente und nicht weniger
als 22 Länder standen Pate für diese
Spieleklassiker aus der ganzen Welt.
Eine Spiele-Reise um die Erde kann
beginnen – mit Start in Deutschland
und Landung... vielleicht in Uganda? 

Es gibt spannende Infos zum jeweiligen Land, seinen Bewohnern und
zum Alltag der Kinder. Die Länder werden auf einer übersichtlichen Karte
eingeordnet und jedes Spiel Schritt für Schritt erklärt. Dieses Buch ent-
stand in Zusammenarbeit mit dem gemeinnützigen Verein »Miteinander
für Uganda e.V.« , dessen Ziel es ist, die Lebensbedingungen für Kinder
und ihre Familien im Südwesten Ugandas durch Patenschaftsprogramme
und durch Projekte im Gesundheits- und Bildungswesen zu verbessern.
Mit dem Erlös dieses Buches wird der Verein die St. George’s Primary
School in Uganda mit Schulmöbeln und Unterrichtsmaterialien unter-
stützen. Diese Schule in Kisoro besuchen Kinder vom Kindergartenalter
an bis zum siebten Schuljahr. Pro verkauftem Buch geht 1 Euro an den
gemeinnützigen Verein »Gemeinsam für Uganda e.V.«

Dieses wunderschön gestaltete Buch zeigt auf unaufdringliche Weise,
mit welch einfachen Dingen Kinder überall spielen können. Die Spiele
sind einfach zu erlernen und es ist faszinierend, wie ähnlich sich doch die
Kinder in aller Welt sind.  Ob bei »Henne und Raupe« in Marokko oder
»Känguruschwanz«  in Australien: So kommt man sich »spielend« näher.
Klasse!

Barbara Nürnberg   <

Ellingham Academy
Sherlock Holmes und Agatha Christie 
lassen grüßen

Willkommen in der Ellingham Academy!
Stevie Bell ist großer Fan von Sherlock
Holmes und Agatha Christie. Aber noch viel
mehr begeistern sie reale Kriminalfälle – wie
die bisher ungelöste Ellingham-Affäre. Als
Schülerin der exklusiven Ellingham Academy
kann sie endlich selbst am Schauplatz der le-
gendären Entführung ermitteln. Doch als ein
Mitschüler ums Leben kommt, muss Stevie
nicht nur das Verbrechen von damals
aufklären. Vor atmosphärischer Inter-
natskulisse erzählt Bestsellerautorin
Maureen Johnson eine spannende
Geschichte von Mord und Mystery, die
vor Charme, Witz und zarter Romantik
sprüht. Ein moderner Kriminalroman
für Mädchen ab 13 Jahren. (Loewe Verlag)

Die Ellingham Academy ist ein Internat für die vielversprechendsten
Schüler des Landes. wie beispielsweise  künftige Autoren, Erfinder, Künst-
ler oder Detektive wie Stevie Bell.Vor 80 Jahren wurden Tochter und Frau
des Schulgründers entführt. Genau deswegen wird Stevie an der Aca-
demy aufgenommen. Sie hat sich vorgenommen, die mysteriöse Elling-
ham-Affäre aufzuklären.Sie bekommt eine rätselhafte Botschaft, laut der
bald jemand ermordet werden soll. Tatsächlich trifft dies kurz darauf ein
und ihr wird  klar, dass dieser und der Fall aus der Vergangenheit in ir-
gendeiner Weise zusammenhängen.

Besonders schön sind die Zeitsprünge gelungen, die während des Bu-
ches stattfinden und die immer mehr über den Vorfall in der Vergangen-
heit offenbaren.

Maureen Johnson hat es geschafft, die Spannung Seite für Seite aufrecht
zur erhalten, so dass man sofort Lust bekommt, den nächsten Band zu
lesen.

Tabea Nörr   <

Gebundene Ausgabe: 48 Seiten
Verlag: moses
Autor: Nicola Berger
ISBN-10: 9783897778320
empfohlenes Alter: 6 - 8 Jahre
Größe: 20,8 x 1 x 26,1 cm

Gebundene Ausgabe: 464 Seiten
Verlag: Loewe Verlag
Autor: Johnson Maureen
ISBN-10: 3743202069
empfohlenes Alter: 13 - 16 Jahre
Größe: 16,2 x 3,8 x 21,6 cm
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OFFENE TÜR FÜR JUGENDLICHE (ab 12 Jahre)
Mittwoch:     18 – 20 Uhr          Donnerstag: 18 – 20 Uhr
Freitag:          19 – 23 Uhr          Samstag:    19 – 23 Uhr

OFFENE TÜR FÜR KIDS & TEENS ( 6 bis 12 Jahre)
Mittwoch:      15 – 17 Uhr          KIDS TREFF (siehe Angebote)

Donnerstag: 16 – 18 Uhr          offene Tür für ALLE
Freitag:           15 – 19 Uhr          TEENS TREFF (siehe Angebote)
Samstag:       14 – 19 Uhr          offene Tür für ALLE (NEU)

Offene Tür: Hier haben alle die Möglichkeit, in den Räumlichkeiten des
Jugendtreffs zu spielen, zu quatschen, rumzuhängen, an der Wii, der
PS 4 oder X-Box zu zocken oder einfach nur Musik zu hören und Freunde
zu treffen oder auch Kicker, Airhockey, Billard und Tischtennis zu spie-
len Dieses Angebot ist kostenlos und bedarf keiner Anmeldung.

Ein tolles Angebot für 6-10-jährige am Mittwoch von 15 - 17 Uhr!

Mi, 08.05.19 Wir machen Pasta und Pesto
Cucina Italiana, Kosten: 3,00 €

Mi, 15.05.19 Keilrahmen und Mosaik Kosten: 3,00 €

Mi, 22.05.19 Schnitzeljagd in Wendelstein kostenfrei

Für alle Aktionen unbedingt telefonisch oder online anmelden ! 

Sa, 04.05.19  |  15 Uhr  |  Kids Kino 
„Mune“                                        
Der kleine Faun Mune bekommt die ehrenvolle Aufgabe, den Mond
zu beschützen. Ihm widerfährt jedoch ein Missgeschick und der
Mond wird vom Wächter der Unterwelt gestohlen. Um die Ordnung
wiederherzustellen, bricht Mune zu einem Abenteuer auf. Eintritt frei

Angebote im Rahmen des offenen Treffs für Jugendliche ab 14 J.

Sa, 04.05.19 Movie Night – Embrace-Du bist schön
kostenfrei

Sa, 11.05.19 CrazyBeats – HipHop-Battle 
kostenfrei

Sa, 18.05.19 Eurovision Song Contest
Windmaschinen und große Show, kostenfrei

Für alle Aktionen unbedingt telefonisch oder online anmelden ! 

Bürozeiten: Mo. 10–14 • Di. 12–16 • 
Mi. 10–14 • Do. 12–16 Uhr 
oder nach Vereinbarung

info@jtwendelstein.de
www.jtwendelstein.de    

www.facebook.de/jtwendelstein

Kinder- und Jugendbüro Wendelstein

Am Schießhaus 2, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 401-124
Fax 09129 / 401-126

Jeden Freitag ab 15 Uhr gibt es Angebote für alle ab 10 Jahren. Beach-
tet bitte unsere Flyer, die an den Wendelsteiner Schulen verteilt werden
und an den bekannten Plätzen ausliegen. Zudem findet ihr aktuelle
Programmhinweise auf unserer Facebook-Seite 

www.facebook.com/jtwendelstein/

Fr, 03.05.19 Wir machen Lasagne  
Cucina Italiana ,  Kosten: 2,00 €

Fr, 10.05.19 Cinema downstairs 
Frontalknutschen, kostenfrei 

Fr, 17.05.19 Freundschaftsbändchen für alle  
Knotiger Wollspaß , kostenfrei 

Für alle Aktionen unbedingt telefonisch oder online anmelden!
Neben den Aktionen findet immer der offene Treff für Teens ab 10
Jahren statt – für alle die nicht an den Aktionen teilnehmen
möchten. Ausnahmen sind Schulferien und der TeensTreff on
Tour.

Elternsprechstunde im Kinder- und Jugendbüro
Immer dienstags (10-14 Uhr) und donnerstags (16 – 18 Uhr) stehen
wir Eltern in einem persönlichen Gespräch für alle Fragen rund um die
Erziehung zur Verfügung. Um einen vertraulichen Rahmen zu wahren
und ggfs. vorab Informationen zu besorgen, bitten wir um eine 
Voranmeldung. Natürlich können darüber hinaus auch persönliche
Termine zu anderen Zeiten vereinbart werden. Wir bitten um eine
Voranmeldung. 

Neues Angebot für Eltern:

Mittelschule Wendelstein

1. Schülerflohmarkt der Mittelschule Wendelstein
Der Elternbeirat und die Mittelschule Wendelstein laden ein zum 1. Schülerflohmarkt der Mittelschule.

Der Elternbeirat veranstaltet in diesem Jahr in enger Zusammenarbeit mit den
Schülerinnen und Schülern sowie mit dem Lehrerkollegium der Mittelschule 
Wendelstein den 1.Schülerflohmartk der Mittelschule.

Unsere Schüler/-innen haben Ihre Zimmer auf  Vordermann gebracht und dabei
den ein oder anderen Schatz entdeckt der nicht mehr gebraucht wird.

Kommen Sie also am 01.06.2019 von 10-14 Uhr auf den Schulhof der 
Mittelschule Wendelstein und werden neuer Besitzer einer dieser Schätze.

Nach dem vielen stöbern, verhandeln und kaufen von tollen Sachen muss bei uns
auch keiner hungrig oder durstig nach Hause gehen. Denn für das leibliche Wohl
sorgt der Elternbeirat.

Ob Kaffee oder Softgetränke, ob süß oder def-
tig, es sollte doch auch hier für jeden etwas
dabei sein. Kann natürlich auch gerne für die
Daheimgebliebenen mitgenommen werden.

An dieser Stelle möchten wir auch noch ein di-
ckes DANKESCHÖN an Iris Haberkern (medrio
Mediendesign) für die Gestaltung der super
schönen Plakate/Flyer und an Christian Scheffel (Druckerei Scheffel) für den kurz-
fristigen, schnellen und reibungslosen Druck der Plakate und Flyer loswerden.

Sind Sie neugierig geworden oder vielleicht auch nur hungrig oder durstig? 
Dann schauen Sie auf jedenfall vorbei!

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Tina Schindler   <
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filArt kreativ - Handarbeiten

Trend Bio & Recycling – Neuheiten von der H&H Köln
Das Gleichgewicht der Erde ist zerstört und das Klima verändert sich rasend schnell. Überschwemmungen und Dürren sind 
die Folge. Da die Sorge um die Umwelt sowie das Wohlergehen der Menschen in der Zukunft zunimmt, sind viele Unternehmen
bestrebt, ihre Prozesse nachhaltiger zu gestalten.

Ganz freiwillig ist der längst überfällige Sinneswandel der Industrie sicher
nicht. Der Druck einer wachsenden Anzahl bewusster denkenden Kon-
sumenten ist wahrscheinlich die wahre Triebfeder für dieses Umdenken.
Immer mehr Verbraucher interessieren sich dafür, wie und wo ihre Pro-
dukte hergestellt werden, und zwingen Händler und Marken so, verant-
wortungsvoller zu produzieren und eine ethische Haltung einzunehmen.
Durch eine junge Bewegung wie „Fridays for Future“ scheint die Notwen-
digkeit eines Wandels im Lifstyle auch für die Modeindustrie denkbar.

Bei meinem Weg durch die Messehallen der H&H (Handarbeit & Hobby)
in Köln war dieser Trend überall zu erkennen.

Im Zentrum dieses Wandels stehen biologisch einwandfreie Materialien
und recycelte Rohstoffe. Bei fast allen deutschen, bzw. europäischen Her-
stellern warb man mit bekannten ÖKO-Siegeln für einen Teil seine Ware.
Wolle von artgerecht gehaltenen, optimal betreuten Schafen, Baumwolle
aus kontrolliertem Anbau, handgepflückt und frei von Pestiziden. Von
allen Plakaten lächelten mir nur glückliche Schafe entgegen.

Ziemlich einsam dagegen standen die Hersteller aus Fernost hinter ihren
Verkaufstresen mit Synthetik-Garnen.

h&h goes green war das Motto

Die Menschen interessieren sich mehr und
mehr für die Herkunft und Art der Herstel-
lung der von ihnen konsumierten Güter.
Der Trent geht zu regional und ökologisch
aber auch der Recycling-Aspekt wird
immer wichtiger.

So fand ich eine Knopfkollektion zu 95%
aus recycelten Materialien wie Leder, Pa-
pier, Hanf, Kokos ja sogar Kaffee, beste-
hend. Alles Reste, die bei der Fertigung an-
derer Produkte übrigbleiben und eigent-
lich Abfall wären. Das Rohmaterial einer
anderen Kollektion wird komplett aus Plastikabfall im Meer gewonnen.
An den Stränden gesammelt schafft es sogar noch Arbeitsplätze. Bestellt
habe ich auch Nähgarne aus recycelten Getränkeflaschen. So werden Res-
sourcen gespart und „Abfällen“ eine zweite Chance gegeben.

Passend zum Thema gab es auch einen spannenden Beitrag im Lifetalk
in Halle 3 mit Inga Kälber der Mitbegründerin des Projekts 
„Zero Waste Deutschland“ mit 1000Tips zur Müllvermeidung. 
www.zero-waste-deutschland.de

Sowie die Nachhaltig-
keits-Aktion Make me
Take me der Initiative-
Handarbeit: 
Im Rahmen dieser Aktion
sollen bis Ende des Jahres
10000 nachhaltige Taschen
entstehen und an alle ver-
teilt werden, die bereit sind,
dafür künftig auf Plastiktü-
ten zu verzichten. 

Kostenlose Anleitung auf 
filart.de/cm3/anleitungen/83-make-me-take-me

Bleibt zu hoffen, dass dieser Trend sich fortsetzt und auch vom Endver-
braucher entsprechend honoriert wird. Dann ist in Zukunft sicher noch
Vieles möglich.

Ulrike Henn   <

make me take me
© Initiative Handarbeit

Recycling © Gütermann
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FREIZEIT  – SPORT – WELLNESS – BEAUTY

GESUNDHEIT

Kolumne von Marc Seubert

Die vernachlässigte Kopfhaut
Körperhaut wird von den meisten Menschen gepflegt – mit Verwöhnduschgel, samtigen Badezusätzen, Körperpeelings und 
Bodylotion. Gesichtshaut wird mit hochwertigen Cremes und Seren geschützt und aufgebaut. Aber was ist mit der Kopfhaut? 
Sie ist ein oft vernachlässigter Bereich an unserem Körper.

Vom Aufbau her ist die Kopfhaut der übrigen Körperhaut ähnlich, nur be-
sitzt sie kein Unterhautfettgewebe und auch keine eigene Muskulatur, ist
deshalb viel dünner und empfindlicher. Trotz der Haare ist sie der Umwelt
ausgesetzt und kann sogar einen Sonnenbrand bekommen. Ähnlich wie
die restliche Körperhaut erneuert sie sich ständig. Wenn die Kopfhaut zu
Schuppenbildung neigt, dann ist dieser Prozess gestört und geht bis zu
zwanzig Mal schneller als bei einer gesunden Kopfhauterneuerung von
statten. Doch es gibt noch andere Kopfhautprobleme, die weit verbreitet
sind: fettige Kopfhaut zum Beispiel. Doch auch eine Fettproduktion ist
nicht unnormal, sondern sogar unbedingt nötig für die Kopfhaut. Sie hält
die Haut geschmeidig, ist Wärmeisolator und schützt die Haut.

Wir nehmen sie nur als fettige Kopfhaut wahr, wenn der Fettfilm inner-
halb von ein oder zwei Tagen so stark zunimmt, dass er sich in die Haare
zieht und dort die unschönen verklebten Ansätze verursacht. Auch hier
liegt eine Störung vor - die jedoch viele Ursachen haben kann: hormonell,
medikamentös oder auch durch unsachgemäße Handhabung von Haar-
pflegeprodukten (Shampoo nicht richtig ausgespült, zu häufige Haarwä-
schen etc.) Bei beiden Kopfhautanomalien gehen auch oft Entzündungen
der Kopfhaut einher, was wiederum Juckreiz verursacht.

Wie jedoch kann man feststellen, was genau vorliegt und was man gezielt
dagegen unternehmen kann? Der Haarkosmetikhersteller Kérastase hat
vor einiger Zeit eine Kopfhautkamera entwickelt, die er seinen Friseuren
zusammen mit einer gezielten Ausbildung überlässt. Diese vergrößert die

Kopfhaut um das 600-fache und zeigt „das wahre Gesicht“ des unter-
schätzten Organs. Somit kann gezielt das beste Gegenmittel ausgewählt
werden und der Behandlungserfolg wird dokumentiert. Kérastase kommt
ursprünglich aus der Hautforschung und war in seinen Anfängen nur in
Apotheken erhältlich. Erst als Friseure immer mehr Fachwissen anhäuften,
entschied man sich, diesem Markt eine Chance zu geben. Seit vielen Jah-
ren ist das eine unaufhaltsame Erfolgsgeschichte in der Friseurbranche.
Denn: Nicht nur Schuppen oder fettige Kopfhaut lassen sich so für den
Friseur gut in den Griff bekommen, sogar das Thema Haarausfall kann ge-
zielt angegangen werden. Unter der 600-fachen Vergrößerung ist nämlich
genau zu sehen, in welchem Zustand die Haarfollikel, die Wachstumsma-
trix, sich befinden. So kann der Fachmann genau sehen, welches Produkt
in dem Stadium Sinn macht und Abhilfe verspricht.

Natürlich ist zu betonen, dass die Technik der Vergrößerungskamera Fri-
seure nicht zu einem Hautarzt machen, der nach wie vor für krankhafte
Haut veränderungen Ansprechpartner ist. Für alle anderen temporären
Haaranomalien können nun auch wir Friseure Licht ins Dunkel bringen.
Sie werden bestimmt mindestens so fasziniert sein wie wir, beim ersten
Blick auf Ihre Kopfhaut durch die Kamera.

Noch Fragen? Wir beraten Sie gern!

Ihr Marc Seubert vom HAIRlike frisörteam seubert <

meier_mai19.qxp_Layout 1  29.04.19  13:50  Seite 30



all about Beauty PR-Anzeige

Deutscher Kosmetikpreis 2019 für
„all about Beauty“ in Schwabach
Die Verleihung des Gloria – Deutscher Kosmetikpreis – ist jährlich das
Highlight in der Branche. Im Rahmen einer großen Gala-Veranstaltung
am Rande der Leitmesse für Kosmetik in Düsseldorf mit viel Prominenz
wurden am 30.3.19 wieder die Besten der Beauty-Branche gekürt.

In der Kategorie „Institut ab drei
Mitarbeitern“ gehörte all about
Beauty zur Spitzengruppe und
wurde auf den dritten Platz ge-
wählt. Die Auszeichnung wurde
von der Schauspielerin Katja Flint
feierlich überreicht. 

Nachhaltig zu den Besten in
Deutschland zu gehören, ist der
Anspruch von Beate Gerstung
mit ihrem Team:  Bei der Aus-
zeichnung zu „Deutschlands 
bester Kosmetikerin“ wurde in
der Kategorie „Anti-Age“ in 2017
der zweite Platz belegt und in 2018 ist sie als Sieger in der Kategorie 
„klassisches Institut“ hervorgegangen.

Martin Wolfhard vom Spa-Business-Verlag bewertete die Leistungen von
Beate Gerstung: „Sie bietet alles extrem professionell an, denn sie 
beherrscht wie kaum eine andere die gesamte Klaviatur moderner
Kosmetik“. 

Das Angebot umfasst die klassischen kosmetischen Gesichts- und 
Körperbehandlungen, Permanent Make-Up, dauerhafte Haarentfernung,
Hand- und Fußpflege, Physiotherapie und Anti-Age Behandlungen. 
Besonders erfolgreich ist der „medical-beauty-Bereich“. Die auf das Haut-
bild abgestimmten Anti-Aging Technologien ermöglichen wirkungsvoll
und nachhaltig ästhetische Hautverjüngung und Hautbildverbesserung
ohne medizinische Eingriffe. 

Bei „all about Beauty“ ist man sehr stolz auf die erneute Auszeichnung.
Das Auswahlverfahren durch die qualifiziert besetzte Jury ist umfang-
reich und intensiv. Fachliche Qualifikation, Kundenzufriedenheit, Marke-
ting, Mitarbeiter, Ausbildung und Kennzahlen wurden bewertet.

Beate Gerstung garantiert mit ihrem Team eine offene, vertrauensvolle, 
ehrliche und engagierte Beratung und Dienstleistung. Qualität hat erste
Priorität. „Die Zufriedenheit unserer Kundinnen und Kunden steht an 
erster Stelle“. <
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Kreisklinik Roth

Babyklappe 
in der Kreisklinik Roth
Was ist eine Babyklappe? In deutschen Kliniken und 
Notaufnahmen gibt etwa ungefähr 100 sogenannte 
„Babyklappen“.

Hinter dem Begriff verbirgt sich ein Ort, an dem eine Mutter ihr
Baby nach einer ungewollten Schwangerschaft unbeobachtet
ablegen kann. Deshalb liegen die Einrichtungen meist auch
etwas versteckt. Rechtlich in einer Grauzone, ist das Ziel von 
Babyklappen, die Tötung oder Aussetzungen eines Neuge -
borenen zu verhindern.
Das Angebot einer Babyklappe richtet sich also insbesondere an
Frauen in einer extremen Notsituation.

In der Kreisklinik Roth wurde bereits vor 20 Jahren eine Babyklappe
eingerichtet. Glücklicherweise wurden bisher nur 2 Kinder inner-
halb eines Jahres in der Babyklappe abgelegt. In der Kreisklinik 
befindet sie sich die Einrichtung in der Nähe der Ladestation für 
E-Bikes. Ein Schild mit der Aufschrift Babyklappe weist den Weg.

Um Unterkühlungen zu verhindern, ist das vorbereite Bettchen für
das Baby beheizt. Wenn die verriegelte Klappe geöffnet wird, 
ertönt in der Patienteninformation ein Alarm. Ein Mitarbeitender
der rund um die Uhr besetzten Patienteninformation informiert 
sofort einen Arzt oder eine Krankenschwester der Entbindungs -
station um den Säugling abzuholen. Später wird das Kind durch
das zuständige Jugendamt zur Adoption freigegeben oder es wird
in einer Pflegefamilie untergebracht.

Als den besseren Weg für Mutter und Kind wurde 2014 die 
„Vertrauliche Geburt“ gesetzlich verankert.

Vertrauliche Geburt: 
Im neuen § 25 Absatz 1 des Schwangerschaftskonfliktgesetzes ist
festgelegt: „Eine […] Schwangere, die ihre Identität nicht preis -
geben möchte, ist darüber zu informieren, dass eine vertrauliche
Geburt möglich ist. Vertrauliche Geburt ist eine Entbindung, bei
der die Schwangere ihre Identität nicht offenlegt […].“
Weitere Informationen: https://t1p.de/pk26 

Guntram Rudolph   <

Babyklappe © Kreisklinik Roth
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SG Kornburg e.V.

Kornburger Schützen voll im Einsatz
Die Schützinnen und Schützen der Kornburger Schützengruppe sind in ihren Disziplinen voll im Einsatz.

In der Kornburger Schützenhalle wurde die Mfr. Bezirksmeisterschaft in der Disziplin Luftpistole aufgelegt
ausgetragen. 16 Schützinnen, Schützen und Jugendliche sind nach Spalt zur Gaumeisterschaft gefahren.
Die Ergebnisse beider Wettkämpfe liegen aber erst Ende Mai vor. Am 25. Mai findet auf der Anlage der 5
Diszi-Cup statt. Hier schießt jeder mit dem Luftgewehr, Luftpistole, Kleinkalibergewehr, Bogen, sowie Blas-
rohr. Die Jugenlichen  haben statt dem KK  ein Dosenwerfen. Es können hier auch Gäste mitmachen.

Bogenschießen:
Am 4. Mai findet die Gaumeisterschaft der Bogenschützen für den Gau
Schwabach-Roth-Hilpoltstein auf der Bogenanlage in Kornburg statt. Es
werden etwa 70 Bogenschützen erwartet. Zu Beginn, werden die Böller-
schützen je 2 x mit der Kanone sowie den Standböller schießen.

Blasrohrschützen:
6 Blasrohrschützen sind zum 2. Fränkischen Open nach Naila gefahren.
Die Veranstaltung war für ganz Franken ausgeschrieben. Insgesamt
waren 100 Blasrohrschützen in Naila. Unsere Kornburger belegten dabei
wieder sehr gute Platzierungen. So wurde Dunja Tehn in Handicup 3. Udo
Rollert wurde bei den Sen. 7. Bei den Herren belegte Armin Hornburg
Platz18. 19 wurde Jürgen Tehn. 20. ist Peter Borrmann und 23. Jörg Horn-
burg. Für 2020 ist ein Blasrohr Open auch in Kornburg geplant.

Böllerschützen:
Am Ostersamstag haben die Kornburger Böllerschützen, Freunde aus
Häusern, Unterwurmbach, Obererlbach und Fürth eingeladen. Nach dem
Fassanstich am Nürnberger Frühlingsfest, lassen sie es wieder mächtig
krachen.

Ein herzliches Dankeschön sagen der 1. Schützenmeister Helmut Ruhl,
sowie der 2. SM an die 27 Mitglieder die beim Frühjahrs-Arbeitsdienst
mitgeholfen haben. So konnten wieder zahlreiche Arbeiten am, im und
ums Schützenheim sowie an der Bogenanlage erledigt werden.

Albert Thürauf, 2. Schützenmeister   <

Kornburger Bogenanlage

TSV 1904 Feucht e.V.

Saisonfeier der Ringerabteilung
Am vergangenen Samstag feierten die Reichswaldringer ihre überaus er-
folgreiche Saison standesgemäß im Parkrestaurant des TSV 04 Feucht.

Im offiziellen Teil wurde der
neue Abteilungsleiter Sebas-
tian Elm und sein Kompanion
Andreas Vogl ernannt. An die-
ser Stelle danken die Sportler
Michael Dauphin für seine Ar-
beit, der diese Stelle aus zeitli-
chen Gründen abgeben
musste. Ebenso wurden wei-
tere Funktionäre ernannt und
andere für die nächste Amts-
periode bestätigt. So kann
auch weiterhin ein reibungsloser Ablauf garantiert werden, um den ra-
ketenmäßigen Aufstieg zu unterstützen. Besonders erwähnenswert
wären hier die Bezirksmeister in der Jugend Christopher Linden und
Christian Mai, der bayerische Vizemeister Leonard Linden und der Baye-
rische Meister Michael Vogl.  Dieser Erfolg kommt nicht von ungefähr: Re-
gelmäßiges Training mit Disziplin, ein alljährliches Trainingslager mit Prü-
fung zum Wiesel-Abzeichen, aber auch ein geselliges Papa-Kind-Zelten
für den freudigen Ausgleich bringen die motivierten Sportler zu diesen
renommierten Auszeichnungen. Auch für die kommenden Monate ist ein
abwechslungsreiches Programm geplant.

Das diesjährige Trainingslager wird in Burgebrach stattfinden und beim
Papa-Kind-Zelten wird der Grundbesitz des Haupttrainers Andreas Vogl
unsicher gemacht. Eine spektakuläre Kulisse wird der Freundschafts-
kampf am 4. Mai am Brombachsee haben. Als Highlight gelten die Aus-
richtung des Bezirksturniers für die Jugend sowie das Finale desselbigen,
welche im Juli und November in Feucht ausgetragen werden.

Die Reichswaldringer begrüßen jeden jungen und junggebliebenen Mo-
tivierten zum Schnuppertraining donnerstags ab 18 Uhr in der Karl-Scho-
derer-Sporthalle am Segersweg.

Steffi Schiller, Schriftführer   <

SSV Worzeldorf

Zweiter Aufstieg in Folge
Die 2. Luftpistolen-Mannschaft des SSV Worzeldorf hat erneut den
Aufstieg in die nächsthöhere Liga geschafft.

Bereits in der vergangenen Saison konnte die Mannschaft mit 18:0 Punk-
ten von der A-Klasse in die Gauliga aufsteigen. Auch im Sportjahr
2018/2019 blieb die 2. Mannschaft mit 20:0 Punkten ungeschlagen, und
sicherte sich somit den Aufstieg in die Gauoberliga. Der SSV Worzeldorf
gratuliert den Schützen sowie den Ersatzschützen zu dieser hervorragen-
den Leistung.

Manuela Tabbenor   <
Thomas Ziegler, Michael Jank, Alexander Wendel, Niklas Calver, 
Michael Pinke (Mannschaftsführer) 

Horizont-Transporte sponsort neue TrainingsanzügeDas erfolgreiche Trainer-Trio

©
 M

an
ue

la
 T

ab
be

no
r

meier_mai19.qxp_Layout 1  29.04.19  13:50  Seite 32



33

SG-Schwand-Leerstetten

Erfolgreiche Hallenrunde
Die G1-Junioren der SG-Schwand-Leerstetten (Jahrgang 2012) 
können auf eine erfolgreiche Hallensaison 2018/19 zurückblicken.

Das Team um die Trainer Mathias Koller und Daniel Hader nahm sowohl
an der Hallenkreismeisterschaft, als auch an mehreren Einladungsturnie-
ren teil. Dabei konnten vier zweite Plätze, je zwei dritte und vierte Plätze
und ein sechster Platz erkämpft werden.

Höhepunkt der Hallenrunde war das Heimturnier am 26.01.2019 in der 
Gemeindehalle in Schwanstetten, an dem die G1 mit zwei Mannschaften
teilgenommen hat (siehe Bilder). Hier wurden ein zweiter und ein dritter
Platz belegt. Die Beteiligung am wöchentlichen Hallentraining und das
Engagement der Jungs waren hervorragend. Im Durchschnitt nahmen 12
Nachwuchsfußballer an jeder Trainingseinheit teil.

Seit April trainieren die G1-Junioren nun wieder im Freien: Montags von
17:15 Uhr bis 18:30 Uhr beim SV Leerstetten und mittwochs von 17:15 Uhr
bis 18:30 Uhr am Sportgelände des FC Schwand.
Weitere Infos: www.sgschwand-leerstetten.de

Daniel Hader und Mathias Koller   <

SV Leerstetten 1960 e.V.

Erfolgreicher Startschuss 
für Lauf10 !
Startschuss für Lauf10! beim SV Leerstetten! Alle 25 hoch motivierten 
Teilnehmer wollen in 10 Wochen fit sein für einen 10 km-Lauf. 
Lauftrainerin Sandra Kremer will die Teilnehmer nach dem Trainings-
plan von Prof. Martin Halle (TU München) auf den Abschlusslauf in
Wolnzach am 12. Juli 2019 vorbereiten. Auch SVL-Vorsitzender Peter
Weidner will sich der Herausforderung stellen. Ein späterer Einstieg
ist noch möglich. Lauf10! ist ein Projekt des Bayerischen Rundfunks.

Der Zumba- und Poundkurs beim SVL geht am 9. Mai in der Schul-
turnhalle weiter.

i Infos und Anmeldung, auch für Lauf10, 
unter www.svleerstetten.de , info@peterweidner.de
oder 0171/329 79 50

Peter Weidner, 1. Vorsitzender   <

Zahnzentrum Tim Fürst & Kollegen PR-Beitrag

Alles rund um die 
Zahngesundheit
Der Zahnarzt und Oralchirurg Tim Fürst ist in Schwabach seit langem
etabliert. Nach über 13 Jahren als reine Überweisungspraxis für 
Oralchirurgie erweitert er nun sein Behandlungsspektrum. Ab sofort
kümmern sich im »Zahnzentrum Tim Fürst & Kollegen« Tim Fürst und
Zahnarzt Gabriel Skibinski in den bekannten Räumen um alle Belange
rund um die Zahngesundheit.

Der weitreichende Schritt geht nicht zuletzt auf vielfache Anfragen von
Patienten zurück. Diese wurden bisher im Zahnzentrum Tim Fürst rein
chirurgisch behandelt, etwa für Extraktionen, Wurzelresektionen oder
das Setzen von Implantaten, während die weitere Versorgung dann 
wieder in der überweisenden Praxis erfolgte. 

Ab sofort werden in der Städtlerstraße 5 in Schwabach alle zahnmedi-
zinischen Behandlungen unter einem Dach angeboten: Vorsorgeunter-
suchungen, Prophylaxe, Zahnerhalt, aber auch ästhetische Korrekturen
wie zahnfarbene Inlays, Bleaching (Zahnaufhellungen), Veneers oder
Zahnfehlstellungskorrekturen in Form von „unsichtbaren Zahnspangen“.
Neue oder langjährige Patienten können die Praxis jederzeit aufsuchen
– unkompliziert ganz ohne Überweisung – und werden rundum versorgt. 

Der neue Kollege von Tim Fürst, Gabriel Skibinski, ist ausgebildeter Zahn-
techniker und hat jahrelange Erfahrung als Zahnmediziner und Privatas-
sistent am Universitätsklinikum Erlangen gesammelt. „Ein sehr erfahrener
Kollege und ein echter Glücksgriff für meine Praxis“, freut sich Tim Fürst.  

Das Team vom »Zahnzentrum Tim Fürst & Kollegen« freut sich darauf, Sie
nun rundum betreuen zu können.

Kristin Wunderlich, meier Redaktion   <

Späterer Einstieg möglich!
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Schützenverein 1963 Kleinschwarzenlohe

Rückblick auf ein ereignisreiches Vereinsjahr
Der Schützenverein 1963 Kleinschwarzenlohe e.V. lud zur Jahreshaupt-
versammlung und zahlreiche Mitglieder folgten der Einladung. Schüt-
zenmeister Xaver Bittl begrüßte als Ehrengäste Gauschatz meister Ralf
Stein und den Ehrenvorsitzenden des TSV Kleinschwarzenlohe Gerhard
Drahota, beide auch Mitglieder in unserem Verein, sowie Lisbeth 
Heckel, die Frau unseres verstorbenen Ehrenschützenmeisters Konrad
Heckel. Weiterhin durfte unser Ehrenmitglied Josef Palluch mit seiner
Frau Hannelore begrüßt werden.

Nach einem Gedenken der ver-
storbenen Vereinsmitglieder infor-
mierte Schützenmeister Xaver Bittl
in seinem Jahresbericht die Ver-
sammlungsteilnehmer über die
wichtigsten Aktivitäten im abge-
laufenen Vereinsjahr. Das Jahr star-
tete mit einem ganz besonderen
Ereignis – die Weihe der Gaustan-
darte in der Schwabacher Kirche
St. Sebald und dem anschließen-
den Festakt im Markgrafensaal. Ein
weiterer Höhepunkt war auch die Teilnahme am Gauschießen des Schüt-
zengaues Schwabach-Roth-Hilpoltstein mit 20 Schützen.

Über die rege Teilnahme unserer Mitglieder an diversen Preis- und Pokal-
schießen, wie dem Goldschläger-Pokal in Rohr (LG), dem Rothsee-Pokal
in Polsdorf, dem Otto-Wälzlein-Pokal in Kornburg (LP) und dem Blumen-
schießen der Damen, freute sich besonders Paul Richter bei seinem Sport-
leiterbericht. Auch das Königsschießen ist ein alljährliches Highlight im
Verein. An der Königsfeier wurden als Schützenkönig Ralf Stein mit seinen
Rittern Barbara Kolb und Karin Hemmann gefeiert. Natürlich dürfen der
Jugendkönig Michael Lenz und sein Ritter Lukas Thiele nicht unerwähnt
bleiben.

Leider schafften nicht alle Mannschaften bei den Rundenwettkämpfen
den Klassenerhalt, die Mannschaft LG der Gauoberliga musste absteigen,
allerdings stieg die LG Mannschaft A-Klasse in die Gauliga auf.

Vereinsmeister 2018 waren Markus Kolb mit 373 Ringen (LG), Peter Müller
mit 446,5 Ringen (LP) und Gerhard Tauber mit 300,1 Ringen (LP aufge-

legt). Bei den Vereinsmeisterschaften treten nach dem regulären Durch-
gang die jeweils acht besten Schützen zu einem Finalschießen mit je 10
Schuss und Zehntelwertung an.

Gaumeister wurden in den Disziplinen
Luftpistole aufgelegt männlich II  Paul Richter mit 281,7 Ringen
Luftpistole aufgelegt männlich III Gerhard Tauber mit 293,2 Ringen
Luftpistole aufgelegt männlich V Klaus Braune mit 293,0 Ringen

Auch für 2018 durfte unser Sport-
leiter Paul Richter wieder eine 
Vielzahl an Urkunden und Leis-
tungsabzeichen und erstmalig
auch die silberne Schützenschnur
an die erfolgreichen Schützen
übergeben. Der Bericht von
Schatzmeister Tobias Kolb über die
ausgeglichene finanzielle Situation
des Schützenvereins gab keinen
Anlass für Beanstandungen, so
dass ihm die Mitgliederversamm-

lung einstimmig die Entlastung aussprach. Auch der Vorstandschaft wurde
einstimmig die Entlastung ausgesprochen.

Nach den sportlichen Ehrungen kam die Verleihung der Ehrenzeichen für
langjährige Mitgliedschaft im Verein bzw. dem BSSB durch unseren  2.
Schützenmeister Marion Hell. Für ihre 25jährige Mitgliedschaft im Verein
und beim BSSB wurden die Mitglieder Ingrid und Klaus Braune geehrt,
für 40jährige Mitgliedschaft im Verein und BSSB wurde Jürgen Zehent
ausgezeichnet. Für seine 10jährige Mitgliedschaft im Verein und im BSSB
erhielt Benjamin Bäumler Urkunde und Nadel und Gerhard Tauber für 
10 Jahre Vereinsmitgliedschaft.

Schützenmeister Xaver Bittl nutzte die Gelegenheit zum Ende der 
Versammlung sich bei allen freiwilligen Helfern, bei den beiden Jugend-
trainern für Ihren Einsatz und bei der Vorstandschaft für die gute Zusam-
menarbeit zu bedanken.

Birgit Klaußner, Schriftführer   <

Ehrungen für Treue

TSV Kleinschwarzenlohe - Budo-Abteilung

Jubiläums-Lehrgang auf hohem Niveau
Jahrzehntelang im Budo-Sport
unterwegs.

Aus diesem Anlass veranstaltete
die Budo-Abteilung des TSV Klein-
schwarzenlohe einen großen Jubi-
läumslehrgang, zu dem sich hoch-
rangige Teilnehmer aus ganz
Deutschland zum gemeinsamen
Training trafen. Die rund 80 Akti-
ven (darunter 12 Großmeister !)
praktizierten realistische Selbst-
verteidigungstechniken unter
fachmännischer Anleitung von
Großmeister Siegfried Lory (10.
Dan) Präsident im IFAK (Internationaler 
Fachverband für Asiatische Kampfsportarten).

Die Jubilare:
Josef Kobras (2. Dan) 50 Jahre aktiv, 
Markus Bogner (5. Dan) 45 Jahre aktiv 
und Holger Schmitt (7. Dan) 30 Jahre aktiv.

Im Budoteam des TSV Kleinschwarzenlohe wird Judo, Taekwondo, Selbst-
verteidigung und Gewaltprävention unterrichtet. 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte für Judo und Gewaltprävention an
Markus Bogner judo-markus@t-online.de für Taekwondo und Selbstver-
teidigung an Holger Schmitt tahoschmitt@t-online.de . 
Probetraining jederzeit möglich.

Holger Schmitt, Taekwondo/RSP   <

Lehrgangsteilnehmer © Holger Schmitt
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TSV Röthenbach 1927

4. Turnier der Bogenschützen rund um Schloss Kugelhammer
Bereits Wochen vorher ging es bei den Bogenschützen des TSV 1927 mit der Planung des Parcours rund um das historische Schloss
Kugelhammer  in Röthenbach b. St. W. los. Es mussten Tiere bestellt, das Gelände begutachtet und verschiedene Genehmigungen
eingeholt werden. Ebenso musste auch die Verpflegung der vielen angemeldeten Schützen geplant und organisiert werden.

Am Morgen des 23.03. war es dann soweit und so wartete man auf die zahl-
reich angemeldeten Schützen. Diesmal war das Turnier bis auf den letzten
Platz ausgebucht und sogar die Warteliste komplett belegt. Pünktlich 07:00
Uhr waren auch schon die ersten Gäste da. Anmeldung, Startgruppen ein-
teilen und das wichtigste, Frühstück, alles  perfekt vorbereitet. 

Nach einer kurzen Begrüßung und Einweisung durch Abteilungsleiter Bernd
Knauber wurden die Gäste von den Parcourswarten zu den Startplätzen 
geführt. Nun konnte es los gehen, 10:10 Uhr Schießbeginn für alle! Dies war
auch der Start für die Verpflegungsstände auf dem Parcours und im Schloss.
Diesmal gab es als warmes Essen eine Kartoffelsuppe vom neuen Vereinswirt
Bastian Gebhardt aus den Sankt Wolfgangs Stuben. Er unterstützte die 
Bogenschützen auch beim Frühstück und Kaffee kochen. 

Auch das Wetter meinte es dieses Jahr gut mit den Bogenschützen. Sonnen-
schein verbreitete gute Laune unter den Gästen. Diese lobten nicht nur das
gute Essen und den wunderschönen und trickreich gestellten Parcours. Auch
fanden sie es super, dass man wieder das schöne Gelände rund um Schloss
Kugelhammer nutzen durfte. Dafür im Namen der Bogenschützen ein herz-
liches Dankeschön an Herrn von Volckamer. Ein Dankeschön auch an Jagd-

pächter Herrn Schrödel, für die Nutzung seiner Wiesen. Dadurch konnte man
den ansonsten nur im Wald liegenden Parcours für die Teilnehmer erheblich
erweitern. 

Gegen 15:00 waren die ersten Schützen wieder im Vereinsheim zurück und
wurden erst mal vom Vereinswirt bestens mit Getränken und Speisen ver-
sorgt. Nach einer kurzen Wartezeit konnte dann die Siegerehrung starten.
Damit gingen für die Röthenbacher Bogenschützen ein anstrengender aber
auch schöner Tag zu Ende. Ein Dank an alle freiwilligen Helfer, ohne die solch
eine Veranstaltung nicht in dieser Qualität machbar gewesen wäre.

i Ihr Ansprechpartner im Verein:

Abteilungsleiter: Bernd Knauber | 0175 – 5754754
bernd@roethenbacher-bogenschuetzen.de

Stellv. Abteilungsleiter: Michael Fürbass | 0175 – 34 31 132
michael@roethenbacher-bogenschuetzen.de

Bernd Knauber, Abteilungsleiter Bogenschützen   <

Die Bogenschützen bei der AuswertungDie Bogenschützen im Hof des historischen Schloss Kugelhammer
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Wandern 
& Radeln
in der Region

Geschäftsstelle: Dallingerstr. 41, 90459 Nürnberg,
Tel. 0911 / 45 42 90 www.fraenkischer-albverein.deFränkischer Albverein Schwabach e.V.

Sa. 04.05.  |  6 - 18 Uhr
Wanderung auf 
dem Frankenweg
Tageswanderung auf dem Franken-
weg zum Cranachturm. Von Mainleus
– Frankenweg – Weißenbrunn – Neu-
ses. Nur BT, l.u.s.G., Gehzeit: ca. 6 Std.,
23 km, TP: 06 Uhr SC Bahnhof (Abf.
06:19 Uhr S2) umst. Nbg. Hbf.( Abf.
07:10 Uhr) TP: 06:55 Uhr Nbg. Hbf. Mh.
(Abf. 07:10 Uhr) Wanderführer: Jürgen
Lange-Tropper, 0911 / 45 00 93 39 (Mo-
Fr 7:00-16:00) Anmeldung bis Dienstag
30.04. wegen Bayernticket. 

Do. 09.05.  |  8 - 18 Uhr
Hahnenkamm
Tageswanderung: Heidenheim – Stei-
nerner Mann – Steinerne Rinne –
Wolfsbronn – Naturschutzgebiet Buch-
leite – Markt Berolzheim. Die Steinerne
Rinne bei Wolfsbronn ist ein besonde-
res Naturschauspiel. Über 130 m lang
und bis zu 1,60 m hoch ist dieser Kalk-
sockel auf dem sich das Quellwasser
des Waldes seinen Weg bahnt. Jedes
Jahr „wächst“ dieser Damm mehr. Ge-
wöhnlich „gräbt“ sich ein Bach sein
Bett selbst.  TTplus10, l.u.s.G., 
Gehzeit: ca. 4 Std. 14 km, TP: 08:00 Uhr
SC Bahnhof. (Abf.08:18 Uhr R6) umst.
(Pleinfeld Abf. 08:49 Uhr) umst. (Gun-
zenh. Abf. 09:18 Uhr Bus 648) 
WF: Lisa Rikirsch

Di. 14.05.  |  10 bis 18 Uhr
Naturspaziergang in
Schwabach
Tageswanderung: Schwabach - Ober-
baimbach – Unterbaimbach – Schwa-
bach. Leichtes Gelände, An einer land-
schaftlich reizvollen, naturräumlich
charakteristischen und doch stadtna-
hen Route sind zahlreiche Informati-
onstafeln und interaktive Stationen an
markanten, attraktiven Stellen instal-
liert.  Gehzeit: ca. 3 Std. 10 km, Schlus-
seinkehr, TP: 10 Uhr SC Marktplatz am
Pferdebrunnen, 
Wanderführerin: Waltraud Bauer 
Tel. 0911 / 45 42 90 

Do. 23.05.  |  10 bis 18 Uhr
Tageswanderung
Schwabach – Haag - Schwabach
Leichtes Gelände, Gehzeit: ca.3 Std. 12
km, TP: 10 Uhr SC Bahnhof
Wanderführerin: Krimhilde Kuhse

Sa. 25.05.  |  9:0 bis 18 Uhr
Rund um Treuchtlingen
Tageswanderung Treuchtlingen –
Karlsgraben – Wettelsheimer Keller –
Treuchtlingen. TTplus 10, l.u.s.G., 
Gehzeit: ca. 4,5 Std., 18 km, 
Treffpunkt: 09:30 Uhr SC Bahnhof (Abf.
09:49 Uhr R6) der WF wartet in Treucht-
lingen Bf.
Wanderführer: Ralf Bresa  0152 / 33
820 844, Autofahrer Treuchtlingen Bf.
10:30 Uhr

Di. 28.05.  |  18 bis 21 Uhr
Wander Treff für 
„Wander – Interessierte“
im „Traditionsgasthof Goldener Stern“,
Königsplatz 12, Schwabach im Neben-
zimmer „Goldschlägerstube“. Gäste
sind willkommen.

Do. 30.05. - So. 02.06.
Frühling auf der Konstanzer
Hütte 1688 m im Verwall
Tierbeobachtungen, Blumen usw.
Lasst Euch von Roland mit Pilzen,
Germknödel, Kaiserschmarren usw.
verwöhnen. Vom Bahnhof St. Anton
zur Hütte sind es 3,5 Stunden. Wenn
wir ein Teil mit dem Taxi fahren sind es
nur 1/2 Stunde Weg. Am Fr. und Sa.
werden Tagestouren ab Hütte stattfin-
den. Am So. den 2.6. geht es wieder zu-
rück. Ankunft in SC ca. 20 Uhr, 
Treffpunkt: 05:50 Uhr SC Bahnhof.
(Abf. 06:02 Uhr) umst. Nbg. Hbf. (Abf.
07:09 Uhr), Treffpunkt: 06:40 Uhr Nbg.
Hbf. (Abf. 07:09 Uhr nach Lindau)
Ank.10:34 Uhr, dann weiter nach St.
Anton Ank.13:01 Uhr
Wanderführer: Roland Stierand, Tel.
09122 / 87 37 50 oder 0174 63 40 205 
Anmeldung bis 29.05. bis 21 Uhr

Do. 30.05.  |  8:25 bis 18 Uhr
Vatertags Kneipp-Kur
Von Bad Windsheim – Oberntief – Bad
Windsheim. TTplus 10, l.u.s.G., 
Gehzeit: ca. 3 Std., 12 km, 
Treffpunkt: 08:25 Uhr SC Bahnhof.
(Abf. 08:39 Uhr S2) umst. Nbg. Hbf.
(Abf. 09:05 Uhr R1) umst. Neustadt a.d.
Aisch (Abf. 09:38 Uhr R81), 
Wanderführer: Siegfried Bauer erwar-
tet die Gruppe in Nbg. Hbf. am Bahn-
steig der S2. Autofahrer TP: 09:58 Uhr
Bad Windsheim Bf., Bitte ein Handtuch
mitbringen. 

Sa. 01.06.  |  9:30 bis 181 Uhr
Zur Steineren Rinne 
bei Rohrbach

Tageswanderung: Weißenburg – Stei-
nerne Rinne bei Rohrbach  –  Ellingen
Schlossbrauerei.  TTplus 10, l.u.s.G.,
Gehzeit: ca. 5 Std., 19 km, Treffpunkt:
09:30 Uhr SC Bahnhof. (Abf. 09:49 Uhr
R6), WF erwartet die Gruppe in Wei-
ßenburg Bahnhof. 10:20 Uhr, Wander-
führer: Ralf Bresa 0152 / 33 82 08 44 

*I.u.s.G. = Leichtes und schwieriges
Gelände im Wechsel.

Gäste sind willkommen, soweit
beim entsprechenden Termin
nichts anderes angegeben ist.
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Fränkischer Albverein - FAV OG Reichelsdorf-Mühlhof 

4

Bund Naturschutz e. V. - 
Kreisgruppe Schwabach

Wanderung 
im Rednitztal

Mühlen, Wässerwiesen 
und Wälder

Sa., 11. Mai, 14 – 16 Uhr

Ab der Liegel-Mühle in Penzen-
dorf wird das Rednitztal mit sei-
nen Wässerwiesen und artenrei-
chen Gräben bis nördlich der
Schwarzachmündung am Rand
des FFH-Gebiets Rednitztal er-
kundet.

Danach geht es durch die für das
Rednitztal typischen Hangwälder
in den Wald auf der Höhe des
Ortsteils Penzendorf. Weglänge
ca. 4 km, die Wanderung ist für
Familien geeignet. Sie findet bei
jedem Wetter statt, jedoch nicht
bei Unwetter. ÖPNV-Erreichbar-
keit: Buslinie 663.

Treffpunkt: 14 Uhr
Liegel Mühle in Penzendorf, 
An der Mühle, Schwabach

Veranstalter: Es handelt sich um eine
Zusammenarbeit des Bund Natur-
schutz und BayernTourNatur.   <

4

Dienstag, 07.05.2019
Senioren-Kurzwanderung auch für
Gäste, TP: 10:30 Uhr Bahnhof Rei-
chelsdorf, Waldstromerstraße 70

Samstag, 11.05.2019
TW Kammerstein nach Günzers-
reuth, Einkehr Gasthaus Linde Gün-
zersreuth,
TP: 09:30 Uhr Bahnhof Reichelsdorf,
Waldstromerstraße 70, 
TP 10:00 Uhr Kammerstein am Kin-
dergarten Parkplatz..
Wir fahren mit den Autos Fahrge-
meinschaften, WF Thomas Friedrich
11 km.

Donnerstag, 16.05.2019
Senioren-Kurzwanderung auch für
Gäste, TP: 10:30 Uhr Bahnhof Rei-
chelsdorf, Waldstromerstraße 70

Samstag, 18.05.2019
TW Ochenbruck zum Brückkanal, EK
Brückkanal 
1.TP 09:10 Uhr Bahnhof Reichelsdorf,
Abf. 09:28 Uhr S2, TT 4+,
2.TP 09:35 Uhr Nbg .Hbf. mit S3  9:44
Uhr. WF. Jutta Vogt 11 Km.
Autofahrer Reichelsdorf – Waldstro-
merstraße 70,  Abf. 9:30 Uhr, 
Fahrgemeinschaften bilden.

Dienstag, 21.05.2019
Vereinsnachmittag mit Bildern von
Wanderungen
TP 14:30 Uhr Vereinsheim SVR,
Schlössleinsgasse 9

Samstag, 01.06.2019 
TW Rund um Kalchreuth – Röcken-
hof – Kalchreuth, Einkehr Röckenhof
zum Schloß, 10 km.
1.TP 09:00 Uhr Bahnhof Reichelsdorf
– Waldstromerstraße 70,,
TP 10:00 Uhr Parkplatz Kalchreuth
OA am Sportplatz Richtung Neunhof
WF Elsbeth und Friedrich Kraus, 
Wir fahren mit den Autos Fahrge-
meinschaften.

i  Weitere Informationen bei 
Rudolf Lutz Tel. 0911-630298 oder
per email Email: rudi.lutz@arcor.de

4

4
4

4

4

Wanderung nach Leinburg zum
Osterbrunnen © Rudolf Lutz
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Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“

IBgW informiert 
über Wendelsteiner 
Radverkehrspolitik 

Nächstes Treffen der Bürgerinitiative findet am 08. Mai statt.

Alle reden von Radverkehr, wenn es um den Klimaschutz und die Ener-
giewende geht – doch tut sich in vielen Städten und Gemeinden nur
wenig, was Radfahren tatsächlich sicherer und attraktiver machen
würde.

Zu diesem Ergebnis kommt jedenfalls der Allgemeine Deutsche Fahrrad
Club (ADFC) in seinem neuesten Fahrradklimatest. Wie sieht es in diesem
Punkt in Wendelstein aus? Dieser Frage will die Initiative „Bürger gestalten
Wendelstein“ (IBgW) in ihrer nächsten Veranstaltung am Mittwoch, den
8. Mai (in der Gaststätte „Pizzeria Da Mario“ in Großschwarzenlohe,
Mittelweg 80) auf den Grund gehen.

Einleitend berichtet IBgW-Mitbegründer und Alltagsradler Klaus
Tscharnke von seinen Erfahrungen. Zusammen mit einer Handvoll 
Mitstreitern von den Meier-Alltagsradlern setzt er sich seit mehr als 
zehn Jahren bei der Gemeinde für eine Verbesserung der Radinfrastruk-
tur ein – mit wechselndem Erfolg. Von einem durchgängigen Radwege-
netz ist Wendelstein nach seiner Einschätzung noch weit entfernt. 
Die Top-Ten der Gefahrenstellen besteht seit Jahren unverändert fort. 
Oft fehlten nur ein paar Meter Radweg, um heikle Passagen zu entschär-
fen. Die IBgW freut sich auf eine angeregte Diskussion mit interessierten
Bürgern – vor allem aber auf Hinweise, wo aus ihrer Sicht Wendelstein
fahrradfreundlicher werden sollte.

www.ibgw.info
Klaus Tscharnke, Sprecher   <8

4

Landratsamt Nürnberger Land

Stadtradeln 2019 
Der Landkreis Nürnberger Land
nimmt am deutschlandweiten
Wettbewerb STADTRADELN teil.
Ab jetzt können Radelbegeisterte
sich in Teams zusammenschlie-
ßen, um vom 23. Juni bis zum 
13. Juli beruflich und privat so
viele Kilometer wie möglich auf
dem Drahtesel zurückzulegen und
attraktive Preise zu gewinnen.

Bei der Klimabündnis-Aktion STADTRADELN geht es um Spaß beim Fahr-
radfahren: Das Ziel der Kampagne ist es, möglichst viele Menschen dafür
zu gewinnen, im Alltag auf das Rad umzusteigen – was sowohl dem
Klima als auch der Gesundheit des Radelnden guttut. Dem Landkreis
Nürnberger Land liegt beides am Herzen, weshalb er bereits zum achten
Mal an der Aktion teilnimmt. Interessierte können sich ab jetzt online
unter www.stadtradeln.de registrieren beim Landkreis Nürnberger Land
oder für die Kommunen Altdorf, Feucht, Hersbruck, Lauf an der Pegnitz,
Neunkirchen am Sand, Röthenbach an der Pegnitz, Rückersdorf und
Schwarzenbruck anmelden. Dort können sie ein eigenes Team gründen,
sich einem bestehenden Team anschließen oder sich beim „offenen
Team“, das sich über jedes weitere Mitglied freut, einschreiben. 
Der Startschuss für den Wettbewerb fällt am Sonntag, den 23. Juni, in
Neunkirchen am Sand. Auf die fleißigsten Kilometer-Sammlerinnen und
Pedalentreter warten am Ende des Aktionszeitraums attraktive Preise. 

i  Für Fragen steht Carla Seyerlein von der Kreisentwicklung 
       des Nürnberger Lands unter 09123/ 9506059 
       oder stadtradeln@nuernberger-land.de zur Verfügung. <

Im Alltag aufs Rad umsteigen – gut für
Gesundheit und Klima. 

© F. Boxler

N-ERGIE

600 Jahre alte Geschichte erleben
Historisches Fabrikgut Hammer – Ausstellung geöffnet

Das historische Fabrikgut Ham-
mer bei Laufamholz öffnet seit
Ostersonntag wieder seine Pfor-
ten. Bis Ende Oktober können
sich die Besucher jeden Sonntag
in zehn Räumen ein Bild über die
600 Jahre alte Geschichte des 
Fabrikdorfes Hammer machen.

Sie erfahren dort anhand von 
Dokumenten und ausgestellten
Produkten, wie in Hammer seit dem
14. Jahrhundert bis zur Zerstörung
im Jahre 1943 Messingblech und -
folien erzeugt wurden. 
Eine rekonstruierte Arbeiterwoh-
nung veranschaulicht das Alltags -
leben. Hammer zählt trotz seiner
Zerstörung zu den bedeutendsten
und reizvollsten Anlagen einer be-
festigten mittelalterlichen Industriesiedlung in Europa. Erhalten geblieben sind
die Mauern, die Tordurchfahrt sowie idyllische Fachwerkhäuser. Der Obelisk am
Hauptplatz wurde nach einem Vorbild aus dem alten Konstantinopel gestaltet.

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut erreichbar 
Das historische Ensemble liegt im Wasserschutzgebiet der N-ERGIE. Die N-ERGIE
bittet deshalb um besonders umweltschonendes Verhalten. Da es keine Park-
möglichkeiten gibt, bietet sich ein Fahrradausflug an.
Hammer ist aber auch gut mit dem ÖPNV zu erreichen: Ab Hauptbahnhof mit der
Linie 5 bis Mögeldorf und weiter mit der Buslinie 40 bis Haltestelle Hammer. Von
dort aus sind es noch etwa 600 Meter zu Fuß.

Ausstellung im historischen Fabrikgut Hammer:
Christoph-Carl-Platz, Nürnberg, Geöffnet bis Ende Oktober an allen Sonntagen
von 14:00 bis 17:00 Uhr. Der Besuch der Ausstellung ist kostenfrei.

Dr. Heidi Willer, Pressesprecherin <
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Malteser Wendelstein

Senioren des Kulturbegleitdiensts Wendelstein 
genießen bei Kaffee und Kuchen den Frühlingsbeginn
Der Frühling hat auf alle Menschen eine belebende Wirkung – egal ob jung oder alt.  

Um die vielerorts aufkeimenden
Frühlingsgefühle entsprechend zu
genießen, trafen sich auch die Senio-
ren des Kulturbegleitdiensts 
Wendelstein am 22.03.2019 zu ihrem
traditionellen Kaffeetreffen.

In fast vollzähliger Runde saßen die Se-
niorinnen und Senioren mit Leiterin
Franziska Stengel zusammen, tranken
Kaffee und trugen zum Teil selbst ver-
fasste Gedichte vor. Die Stimmung
wurde schon bald ausgelassener und
erreichte ihren Höhepunkt, als alle ge-
meinsam zu Schlagermelodien aus
den 50ern sangen, schunkelten und zum Teil sogar tanzten.  
Das Zusammenkommen der Soniorinnen und Senioren bot natürlich die
perfekte Möglichkeit, um sich an ein ähnlich außergewöhnliches Event
zurückzuerinnern: Nur wenige Wochen zuvor hatten die Kulturliebhaber
gemeinsam das Musical „Phantom der Oper“ in Nürnberg besucht. Über-
pünktlich erreichten die fünf Ehrenamtlichen sowie neun Senioren die
Meistersingerhalle und genossen anschließend einen gelungenen
Abend. Und eine Erinnerung an den Abend wird ihnen mit Sicherheit
immer bleiben: Kurz vor Veranstaltungsbeginn durften sie sich gemein-
sam mit einem der Darsteller, Jens Bogner, ablichten lassen, der ebenfalls
aus Wendelstein stammt.

Der Kulturbegleitdienst ist einzigartig in dieser Form im Landkreis und
ist ein Zusammenkommen von Ehrenamtlichen und Senioren. Ein Ehren-
amtlicher und ein Senior besuchen z.B. zusammen ein Konzert, gehen

gemeinsam auf ein Fest oder auf ein
anderes Event. Der Ehrenamtliche hat
neben dem guten Gefühl des Helfens
auch den Vorteil, dass er den Ticket-
preis (bis zu einem gewissen Wert) von
uns, den Maltesern, bezahlt bekommt.  

Viele Senioren haben nicht mehr die
Möglichkeit Veranstaltungen zu besu-
chen und sind deshalb viel Zuhause.
Dadurch entsteht eine gewisse Isolie-
rung vom gesellschaftlichen Leben.
Dagegen tun wir etwas! Neben den
Besuchen von Veranstaltungen zu
zweit gibt es auch regelmäßige Grup-

penveranstaltungen. Dies kann allerdings individuell vereinbart werden
– je nachdem, ob man lieber in der großen Gruppe unterwegs ist oder
doch nur mit einem der Ehrenamtlichen. 

Allgemein wird die Individualisierung beim Kulturbegleitdienst sehr groß
geschrieben. Alle Veranstaltungen werden untereinander abgesprochen.
Aktuell suchen wir noch weitere Ehrenamtliche zur Begleitung der Se-
niorinnen und Senioren. Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte
Frau Stengel unter der Rufnummer: 09129 7852

Wir suchen übrigens auch noch eine Leitung für unseren Besuchsdienst
(mit und ohne Hund). Wenn Sie Interesse daran haben, melden Sie sich
bitte bei Frau Lang-Eder unter E-Mail: Joanna.Lang@malteser.org

Jasmin Hinkel   <

Der Kulturbegleitdienst der Malteser beim frühlingshaften Kaffee trinken

© Franziska Stengel
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VdK Kornburg - Worzeldorf

Aktuelles vom VdK Kornburg-Worzeldorf
Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Mitglieder und Freunde des VdK,

zu den besonders schönen Ereignissen im Jahreslauf des VdK gehört die
Ehrung langjähriger Mitglieder. Auch bei unserer Jahreshauptversamm-
lung im März konnten wir einige treue VdK-Mitglieder ehren und ihnen 
für ihre Treue zum VdK danken.

Für ihre 10-jährige
Treue zum VdK dank-
ten wir Frau Angelika
Hößl, Frau Babette
Kuch, Herrn Leo
Markl und Frau
Hanna Schumacher
und für 20-jährige
Mitgliedschaft Frau
Inge Simon. Für
schon 25 Jahre Ver-
bandstreue wurde
Herr Reinhold Hilpert
und für gar 30 Jahre
Treue zum VdK Frau
Heidi Wolfahrt ge-
ehrt. Zum Zeichen unseres Danks erhielten alle Jubilarinnen und Jubilare eine
Ehrenurkunde und eine silberne oder goldene Ehrennadel bzw. -Brosche
sowie ein kleines Geschenk. Einige weitere treue Mitglieder wurden zu Hause
geehrt oder werden bei der Weihnachtsfeier geehrt werden.

Auch in den nächsten Wochen warten wieder einige schöne Veranstaltun-
gen auf Sie.

Wir laden Sie am Mittwoch, dem 8. Mai ab 14.30 Uhr herzlich zu unserem
Stammtisch im Gasthof Grüner Baum in Kornburg ein. Der nächste Stamm-
tisch findet dann am Mittwoch, dem 12. Juni statt.

Ein besonderer Höhepunkt im Mai ist immer unsere beliebte Familien-, 
Muttertags- und Vatertagsfeier. Wir laden Sie dazu sehr herzlich am Samstag,
dem 11. Mai um 14 Uhr im Gasthof „Grüner Baum“ in Kornburg ein und 
freuen uns auf schöne gemeinsame Stunden mit Ihnen.

Am Donnerstag, dem 23. Mai laden wir zu unserer zweiten Tagesfahrt in die-
sem Jahr ein. Zunächst fahren wir zum Spargelessen nach Abensberg. Nach
dem Essen können wir noch einen kleinen Spaziergang zur Ortskirche von
Offenstetten machen oder zuschauen, wie der Spargel gewaschen und ge-
schält wird. Danach geht es weiter nach Kelheim und von hier mit dem Schiff
durch den Donaudurchbruch nach Kloster Weltenburg. Hier kann man die
wunderbare Klosterkirche kostenlos besichtigen und / oder es sich in einem

schönen Biergarten bei einem der bekannten Weltenburger
Biere oder auch Kaffee und Kuchen gut gehen lassen. Die
Fahrt beginnt in Pillenreuth um 9.00 Uhr, danach an den üb-
lichen weiteren Haltestellen. Der Fahrpreis beträgt 23 € ein-
schließlich Breze und Schifffahrt.

Im Rahmen unserer Veranstaltungsreihe „Die jüngere Generation in Bewe-
gung“ laden wir am Mittwoch, dem 5. Juni von 17 bis 19 Uhr zum 
Bogenschießen im Kultur- und Freizeittreff BUNI der Lebenshilfe in der Ber-
tolt-Brecht-Straße 6 / Eingang an der Otto-Bärnreuther-Straße in Nürnberg-
Langwasser ein. Bitte melden Sie sich bei Interesse dazu bis zum 20. Mai bei
Frau Yilmaz, E-Mail: yasemin.yilmaz@gmx.net oder Telefon 0911 – 288 911 an.

Am Tag vor dem Muttertag, also am Samstag, 11. Mai laden wir um 14 Uhr 
sehr herzlich um zu unserer beliebten Familien-, Muttertags- und Vatertagsfeier im
Gasthof »Grüner Baum« in Kornburg ein. Wir freuen uns auf schöne gemeinsame
Stunden mit Ihnen. Auch Gäste sind herzlich willkommen.

Über unser gesamtes Jahresprogramm können Sie sich auf unserer Home-
page www.vdk.de/ov-kornburg-worzeldorf informieren. 

Leider hat uns im April unser Mitglied Herr Diether C. für immer verlassen. 
Wir sind seiner Familie in herzlicher Anteilnahme verbunden und wünschen
ihr viel Kraft und Trost und werden unserem lieben Verstorbenen ein ehrendes
Gedenken bewahren.

Freud und Leid liegen nahe beieinander
Wir gratulieren allen Mitgliedern und allen Menschen, die im Mai ihren 
Geburtstag feiern können, sehr herzlich und wünschen Ihnen von Herzen 
ein frohes, glückliches und vor allem möglichst gesundes neues Lebensjahr
und Gottes Segen.

Herzlich heißen wir unsere neuen Mitglieder willkommen. Wir danken Ihnen
für Ihren Beitritt zum VdK. Wir laden Sie herzlich zu unseren Veranstaltungen
ein und freuen uns, dass Sie bei uns sind.

Liebe Leserinnen und liebe Leser, zum Schluss wünschen wir und wünsche
ich Ihnen schöne Frühlingstage, alles Gute und vor allem möglichst gute 
Gesundheit.

Mit herzlichen Grüßen Ihr VdK Kornburg – Worzeldorf 
und Ihr Stefan Kunz, Vorsitzender

i     VdK Kornburg – Worzeldorf, Stefan Kunz, Handy: 0171 – 64 59 570, 
           stefankunznbg@aol.com www.vdk.de/ov-kornburg-worzeldorf

Stefan Kunz, Vorsitzender des VdK-Kreisverbands Nürnberg 
und des Ortsverbands Kornburg-Worzeldorf   <

Unsere Geehrten (von links nach rechts) Hanna Schu-
macher, Heidi Wolfahrt, Angelika Hößl , Inge Simon (im
Hintergrund), Babette Kuch, Leo Markl, Reinhold Hilpert
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FVS Olbert GmbH & Co. KG PR-Anzeige

Vortrag: „Mein Notfallordner” – die Bestandteile Vorsorgevollmacht 
und Patientenverfügung

Dienstag, 14. Mai, 19 Uhr – Eintritt frei !

Ein Unfall, eine plötzliche Erkrankung oder Altersschwäche und man kann
sich nicht mehr mitteilen oder seinen Willen nicht mehr äußern –  ES KANN
JEDEN TREFFEN! Doch was tun?

Irrtümer und Missverständnisse sind in diesem Themenbereich leider weit
verbreitet. Die Folgen? Im Notfall nachteilig und gravierend!

Im Rahmen unserer Initiative "Mein Notfallordner" informieren wir über
wichtige Vollmachten und Verfügungen. Außerdem zeigen wir eine 
Lösungsmöglichkeit, wie Sie selbstbestimmt bleiben können.

Nehmen Sie sich etwas Zeit für diese wichtigen Elemente der Absicherung.

Wo: ARVENA Park Hotel, Nürnberg, Görlitzer Straße 51
Referent: Matthias Olbert (FVS Olbert GmbH & Co. KG)
Anmeldung unter 09129 - 90 79 49 oder fvs.olbert@t-online.de

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Matthias Olbert   <

4

Bundesselbsthilfeverband für Osteoporose e.V., Selbsthilfegruppe  Wendelstein

Monatliche Thermalbadefahrt
Wer Lust hat, mit uns am Do., den 23. Mai 2019 nach Bad Staffelstein
in die Obermain Therme zu fahren und am Do., den 27. Juni 2019 nach
Bad Windsheim in die Frankentherme, ist herzlich willkommen.
Wir fahren jeweils um 14 Uhr auf dem Parkplatz in der Röthenbacher
Straße, Wendelstein, ab. Nach dem Baden kehren wir noch zu einem
gemütlichen Abendessen in einem regionalen Gasthof ein. 
Gegen 21.00 Uhr sind wir wieder in Wendelstein. 
Es sind noch Plätze frei. 
Badegäste die bisher noch nicht dabei waren nehmen wir gerne mit.
Sie sind herzlich willkommen.
i Anmeldung bitte bei Fa. Ramspeck, Tel. 09122 / 32 76

Heidi Stang  <

4

Seniorenbeauftragte der Marktgemeinde Wendelstein

Senioren-Tischtennis 50+
Es treffen sich Senioren/innen sowie Menschen
mit Handycup in der Schwarzachhalle in Röthen-
bach bei St.W. (Sporthalle) in der Schulstraße
von 14.15 bis 15.45 Uhr zum Tischtennis spielen. 
Barriere freier Eingang auf der Rückseite der Halle(Westen) ist vorhan-
den. Herr Felger wird diese Stunden begleiten und Hilfestellungen
geben. Dies soll eine ungezwungene Tischtennisrunde werden, ohne
Leistungsdruck oder Wettbewerbsdruck. 
Bitte bringen sie Turnschuhe, Schläger, Bälle und soweit vorhanden
Tischtennisnetze mit. Der Eintritt ist frei.
Die Termine: 13. & 27.05. / 24.06. / 08. & 22.07. / 16. & 30.09. / 14.10.
/ 11. & 25.11. / 09.12.

Sonja von Kreß <

4

AWO Ortsverein Katzwang-Kornburg e.V.

Thermalbadefahrt nach nach Bayreuth
Am Montag, 13. Mai in die Lohengrin Therme Bayreuth 
unter der Reiseleitung Sieglinde Buth.
Abfahrtszeiten:
7:25 Schwabach Gartenheim, 
7:30 Penzendorf (Kirche), 
7:45 Katzwang Mitte, 

7:50 Katzwang Sparkasse, 
7:55 Katzwang Appelstraße

Unkostenbeitrag pro Person für Busfahrt und Thermalbadeintritt: 
26€ für Mitglieder, 28€ für Nicht-Mitglieder.

i Anmeldung bei Sieglinde Buth (Tel. 09122/76585)

Sophie Oberneder   <

4

TSV Röthenbach 1927

Seniorenkegeln beim TSV 1927 Röthenbach

Von 15 - 17 Uhr auf der Kegelbahn im Keller der Vereinsgaststätte 
St.-Wolfgang-Stuben, Alte Salzstraße 24 in Röthenbach b. St. W.

Kegeln macht Spaß. Man trifft sich mit
Gleichgesinnten, trinkt Kaffee und
schiebt eine ruhige Kugel. Bis einen der
Ehrgeiz packt und man alle Neune um-
hauen möchte. Dann kann es sogar
sportlich schweißtreibend werden. 
Frau Sonja von Kreß, Seniorenbeauf-
tragte der Gemeinde Wendelstein und
die Mitglieder der Kegelabteilung freuen sich auf Ihren Besuch. 
Bitte Turnschuhe mit heller Sohle mitbringen!
Die Termine: 24.05. / 21.06. / 19.07. / 16.08. / 13.09. / 11.10. / 08.11. /
06.12. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Andreas Morgenstern   <

4
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Rednitzhembach

„Karteln 
am Montag“ 

in der Seniorenwohnan-
lage „Rednitzgarten“
Jeden 1. & 3. Montag im
Monat treffen sich regelmäßig begeisterte »Kartler« um sich an dem baye-
rischen Kultspiel »Schafkopfen« zu erfreuen. Die nächsten Karteltreffen
sind am Montag, 06. & 20. Mai und am 03. & 17. Juni 2019. 
Zu diesen Kartelrunden sind neue Besucher immer herzlich eingeladen. 
Die Spieler verfügen über eine gute bis sehr gute Spielstärke. Wenn Sie
»Schafkopfen« können und wieder mal in einer munteren Runde spielen
möchten, melden Sie sich einfach bei der untenstehenden Telefonnummer.
Die Kartelrunde trifft sich um 14.30 Uhr im Gemeinschaftsraum der Senio-
renwohnanlage »Rednitzgarten«, in Rednitzhembach, Steigerwaldstraße 3a.
i Nähere Informationen: Familie Gillmeier, 09122/72819

Babette Gillmeier, Ehrenamtliche Mitarbeiterin   <

4

Markt Wendelstein

KINO 50+ Im Kinder und Jugendbüro Wendelstein
Sonja von Kress, die Seniorenbeauftrage der Marktgemeinde Wendelstein, 
und das Kinder- und Jugendbüro Wendelstein laden am Sonntag, 26.05.2019 
von 14 - 17 Uhr zum Kino 50+ ein.

Gezeigt wird der Film »Madame Mallory und der Duft von Curry«. 
Die Filmvorführung beginnt um ca. 15 Uhr. Während des Films wird es
eine ca. 15 minütige Pause geben, in der Sie sich mit Kaffee, Kuchen und
Getränken im Bistro versorgen können. Auch im Anschluss an den Film
haben Sie noch die Möglichkeit sich zu stärken und in gemütlicher Runde
den Film Revue passieren zu lassen. 
Für weitere Filme nehmen wir natürlich gerne Ihre Anregungen und Wün-
sche entgegen und werden versuchen diese im weiteren Verlauf der Ki-
noreihe zu berücksichtigen. Diese können Sie sowohl vor Ort als auch in
meiner Senioren-Sprechstunde (1. Mittwoch im Monat von 16:00 bis
17:30 Uhr) im alten Rathaus, EG, Zi. 1, Tel: 09129/401116 äußern.

Auf einen kommunikativen und unterhaltsamen Nachmittag mit Ihnen
freuen sich die Seniorenbeauftragte der Gemeinde Frau Sonja von Kress,
sowie der Leiter des Kinder- und Jugendbüros Harald Schwarz samt Team.

Der Eintritt ist frei und in den
Pausen, sowie vor und nach
dem Film, sorgt das Team des
Jugendtreff „downstairs“ für ihr
leibliches Wohl.

Veranstaltungsort: Am Schießhaus 2, 90530 Wendelstein, 
Der Zugang zur Veranstaltung ist Barrierefrei und der Eintritt ist frei.

Sonja von Kress, Seniorenbeauftragte   <

4

4

Seniorenamt Nürnberg

Info-Veranstaltung »Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden«
»Gut älter werden« in den Bezirken »Katzwang / Reichelsdorf Ost / Reichelsdorfer Keller« und »Kornburg / Worzeldorf«
Info-Veranstaltung am Montag, 27. Mai 2019 um 14.30 Uhr

Die meisten Menschen möchten bis ins hohe Alter in der eigenen Woh-
nung und im vertrauten Wohnumfeld bleiben. Wie kann das gelingen?
Mit dieser Fragestellung startete das Seniorenamt Ende des vergangenen
Jahres eine breit angelegte Befragung im Nürnberger Süden. Expertinnen
und Experten aus Institutionen und Einrichtungen, Vereinen, Kirchenge-
meinden und der Verwaltung beteiligten sich mit ihren Erfahrungen und
Kenntnissen. Auch ältere Bewohnerinnen und Bewohner selbst brachten
ihre Sichtweisen und Bedürfnisse ein.

Einbezogen waren die Stadtteile Katzwang, Neukatzwang, Reichelsdorfer
Keller, Kornburg, Worzeldorf, Herpersdorf, Pillenreuth, Gaulnhofen, 
Weiherhaus und Greuth.

Wie geht es nun weiter? Die Ergebnisse der Befragung sind die Grundlage
dafür, in den genannten Stadtteilen ein Netzwerk aufzubauen, aus dem

heraus Angebote für ältere Menschen gestärkt, aufeinander abgestimmt
und nach Bedarf weiterentwickelt werden können. Die Veranstaltung gibt
Gelegenheit, sich über die Ergebnisse der Untersuchung zu informieren
und sich an der Diskussion zum weiteren Verlauf zu beteiligen: 
Wie sollte ein Seniorennetzwerk gestaltet und organisiert sein, in dem
die verschiedenen Stadtteile mit ihren jeweiligen Besonderheiten vertre-
ten sind? Wie können die verschiedenen Interessen berücksichtigt 
werden? Welche Bedürfnisse und Ziele sollten im Vordergrund stehen?
Was lässt sich gemeinsam besser bewältigen? Was und wen braucht es
dafür?

Ort: AWO Bürgertreff Katzwang, Johannes-Brahms-Straße 6
Veranstalter: Seniorenamt Nürnberg, Tel. 0911 / 231 67 44

Thomas Gunzelmann   <
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Europaweit einheitliche Notrufnummer
Rufnummer: 112 (ohne Vorwahl aus jedem Handynetz)

RETTUNGSLEITSTELLE
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PRIVATÄRZTLICHER AKUT-DIENST PrivAD

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und Selbstzahler - PrivAD
Rufnummer: 01805 304 505   www.privad.de

Polizei
110

Feuerwehr
112

Ambulanter
Krisen dienst:
0911 - 424 855-0

Giftnotruf:
089 - 19 2 40
Zentrale München

Notaufnahme
Klinikum Nord,
und 
Klinikum Süd
0911- 398 0

Kinder- und
Jugend  -Tel.:
0800 - 111 0 333

Telefonseelsorge:
0800 - 111 0 111

zu rufen, wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist
116 117 bundesweit kostenfrei www.kvb.de

Zahnärztlicher Notdienst www.notdienst-zahn.de

ÄRZTLICHER BEREIT SCHAFTS DIENST

DEFIBRILLATOREN in der Marktgemeinde Wendelstein

Rund um die Uhr öffentlich zugängliche Standorte:
Sparkasse in Kleinschwarzenlohe, Rangaustraße
Raiffeisenbank in Wendelstein, Hauptstraße 26

Nicht durchgehend zugängliche Standorte:
Hans-Seufert-Halle (im Foyer), Am Schießhaus 2

Gymnasium Wendelstein (Sportveranstaltungshalle), In der Gibitzen 29
Wenden Center, Richtwiese 4, in der ersten Etage direkt am Treppenaufgang

AWO-MGH, Frankenstraße 25 in Wendelstein-Kleinschwarzenlohe

Wendelsteiner Tafel e.V.
Linde Duschner 
Tafelleitung

Tel. 09129 / 58 79
Tel. 0160 / 960 595 48

Ausgabestelle 
Alte Salzstraße 29 
Röthenbach b.St.W.
Samstag 12 bis 15 Uhr

Unser Spendenkonto: Sparkasse Mfr Süd:   DE74 7645 0000 0750 3827 64    •    SWIFT-BIC:  BYLADEM1SRS

SPD im Markt Wendelstein

Bessere Pflege und Arbeitsbedingungen durch Erweiterungsbau
Anfang April besuchte eine Delegation der vier Wendelsteiner SPD-Ortsvereine und der SPD-Marktgemeinderatsfraktion das örtliche AWO-
Pflegeheim. Im Mittelpunkt der Gespräche standen der neu geplante Anbau und die in diesem Zuge geplanten Sanierungsarbeiten. Ein weiteres
großes Thema war die Verbesserung der Arbeitsbedingungen aufgrund der Um- und Neubaumaßnahmen sowie die vorbildliche tarifliche Be-
zahlung und die hohe Anzahl an Auszubildenden im AWO Kreisverband Mittelfranken-Süd.

Bei dem Treffen wurde die AWO durch die Heimleiterin Beate Schwarz-
mann, den Gesamtbetriebsratsvorsitzenden Jürgen Feicht, den 
Vorstandsreferenten Sven Ehrhardt und die Architektin Heike Ulrich ver-
treten. Für die SPD waren der zweite Bürgermeister Klaus Vogel, die 
beiden Marktgemeinderatsmitglieder Lisa Luff und Inge Sutor, Maximi-
lian Lindner und Ulla Bächle (SPD OV Kleinschwarzenlohe-Neuses), 
Helmut Wirkner (SPD OV Großschwarzenlohe-Sorg), Michael Geisler (SPD
OV Röthenbach b. St. W.) und Dr. Kurt Berlinger (SPD OV Wendelstein) 
anwesend.

Das AWO-Pflegeheim in Wendelstein besteht nunmehr seit 1993 und 
bietet einhundert Personen ein Zuhause. Diese werden derzeit in vier
Wohnbereichen von rund 100 Beschäftigten betreut, gepflegt und 
versorgt. Neben stationärer Pflege bietet der Wohlfahrtsverband in der
Marktgemeinde auch eingestreute Kurzzeitpflege. Zusätzlich zur allge-
meinen Pflege gibt es spezielle Bereiche für Menschen mit Demenz in
unterschiedlichen Ausprägungen, Pflege nach Krankenhausaufenthalten,
die Vorbereitung auf Rehabilitationsmaßnahmen sowie die Versorgung
in palliativen Situationen. Dabei übertrifft die Einrichtung die gesetzli-
chen Vorgaben bezüglich der Qualifikationen und Fachkraftquoten und
bietet seinen Beschäftigten darüber vielfältige Fort- und Weiterbildungs-
möglichkeiten an.

Um das hohe Qualitätsniveau auch bei wachsendem Pflegebedarf zu ge-
währleisten und verbesserte Arbeitsbedingungen für die Mitarbeitenden
zu ermöglichen, wird schon seit längerem ein Erweiterungsbau geplant.
Diese Planungen wurden bereits mit verschiedenen Behörden abge-
stimmt, so dass zeitnah der Bauantrag eingereicht werden könne. Ziele
des Umbaus sind u.a. die Schaffung von mehr Einzelzimmern, die Verbes-
serung der räumlichen Rahmenbedingungen für Demenzerkrankungen
sowie eine umfassende Modernisierung der Einrichtung, der Elektrik, der
Küche und die teilweise Umstellung der Heizung auf Erdwärme. Ein um-
fassendes Planungsmanagement während des Umbaus soll die gebotene
Pflegequalität sichern, weil die Sanierung bei laufendem Betrieb durch-
geführt werden wird.

Breiten Raum nahm in der Diskussion auch die Frage der Kosten für die
Pflege in Deutschland ein. Bemängelt wurde vor allem, dass der von den
Bewohnern zu leistende Eigenanteil wegen der immer geringer werden
Renten in Folge drohender Altersarmut zu hoch werde. Eine Petition der
AWO zur Deckelung des Eigenanteils bei stationären Pflegeleistungen
fand jüngst 74.000 Unterzeichner.

Besonders wurde von den SPD-Vertretern anerkannt, dass der AWO-Kreis-
verband Mittelfranken-Süd derzeit über hundert Menschen ausbildet
und bereits hier nach Tarif bezahlt wird sowie die Tatsache, dass der Wen-
delsteiner Umbau weitestgehend mit Eigenmitteln finanziert werden soll.

Dr. Kurt Berlinger, 1. Vorsitzender - OV Wendelstein   <

Diskussion am Bauplan; von Links: Klaus Vogel, Jürgen Feicht, 
Beate Schwarzmann, Maximilian Lindner, Sven Ehrhardt, Inge Sutor        © SPD

SPD im Markt Wendelstein

Altersarmut Hintergründe und Folgen
Dr. Kurt Berlinger lädt am Do. 09.05. (19 - 21 Uhr) ein zu einem Impulsvor-
trag mit anschließender Diskussion zum Thema: Altersarmut: Hinter-
gründe und Folgen.
Trotz immer niedrigeren Arbeitslosenzahlen und allgemeinem Wohlstand
klafft die soziale Schere auch in Wendelstein. Niedrige Arbeitslöhne und hö-
here Nebenkosten bei fehlendem sozialen Wohnungsbau belasten besonders
Geringverdiener und Alleinerziehende und verhindern eine ausreichende fi-
nanzielle Absicherung im Alter.

i Wo: Nebenzimmer des SCG/ Pizzeria Da Mario in Großschwarzenlohe

Dr. Kurt Berlinger, 1. Vorsitzender - OV Wendelstein <
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STADT SCHWABACH – Amt für Senioren und Soziales

Aktionswoche „Zu Hause daheim“ 
Vom 17.5.19 bis 26.5.19 findet bayernweit die Aktionswoche „Zu Hause daheim“ 
des Bayerischen Staatsministeriums für Familie Arbeit und Soziales statt. 

Ältere Menschen haben den Wunsch ihr Leben weitgehend selbständig
und eigenverantwortlich zu führen. Verschiedenste Unterstützungsan-
gebote vor Ort machen es möglich, dass Menschen so lange wie möglich
im vertrauten Umfeld wohnen bleiben können. Im Rahmen der Aktions-
woche „Zu Hause daheim“ möchte das Bayerische Staatsministerium für
Familie Arbeit und Soziales gemeinsam mit vielen Akteuren in ganz Bay-
ern auf bewährte aber auch neuartige Möglichkeiten hinweisen, die ein
möglichst langes selbstbestimmtes Leben ermöglichen.

Beim jährlich stattfindenden Treffen der Nachbarschaftshilfen aus dem
Landkreis Roth und der Stadt Schwabach, das von „für einander“ der 
Kontaktstelle für Bürger-Engagement organisiert wird, entstand die Idee
gemeinsam bei der Aktion „Zu Hause daheim“ mitzumachen. Denn auch

die Nachbarschaftshilfen tragen einen Teil dazu bei, dass ältere Menschen
länger in ihrem vertrauten Umfeld bleiben können. 

Alle Nachbarschaftshilfen im Landkreis und der Stadt Schwabach bieten
niedrigschwellige Alltagshilfen, die das Leben im Alter erleichtern. Die
engagierten Ehrenamtlichen helfen sehr individuell z.B. bei Einkäufen,
Arztbesuchen, dem Ausfüllen von Formularen oder kleinen Reparaturen.
Sie organisieren, wenn nötig Fahrdienste und bieten Gelegenheiten zum
geselligen Beisammensein. Und was besonders wichtig ist: Sie haben
ganz einfach ein Ohr für all die kleinen und großen Sorgen. So werden
soziale Kontakte und die Selbstständigkeit bis ins hohe Alter erhalten und
gefördert

In Schwabach beteiligen sich die Nachbarschaftshilfen 
„Gebraucht werden“ und „Zwieseltal“ an der Aktionswoche

Am Montag, 20.05.19 von 14.00 Uhr – 17.00 Uhr, stellen die Kontakt-
und Helferbörse „Gebraucht werden“ und die Stadt Schwabach ihre 
Arbeit und Unterstützungsmöglichkeiten für ältere Menschen vor. In
Form kurzer Vorträge wird Herr Zierman (Seniorenrat) Tipps geben im
Alter sportlich fit zu bleiben und Frau Ittner (Seniorenrat), wie gute 
Ernährung das Wohlbefinden verbessert. Frau Thamm (Pflegestützpunkt
Schwabach) stellt kleine Maßnahmen/Alltagshelfer vor, die ein Wohnen
zu Hause erleichtern.
Ort: Jugendzentrum Aurex, Königstraße 20a, 91126 Schwabach
Infos:„Gebraucht werden“ Kontakt- u. Helferbörse, 09122/9256-335

Die „Nachbarschaftshilfe“ Zwieseltal“ lädt am Donnerstag, 23.05.19
um 12.00 Uhr zu einem gemeinsames Mittagessen, Schweinebraten mit
Klößen und eine Nachspeise,  ins Haus der Gemeinde nach Wolkersdorf
ein. Auch für Getränke ist gesorgt. Willkommen sind Jung und Alt.  Eine
Abholung von zu Hause ist möglich. Teilnahmegebühr: 5 €
Ort: Haus der Gemeinde in Schwabach Wolkersdorf, Am Wasserschloss 5,
91126 Schwabach   Anmeldung bis 15.05.19 möglich
Infos: Nachbarschaftshilfe Zwieseltal, Frau Renate Schindelbauer,
0911/636117, renate.schindelbauer@elkb.de

Auch der Landkreis Roth beteiligt sich mit zwei Veranstaltungen an
der Aktionswoche.

Landkreis Roth – Tage der Offenen Tür in der Musterwohnung 
für barrierefreies Wohnen „TABEA“
Do., 23.05.19 9 – 18 Uhr und Fr. 24.5.19 von 9 – 15 Uhr
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Amtes für Senioren und Soziales
führen durch die Musterwohnung für barrierefreies Wohnen „TABEA“.
Gezeigt werden kleinere und größere Alltagshelfer, Hilfsmittel und bau-
liche Maßnahmen. Die Besucher erhalten viele praxisnahe Tipps und In-
formationen rund um barrierefreies und sicheres Wohnen in jedem Alter. 
Ort: Musterwohnung TABEA, Gartenstraße 30, 91154 Roth
Infos: Landratsamt Roth, Carmen Fuhrmann, 09171/81-1368,
carmen.fuhrmann@landratsamt-roth.de

Landkreis Roth – Seminar „So kann ich gut im Alter wohnen (bleiben)!
Di. 21.05.19, 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr
Doris Rudolf und Gerhard Kunz führen durch ein Seminar das sich an Per-
sonen richtet, die sich im kommunalen Umfeld für die Belange von Se-
niorinnen und Senioren einsetzen – oder zukünftig einsetzen wollen -
und ihr Wissen auffrischen und vertiefen möchten. 
In dem Seminar wir Basiswissen zur Wohnraumanpassung, zu Umbau-
maßnahmen, zur Förderung und Finanzierung des Wohnraumumbaus
und zu alternativen Wohnformen vermittelt.
Ort: Hans-Roser-Haus (Seniorenheim), Gartenstraße 30, 91154 Roth
Anmeldung erforderlich!
Infos: Landratsamt Roth, Gerhard Kunz, 09171/81-4501, 
gerhard.kunz@landratsamt-roth.de

Dr. Eileen Goller <
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Mittelstandsunion Kreisverband Roth

Vortrag: »Europa und die Bedeutung 
für das Handwerk« 
Märkte sind heute nicht mehr lokal oder national sondern global und
interaktiv. Ebenso steigen die Erfolgs- und Wachstumschancen für
Selbständige, Handwerker und Unternehmen.
Trotz einiger Regelungen, die im unternehmerischen Alltag Kopfschütteln
verursachen, überwiegen die Vorteile des europäischen Binnenmarkts
bei weitem: Waren- und Dienstleistungsfreiheit, Personenfreizügigkeit
und eine gemeinsame Währung! Am 07. Mai 2019 um 19.30 Uhr lädt die
Mittelstandsunion des Kreisverbandes Roth Unternehmer und Interes-
sierte zum Vortrag des Handwerkskammerpräsidenten Thomas Pirner
zum Thema „Europa und Bedeutung für das Handwerk“ mit anschlie-
ßender Diskussion über zukünftige Herausforderung sowie einen Get-
together ein.

iVoranmeldungen unter hermann.hein@mu-roth.de

Hermann Hein, Kreisvorsitzender MU Roth   <

4

Stadt Neumarkt i. d. Opf.

Lokus als Kunstwerk
In der deutschen Architekturszene sind sie
bereits berühmt: die außergewöhnlichen
Toilettenhäuschen auf dem renommierten
18-Loch-Golfplatz Lauterhofen bei Neu-
markt mit seinen herrlichen Ausblicken in
die Natur.

An Bahn 5, 8 und 14 hat der bekannte einhei-
mische Architekt Johannes Berschneider, Trä-
ger des Bayerischen Architekturpreises 2018,
drei individuelle und sehenswerte Objekte ge-
schaffen, die 2016 mit dem BDA Preis Bayern
des Bundes Deutscher Architekten in der Ru-
brik „Besondere Bauten“ ausgezeichnet wur-
den. 

So findet der Spieler an Bahn 5 ein „stilles Ört-
chen“, dessen Außenfassade aus gestapelten
Stämmen der umliegenden Bäume geformt
ist, die bei der Landschaftspflege angefallen
waren – im Inneren bietet sich dem Besucher
ein herrlicher Panoramablick über das Tal und
zwei Greens. Das WC-Häuschen an Bahn 8
wurde aus alten Stahlplatten zusammenge-
schweißt, eine alte Betonmischmaschine
wurde zum knallroten Handwaschbecken. 

An Bahn 14 schließlich findet der Bedürftige
eine archaische Betonskulptur, gebaut in der
traditionellen Technik mit Stampfbeton und
ausgestattet mit einer antiken Viehtränke als
Waschbecken. Der Golfplatz Lauterhofen ist
einer von vier spektakulären Golfplätzen im
„Golfdorado Neumarkt“ mit attraktiven Ange-
boten (www.golfdorado-neumarkt.de). 

Tourist-Information <

Golfclub Lauferhofen/WC          © Petra Kellner, Amberg für berschneider + berschneider
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Bausparkasse Schwäbisch Hall AG

30 Jahre sind genug Heizungs-Oldies müssen raus
Fossile Energieträger und veraltete Heizungsanlagen sind oft eine schlechte Kombination: Sie verursachen hohe Nebenkosten
und belas-ten zudem die Umwelt. Laut Energie-Einsparverordnung (EnEV) müssen mehr als eine Million Hausbesitzer ihre 
Öl- oder Gasheizungen austauschen. 

Für Eigentümer nicht nur die Gelegenheit, ihre CO2-Bilanz zu verbessern:
Dank Förderungen und niedrigerer Verbrauchskosten kann sich eine 
Heizungsmodernisierung auf längere Sicht auch finanziell bezahlt machen.
Annkathrin Bernritter von der Bausparkasse Schwäbisch Hall erklärt, was 
Eigentümer jetzt wissen müssen. 

Wen betrifft die Austauschpflicht? 
Handeln müssen Eigentümer, die zum oder nach dem Stichtag 1. Februar
2002 ein Haus mit (inzwischen) veralteter Heiztechnik erworben haben – also
Anlagen mit Baujahr 1989 oder älter. Das schreibt die EnEV vor. Von der Aus-
tauschpflicht ausgenommen sind Brennwert- und Niedertemperatur-Kessel.
Ist der Heizkessel älter als 30 Jahre, bleiben maximal zwei Jahre für die 
Modernisierung. „Das heißt: Wer heute ein Haus mit veralteter Technik kauft,
muss diese innerhalb von zwei Jahren ersetzen“, so Schwäbisch Hall-Expertin
Annkathrin Bernritter. Das vom Umweltministerium Baden-Württemberg ge-
förderte Programm Zukunft Altbau hat berechnet, dass mehr als eine Million
Hausbesitzer dieses Jahr ihre alten Öl- oder Gasheizungen durch neue Anla-
gen ersetzen müssen. Wer dieser Pflicht nicht nachkommt, riskiert Bußgelder
bis zu 50.000 Euro. 

Ob der eigene Oldie im Keller raus muss, können Eigentümer am Baujahr auf
dem Typenschild des Kessels ablesen. Wer dieses nicht findet, sollte einen
Blick in die Protokolle des Schornsteinfegers werfen oder diesen direkt fragen.
Ob Besitzer ihrer Austauschpflicht nachkommen, prüft ebenfalls der Schorn-
steinfeger. 

Die schlanke Lösung
Ist der Kessel Baujahr 1989 oder älter, lautet die kostengünstige Lösung: 
Umstieg auf Brennwerttechnik. „Wer seinen alten mit Öl oder Gas betriebenen
Konstanttemperatur-Kessel durch eine Brennwertheizung ersetzt, bekommt
für 5.000 bis 9.000 Euro eine energieeffiziente Technik“, sagt die Expertin von
Schwäbisch Hall. Noch effizienter ist die Kombination mit einer Solar- oder
Photovoltaikanlage. 

Die umweltfreundlichere Lösung
„Besser für das Klima und nachhaltiger ist, bei einer Heizungsmodernisierung
von fossilen Brennstoffen auf erneuerbare und umweltfreundliche Energien
umzusteigen“, weiß Bernritter. „Die sind zwar in der Anschaffung etwas teurer,
über die Lebensdauer der Anlage sind die Gesamtkosten aber vergleichbar
mit Öl- oder Gasheizungen.“ Denkbare Alternativen sind zum Beispiel der Ein-
bau einer Wärmepumpe (8.000 bis 20.000 Euro), einer Brennstoffzellenhei-
zung (bis zu 25.000 Euro), einer Pelletheizung (bis zu 20.000 Euro) oder eines
Blockheizkraftwerks in größeren Gebäuden (ab 14.000 Euro). Im niedrigen
fünfstelligen Bereich beginnen auch thermische Solaranlagen sowie Hybrid-
heizungen, die Öl oder Flüssiggas mit erneuerbaren Energien kombinieren. 

Mit Energieberatung zur optimalen Lösung
Welches Heizungssystem für Eigentümer und deren Haus geeignet ist, hängt
von einer Vielzahl individueller Faktoren ab. „Die Entscheidung für eine 
Heizung sollte man nicht aus dem Bauch heraus treffen und nicht nur die 
reinen Anschaffungskosten als Kriterium heranziehen“, rät die Schwäbisch

Hall-Expertin. „Ein professioneller Energieberater berücksichtigt alle Aspekte
und empfiehlt dann das passende Heizsystem.“ Der Energieberater kann 
außerdem überschlagen, bis wann sich welche Investition amortisiert und
weiß, welche Förderungen Besitzer in Anspruch nehmen können. Die KfW-
Bank beispielsweise fördert die Umstellung der Heizung auf erneuerbare
Energien mit einem zinsgünstigen Kredit bis zu 50.000 Euro. Professionelle
Sachverständige finden Eigentümer unter www.energie-effizienz-experten.de . 

Tipp: Bei niedrigen Kreditbeträgen kommt auch die Finanzierung mithilfe
eines Bausparvertrags in Frage, da der Kleinstdarlehenszuschlag für 
Kredite bis 50.000 Euro entfällt. 
Übrigens: Auch zur Energieberatung gibt es einen Kostenzuschuss von 60
Prozent (oder maximal 800 Euro). Den Antrag zur Förderung von Energiebe-
ratungen erhalten Interessierte beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle ( www.bafa.de ). 

Sebastian Flaith <
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Freie Wähler Schwanstetten

Neuer Rekordhaushalt – zügige Beratungszeit – normales Zahlenwerk!
2019 - wieder ein solider Haushalt
Wir werden dem Haushaltsplan 2019, dem Stellenplan 2019 und dem Finanzplan 2020 bis 2022 in der vorgelegten Form zustimmen.

Wir danken an dieser Stelle dem Kämmerer Peter Lösch für die gute 
Vorbereitung, die eine zügige Beratung ermöglichte. Die wichtigsten
Punkte wurden treffend ausgewählt. Die graphischen Darstellungen 
trugen wieder viel zu einer Veranschaulichung des trockenen Zahlenwer-
kes bei. Die Überlegungen des Kämmerers zur finanziellen Großwetter-
lage der Marktgemeinde sind in weiten Teilen zutreffend. 
Wir würden uns dennoch etwas mehr Optimismus für die kommenden
Aufgaben wünschen. Die Frage nach den finanziellen Spielräumen in den
nächsten Jahren sollten dabei mehr im Mittelpunkt stehen. Solider Haus-
halt ja – pessimistischer Ausblick nein. In der Zusammenfassung zum
Haushalt 2019 ist zu lesen: „In Zukunft wird sich weniger die Frage stellen,
wie man das Niveau der gemeindlichen Infrastruktur steigern kann. Viel-
mehr wird es eine große Herausforderung sein, dieses Niveau zu halten.“
Wir sind hier anderer Meinung. Es muss unser Ziel sein, die Infrastruktur
aller Ortsteile zu verbessern. Wir sprechen von Ausweisung von Wohn-
bauflächen und treten in Konkurrenz mit unseren Nachbargemeinden im
Speckgürtel der Metropolregion. Es wäre fatal, wenn wir da ins Hinter-
treffen geraten würden. 
Eine hervorragende Infrastruktur mit gutem öffentlichem Nahverkehr
und familienfreundlicher Struktur sind neben dem Baulandpreis Zuzugs-
kriterien. Unsere Finanzen ermöglichen uns hier sicher Spielräume, wenn
der Rat so entscheidet. 
Der Dank der Fraktion der Freien Wähler geht natürlich auch an den 
ersten Bürgermeister Robert Pfann und an die Kolleginnen und Kollegen
des Marktgemeinderates.  

Haushalt 2019 - Strukturdaten
Der Haushalt 2019 ist mit über 21,189 Millionen ein neuer Rekordhaus-
halt: Verwaltungshaushalt 12, 989 Millionen, Vermögenshaushalt 8, 199
Millionen. Der Schuldenstand betrug zum 31. Dezember 2018 3,637 
Millionen Euro. Das entspricht einer Prokopfverschuldung von 496 €. 
Die Rücklagen betrugen per 31. Dezember 2018 4,049 Millionen Euro.
Schwanstetten ist zum 31. Dezember 2018 der praktisch schuldenfrei. 
Die Prokopfverschuldung wird per 31.12.2019 auf 603€ steigen. 
Die Rücklagen sinken auf 1,209 Millionen Euro. Der Schuldenstand steigt
auf 4,4 Millionen Euro. Die Kreditaufnahme wird auf 1 Million Euro fest-
gelegt. Wir treffen ähnlich wie in den vergangenen Jahren eine Feststel-
lung zu unseren Finanzen: Der Einkommensanteil steigt wahrscheinlich
auf 5,125 Millionen Euro. 
Der Dank geht hier an unsere fleißigen Bürger. Die Schlüsselzuweisungen
steigen auf 1, 984 Millionen Euro, die Gewerbesteuer steigt wahrschein-
lich auf 1,3 Millionen Euro.  Die Haushaltspolitik war über Jahre hinweg
sehr solide. In dieser Reihenfolge sind das „die Hauptverantwortlichen“
für unsere gesunden Kommunalfinanzen. Die Prognose für die nächsten
Jahre verspricht Stabilität. 

Stellenplan 2019
Der Stellenplan hat sich auf einem soliden Niveau eingependelt und
weist im Prinzip nur noch die tariflichen Einkommenssteigerungen auf.
Wir bewerten es als sehr positiv, dass durch Fortbildung und Ausbildung
die Personalqualität gesteigert wird und hier eine langfristige Planung
erkennen lässt und dabei auf das eigene Haus setzt. Wir sind der 
Meinung, dass die Stelle eines „Kümmerers“ in einer barrierefreien 
Wohnanlage von der Kommune zu großen Teilen unterstützt werden
sollte.

Weitere Anmerkungen zum Haushalt 
Was ist die auffälligste Zahl im Haushalt 2019? Es gibt immer wieder 
einmal gute Ereignisse, die niemand vorhersehen konnte. Wir werden in
den nächsten zwei Jahren siebenstellige Summen für den allgemeinen
Grunderwerb ausgeben. Im Jahr 2019 sind 1,35 Mill € eingestellt. 
Der Umbau und die Sanierungsarbeiten des Sitzungssaales machen auf
den ersten Blick ein wenig nachdenklich. Der geschäftsleitende Beamte
konnte aber eine nachvollziehbare Erklärung liefern.

Viele Zahlen können wir als Marktgemeinderat nicht beeinflussen. 
Deshalb wären Hinweise auf Einsparmöglichkeiten für den ehrenamt -
lichen Marktgemeinderat sehr hilfreich. Die Zuführung zum Verwaltungs-

haushalt sollte in den nächsten Jahren hoch sein. Solide Rücklagen, 
„das kommunale Sparbuch“, soll uns den Handlungsspielraum geben, um
die Feuerwehrzentrale in Angriff nehmen zu können und auf die demo-
graphischen Herausforderungen angemessen reagieren zu können.
Im Bereich der Kinderbetreuung und im Seniorenbereich werden sicher
Investitionen notwendig sein.  Eine maßvolle Ausweisung von Gewerbe-
flächen, möglich auch westlich von Schwand, sollte genügen. Ein großer
Teil der Verkehrsströme würde über die B2 laufen. Die Nachbarorte 
Wendelstein und Rednitzhembach verfügen über große verkehrsgünsti-
gere Gewerbe flächen. Allersberg plant an der Autobahn ein Gewerbe -
gebiet mit 42 ha. Ähnlich wie in den vergangenen Jahren: Wir brauchen
ein Wohnraum-Management mit Innenentwicklung und Baulücken -
analyse. Bei Renovierungen von Leerständen in den Ortskernen oder im
Altbestand sind ähnlich der Hofheimer Allianz kommunale Fördergelder
denkbar. Der Mietwohnungsbau muss in den nächsten Jahren forciert
werden.

Wie auch schon 2018: Die freiwilligen Leistungen schlagen sich nach den
Ausführungen der Verwaltung in vielfältiger Weise mit einem hohen 
finanziellen Aufwand nieder. Da spielt die Perspektive des Betrachters
eine Rolle. Im Vergleich mit dem Gesamthaushalt eine eher geringe
Summe, im Vergleich mit der Förderung anderer Gemeinden eine respek-
table Summe. Die Hebelwirkung, die durch diese Förderung des Ehren-
amtes erreicht wird, ist in unserer Gemeinde enorm und für eine innova-
tive Gemeinde unverzichtbar. Vielleicht sollte man hier einen neuen 
Begriff einführen: freiwillige Pflichtleistungen. Ein großer Teil der Benut-
zungskosten der Gemeindehalle betrifft gemeinnützige örtliche Vereine.
Sicher muss man immer über Anpassungen nachdenken. Es ist aber bei
einem 13 Mill €-Verwaltungshaushalt nicht die entscheidende Summe.
Der vorauseilende Gehorsam kommt aus unserer Sicht ein bisschen früh.
Wenn die Besteuerung mit der Umsatzsteuer genau terminiert ist, wird
die Lösung bestimmt nicht kompliziert sein.

Allgemeine Hinweise zur Kommunalpolitik 2019
Die Freien Wähler halten es für wichtig, dass wir bei den Haushaltsbera-
tungen auch einige politische Handlungsfelder ansprechen. 

Die Ganztagsschule ist europa-, bundes- und bayernweit auch für
Schwanstetten ein Zukunftsmodell. Der Marktgemeinderat hat mit klarer
Mehrheit die offene Ganztagsschule befürwortet. Wir geben die Hoff-
nung nicht auf, dass sich diese Erkenntnis, die praktisch in jedem politi-
schen und pädagogischen Programm steht, sich auch bei uns eines Tages
auf breiter Front durchsetzt. In der Pädagogik und der Demokratie ist die
Wertschätzung der Minderheiten ein hohes Gut. Welche Kosten entste-
hen der Gemeinde bei der Schulkindbetreuung? Vielleicht würde diese
Zahl auch zur Versachlichung beitragen. Die Gebühren der Eltern kom-
men noch dazu.

Die unendliche Geschichte des Wochenendgebietes sollte noch im Jahr
2019 beendet werden. Wenn die Außenanlagen der Schule fertig gestellt
sind, sollten die Schulsportanlagen in einen wesentlich besseren Zustand
versetzt werden. 

Der Haushalt 2019 verwaltet wie immer das Geld der Bürgerinnen und
Bürger. Es gehört nicht dem Marktgemeinderat, nicht der Verwaltung
und nicht dem Bürgermeister.

Für die Fraktion der Freien Wähler
gez. Peter Weidner und Jürgen Kremer <

Den Artikel »2020 - unsere 10 Grundsätze : „(M)ein Schwanstetten.
Zukunft.Jetzt.“« und alle früheren Beiträge der Freien Wähler Schwan stetten
finden Sie unter: www.meier-magazin.de/freie-waehler-schwanstetten

C
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Wird Wendelstein grün? Die GRÜNEN und der Flächennutzungsplan
– ein Zwischenstand

Die Forderung nach einem neuen Flächennutzungsplan kam ursprünglich von den Grünen. Mit diesem wollten wir die gemeindliche Entwick-
lung für die nächsten Jahrzehnt prägen, Städtebau und Umweltschutz in Einklang bringen, ein gesundes Wohn- und Arbeitsumfeld für alle
schaffen.

Als dann der erste Entwurf auslag, haben wir Grünen lange und intensiv
diesen Entwurf des Flächennutzungsplanes beleuchtet und debattiert.
Zu viel Flächenfraß, zu wenig Nachhaltigkeit, zu wenig städtebauliches
Konzept, keine Rücksicht auf die Grenzen der vorhandenen Infrastruktur
waren unsere Kritikpunkte.

Die im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung geäußerten
Bedenken wurden größtenteils ignoriert. Aber zumindest einige kleine
Erfolge sind zu verzeichnen. Der Marktgemeinderat hat verstanden, dass
Wendelstein ein neues Verkehrskonzept braucht. Es gilt zu klären, wie der
Verkehr in Wendelstein, sowie die Verkehrsströme der Ein- und Auspend-
ler, verbessert werden kann. Was für die Radfahrer getan werden kann,
wie der ÖPNV verbessert werden kann, usw. Für all dies stellt die Ge-
meinde nun 100.000,- EUR im Haushalt zur Verfügung. Aber leider wird
das Ergebnis des Gutachtens ohne Auswirkungen auf den Flächennut-
zungsplan, und damit auf die Entwicklung der Gemeinde in den nächsten
Jahrzehnten bleiben! Denn bis das Gutachten vorliegt, soll der neue Flä-
chennutzungsplan, nach dem Willen der orange-schwarzen Mehrheit im
Marktgemeinderat, längst beschlossen sein.

Mit der Forderung nach Geschoßwohnungsbau, also Raum für Men-
schen, die sich keine Reihen- oder Einfamilienhäuser leisten können, oder
für Menschen die alters- oder krankheitsbedingt auf Barrierefreiheit an-
gewiesen sind, waren wir zumindest ein wenig erfolgreich. Auch wenn
auf dem südlichen Teil des ehemaligen Wickleingelände zunächst nur

Reihenhäuser genehmigt werden sollen, so ist auf dem nördlichen Teil
der Fläche nun auch Geschoßwohnungsbau vorgesehen. Wir GRÜNE
glauben, dass dies ist ein Schritt in die richtige Richtung ist.

Auch im Kulturausschuss setze sich das Argument der GRÜNEN, dass die
bestehenden Kindergarten-, Hort- und Krippenplätze nicht ausreichen,
durch. Hieß es bei der Aufstellung des neuen Flächennutzungsplanes
noch, die gemeindliche Infrastruktur reicht für das gewünschte Wachs-
tum aus, wird nun über fehlende Kindergartenplätze diskutiert. Plätze die
fehlen, obwohl die großen Neubaugebiete, wie das ehemalige Hörnlei-
nareal, noch gar nicht bebaut sind. Leider wird auch diese Erkenntnis
keine Auswirkungen auf den neuen Flächennutzungsplan mehr haben
können. Dieser soll offenbar verabschiedet werden, bevor ein Konzept
für die Kinderbetreuung aller Altersgruppen auf dem Tisch liegt.

Vermutlich soll noch vor den nächsten Kommunalwahlen im Frühjahr
2020, noch alles in ‚trockenen Tüchern‘ sein. Dabei sollte gerade bei einem
Flächennutzungsplan alle Belange in Ruhe diskutiert werden.

Martin Mändl   <

Den Artikel »Wendelstein blüht auf…« und alle früheren Beiträge von
Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein finden Sie unter: 
www.meier-magazin.de/gruene-wendelstein

C
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Feuerwehren und Hilfsorganisationen informieren

Freiwillige Feuerwehr Leerstetten

Jugendfeuerwehr stellt Können unter Beweis
Als erstes Abzeichen des Jahres stand für einen Teil der Leerstetter Jugendfeuerwehr die Jugendflamme auf dem Plan.

Die Jugendflamme ist ein Ausbil-
dungsnachweis der Deutschen
Jugendfeuerwehr, welche in ver-
schiedenen Stufen von den 12 bis
18 jährigen Jugendfeuerwehrlern
abgelegt werden kann. 
Die Prüfungsbereiche setzen sich
entsprechend der Altersbegren-
zungen zusammen. 

Die Leerstetter Jugend musste
ihr Können in folgenden Diszip-
linen beweisen:

Stufe I (Erste Hilfe, Notruf / Kno-
ten & Stiche / Saugschläuche
kuppeln): Johanna Theiler, Antonia Rühl, Martin Volkert, Simon Stoye,
Florian Theiler, Nicolas Denndorf, Michael Danzer, Eric Manthey

Stufe II ( Fahrzeugkunde / Brandklassen, Feu-
erlöscher zuordnen / Setzen eines Standrohrs
/ Unterscheiden von Fahrzeugarten): 
Felix Großmann

Stufe III (Aufbau und Bedienung Digitalfunk /
Brandklassen, Löschmittel zuordnen / Leitern
erkennen / Herz-Lungen-Wiederbelebung /
Brustbund mit Spierenstich): Dennis Bielz,
Madeleine Mößler, Tim Stieglitz

Die Stufe III unterteilt sich in zwei Bereiche.
Demzufolge müssen sich die Prüflinge neben
den oben genannten Themen auch aktiv an
einem Öffentlichkeitsprojekt im Ort einbringen.

Am Ende konnten sich alle Teilnehmer über ihr Abzeichen freuen.

Jasmin Jindra, Pressewart   <

Gruppenfoto © JF Leerstetten

Freiwillige Feuerwehr Schwand

Punkt um Punkt für den guten Zweck
Schafkopf-Pokal der Freiwilligen Feuerwehr blieb dieses Jahr nicht in Schwand

Am 9. März lud die Freiwilligen Feuerwehr Schwand wieder zum Schafkopf-
turnier und 64 begeisterte Kartlerinnen und Kartler folgten diesem Aufruf.
Punkt 19 Uhr konnte Vorstand Norbert Hochmeyer die Spieler begrüßen und
bedankte sich zugleich für die zahlreiche Teilnahme. Michael Amend und Otto
Meyer vom Schafkopfausschuss gaben noch ein paar Instruktionen, damit für
den weiteren Spielverlauf keine Fragen mehr offenbleiben. In zwei Durchgän-
gen à 32 Runden wurde nun der diesjährige Sieger bestimmt.
Während der Spiele konnten die Teilnehmer immer wieder ihre Blicke über
den Preistisch schweifen lassen. Angespornt durch die zahlreichen möglichen
Gewinne wurde vielleicht doch das eine oder andere Solo mehr gespielt.
Nach Auswertung aller Spiele gaben Otto Meyer und Michael Amend die Sie-
ger des diesjährigen Turniers bekannt. Gewinner des Wanderpokals und eines
großen Fresskorbs wurde Thomas Hüttner mit 76 Punkte. Armin Berthold und
Florian Dorst erkämpften sich mit 69 Punkten jeweils den 2. Platz.

Um die Position der roten Laterne etwas spannender zu gestalten, konnten
die drei Letztplatzierten durch ziehen des „Schellen Siebener“ den Presssack
für den letzten Platz erspielen. Heinz Grimm hatte das Glück und zog aus den

4 Siebener Karten
„die Runde“ und
konnte so mit dem
Presssack den
Heimweg antre-
ten. Am Ende
konnte jeder Spie-
ler einen schönen
Preis mit nach
Hause nehmen.
Bis fast 2 Uhr morgens wurde noch an ein paar Tischen gespielt und philoso-
phiert, für welchen „guten Zweck“ der diesjährige Gewinn gespendet wird.
Ein Bericht der Spendenübergabe wird folgen.

Besonderen Dank gilt hier wieder allen Gönnern und Spendern, dem Bewir-
tungsteam und dem Kartelausschuss, sowie allen Kartlerinnen und Kartlern
für die zahlreiche Teilnahme.

Freiwillige Feuerwehr Schwand e.V.   

Die Organisatoren und Helfer © Freiwillige Feuerwehr Schwand e.V.
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Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf

Ein heißer April für die FF Worzeldorf – am 01. Juni ist wieder das Floriansfest
In den ersten drei Wochen des April wurde die FF Worzeldorf zu sechs Brandmeldungen alarmiert – hier erhielt der Begriff Feuerwehr
seine ursprüngliche Bedeutung  zurück, nachdem die Aktiven im März ausschließlich zu Hilfeleistungen und Sturmschäden ausrückten.

Mittlerweile ist die Wehr bis Ostern schon 31 Mal im Jahr 2019 tätig ge-
worden, darunter waren zwanzig Hilfeleistungen – vor allem durch den
Sturm im März – und elf Löscheinsätze. Im April gab es zwei Meldungen,
bei denen Anwohner Rauchgeruch wahrgenommen hatten, aber kein
Feuer feststellbar war. Dazu kam ein Papierlagerbrand im Hafengebiet,
hier wurde die Wehr zu Bereitstellung für Wasserversorgung und Lösch-
einsatz alarmiert, aber es war kein Eingreifen nötig. In einem Fall wurde
um Mitternacht in einer Wohnung angebranntes Kochgut durch den
Rauchmelder wahrgenommen – Nachbarn hatten darauf die Feuerwehr
alarmiert, die Wohnungsinhaber waren nicht in ihrem Räumen anzutref-
fen. Der Schwelbrand konnte dann schnell gelöscht werden.

Auch die Trockenheit 
sorgte für Arbeit: 
In einem Fall war eine Hecke in
Brand geraten, als Unkraut am
Gehweg abgeflammt wurde. Im
anderen Fall kam es in Herpers-
dorf zu einem Flächenbrand. In
diesem Zusammenhang weist
die Freiwillige Feuerwehr da-
rauf hin, dass es bei längerer
Trockenheit sehr schnell zu He-
cken-, Rasen- und Wiesen-
sowie Waldbränden kommen
kann. Daher ist gerade auch bei Wetterlagen wie im April zu einem be-
sonders vorsichtigen Umgang mit Feuer geraten. Es wird 
gebeten, keine Zigaretten wegzuwerfen oder Feuer im Freien anzuzün-
den. Wer Rauch oder gar Feuer wahrnimmt, sollte umgehende die 
Feuerwehr unter 112 verständigen.

Neben der Einsatztätigkeit enthält der Terminkalender 
auch weitere Aktivitäten:
So fuhr eine Worzeldorfer Abordnung zur jährlichen Frühjahrsübung mit
der  Partnerschaftswehr nach Gera, die in diesem Jahr durch den 
Bombenfund im Nürnberger Westen einen unerwartet aktuellen Bezug
erhielt. Einen Unfall nach einer Sprengung im Tagebau bei Gera mit 
Verletzen und Brandfolge galt es abzuarbeiten, danach standen Go-Kart-
Duelle und ein Grillfest bei den Thüringer Kameraden auf dem Programm.

Anfang Mai trafen sich dann die
Aktiven der Worzeldorfer Wehr zu
einem Wanderwochenende in
einem Jugendhaus in Krailing im
Bayrischen Wald mit Burgbesichti-
gung und geselligem Treffen,
bevor dann die Arbeiten für das
traditionelle Floriansfest mit Fi-
scherstechen am 01. Juni starten.
Nach dem Beginn am Kanalhafen
in Worzeldorf am alten Kran mit
dem Fischerstechen geht es dann
im Feuerwehrhof mit Vorführun-
gen, Festbetrieb und Siegehrung
weiter. 

Thomas Karl, Pressebeauftragter   <

Im gut besuchten Feuerwehrhof
wurde 2018 bis in die Nacht gefeiert.

Bei langer Trockenheit kommt es schnell
zu Flächen- und Heckenbränden.

Dicht gedrängte Zuschauerreihen
säumten 2018 den alten Kanal 
beim Fischerstechen.

© FF Worzeldorf

© Th. Karl

© Th. Karl
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KulturNetzwerk Schwarzenbruck e.V.

KulturTour in eine andere Zeit: 
ganz lang her und doch so nah …
Die KulturTouren des KulturNetzwerkes Schwarzenbruck führen zu spannenden Orten 
und zu Ausstellungen in Süddeutschland ...

Gleich zweimal organisierte Francoise Werner vom  KulturNetzwerk Schwarzenbruck eine Kul-
turTour nach Nürnberg zum Reichsparteitagsgelände. Bei diesen beiden KulturTouren ging es
nicht um das Dokuzentrum (dessen Besuch sehr zu empfehlen ist), sondern um das gesamte Ge-
biet, das in den 30er- und 40er-Jahren für das Nazi-Regime Ausdruck von Größe, Macht und Gi-

gantismus war bzw. werden sollte. Noch zu sehen sind die Kongresshalle, die nie wie geplant fertiggestellt wurde, das Zeppelinfeld mit seinen un-
glaublichen Dimensionen und natürlich auch die Große Strasse, die mit 60 Metern Breite und geplanten 2 km Länge (entstanden sind 1,4 km) mit
großen Granitplatten noch heute mächtig Eindruck macht. 

Vom Deutschen Stadion, dem geplant größtem Stadion der Welt mit Platz
für 440.000 ! Besucher, ist nur der Grundstein zu finden. So entstanden in
dieser Zeit mächtige Bauwerke und eben Pläne für noch mächtigere Bau-
ten, die heute Mahnmal und Zeigefinger gegen Größenwahn und
Machtphantasien sind und bleiben. Carmen Lösch aus Schwarzenbruck
führte die beiden Gruppen bei schönem bzw. kaltem Wetter mit vielen
interessanten Zusatzinformation über das Gelände. Es war für alle sehr
spannend, hinter die Granitkulissen dieser Zeit zu schauen - und auch
über die Zukunft dieser Bauwerke in dieser Stadt zu diskutieren. 

Die nächste KulturTour führt im Juni ins Haus der Kunst nach München
zur Ausstellung „El Anatsui Triumphant Scale“. 
Nähere Informationen werden noch rechtzeitig bekannt gegeben.

i Fritz Schneider, KulturNetzwerk Schwarzenbruck, 09128 8110,
www.kultur-netzwerk-schwarzenbruck.de/ Fritz Schneider, Vorstand   <

© Rüdiger Kretschamnn

Patchwork Singers e.V.

Sing mit! – Patchwork-Singers auf Stimmenfang
Im 13. Jahr ihres Bestehens gehen die Sängerinnen und Sänger unter Leitung von Ruth Schauer zur Zeit auf
Stimmenfang.  Unter dem Motto „Sing mit!” wünscht man sich Verstärkung in allen Stimmen, vor allen Dingen
im Sopran. Punkten kann der Chor mit einem breitgefächerten Repertoire und unterschiedlichen Auftrittsorten.

Abwechslungsreich durch die Jahrhunderte
Seit ihrer Gründung werden die Patchwork-Singers ihrem Namen, der für eine bunte Mischung steht, gerecht. In
der Notensammlung finden sich Lieder der Romantik neben Schlagern, Bach und Mozart gehen eine Verbindung
mit Pop-Songs ein und auch  Sätze aus Oratorien werden zu passender Gelegenheit einstudiert. 
Probentag ist der Montag, immer ab 20 Uhr in der Kulturscheune Leerstetten.

Sie haben Freude am Singen und am Montagabend noch nichts vor? 
Dann schauen Sie doch mal bei uns vorbei - wir freuen uns!
Noch unsicher? Fragen beantwortet unsere Chorleiterin Ruth Schauer (Tel. 0160 977 734 60) gerne.

Monika Neumaer   <

Heimat
Brauchtum
G’schicht’n
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VCP Stamm St. Wolfgang - Röthenbach

Ein eigenes Fahrtenmesser 
zur Pfadfinderaufnahme
Am Freitag dem 5 April fuhren wir mit den Öffentlichen nach Hirschaid, um von dort aus nach
Friesen in unsere Herberge zu wandern. Als wir abends hungrig dort ankamen, wurden wir
herzlichst mit einer Brotzeit empfangen.

Bis zu diesem Zeitpunkt, wussten wir das Thema un-
serer Fahrt noch nicht, doch als dann Barbara und
Andi auftauchten, erfuhren wir, dass das Thema un-
serer Fahrt “das Herstellen eines Fahrtenmessers”
war.

Anschließend begannen wir mit dem Zusammen-
setzten des Messers, wir werkelten bis spät in die
Nacht und ließen uns schließlich mit Vorfreude auf
den Weiterbau müde ins Bett fallen. Zum Frühstück
gab es Pampf mit Kirschen, Marmelade, sowie Zimt-
zucker. Nach dem Frühstück hatten wir ein wenig
Zeit zum Lernen, da wir auf dieser Fahrt als Pfadfin-
der aufgenommen werden sollten und unsere 
Prüfung nach dem Mittagessen stattfinden sollte.

Nach dem wir an un-
seren Messer weiter-
arbeiteten, fuhren wir
mit unseren Lederta-
schen fort, da unser
Kleber noch weiter
trockenen musste.
Zum Mittagessen
gab es Rindersuppe
mit Nudeln, Tomaten-
soße und grünen
Salat.

Dann begannen unsere Prüfungen, die alle besanden. Anschließend be-
gannen wir parallel die Ledertaschen fertig zu stellen und unser Messer
in die richtige Form zu schleifen. Als es Zeit fürs Abendessen war, freuten
wir uns alle auf die Käsespätzle.

Nun kam nicht wie erwartet die Aufnahme, sondern wir löffelten zuerst
für ca. Zwei Stunden unseren Lederbeutel, damit sich dieser dem Messer
anpasst. Um circa 0:00 Uhr gingen wir im Schweigemarsch los, um die
Aufnahem zu vollenden. Wir bekamen alle unsere Pfadfinderhalstücher
und das Blaue Buch übergeben. Darauffogend löffelten wir weiter unsere
Ledertaschen und fielen schließlich müde in unsere Betten. 

Am Sonntagmorgen hieß es nicht
ausruhen, sondern den Milchreis zu
essen und unsere Messer fertigzu-
stellen. Bevor wir das Haus putzten
und verließen, aßen wir Ofenkar -
toffeln mit Kräuterquark. 

Schließlich liefen wir circa eine Stunde zum Bahnhof zurück, mit den 
Öffentlichen nach Hause und beendeten dort unsere Fahrt mit dem 
Losungslied ,,Allzeit Bereit”.

Pia Halbedl und Helena Reinhold, 
Gruppenmitglieder der Sippe Haie   <

Unsere Messer
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Die Flyer „Wendelstein entdecken - Führungen und Sehenswürdigkeiten 2019“ sowie zu
den „Kunigunde-Creutzer-Festspielen 2019“ liegen in den Rathäusern, Gemeindewerken,
Bücherei sowie bei den Kirchen und Schlössern kostenlos aus.
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Markt Wendelstein

Mittelalterliches Handwerk 
in Wendelstein
Ausstellungseröffnung am Mittwoch, den 
22. Mai um 17 Uhr in der Gemeindebücherei 

Das späte Mittelalter war
in Wendelstein die Zeit
der Messerer, Klingen-
schmiede und Schleifer.
Die große Bedeutung
dieser Handwerke für die
Entwicklung Wendel-
steins wird in der Aus-
stellung in der Gemein-
debücherei gewürdigt.

Die Nähe zur Reichsstadt
Nürnberg, zu der Drei-
viertel von Wendelstein
zu dieser Zeit gehörte,
wirkte sich überaus posi-
tiv auf den Handel aus. Das Rohmaterial für die
Klingen konnte kostengünstig aus der Oberpfalz
bezogen werden. Die Schwarzach und die Wälder
um Wendelstein lieferten die Energie für die Her-
stellung der Messer. 

Vier Hämmer und fünfzehn Schleifräder zählte
man im Ort und Umgebung, die Schleifer und 
Klingenschmiede bereiteten das Roheisen vor, das
die Messerer für das Endprodukt benötigten. 
Zur Zeit der Kunigunde Creutzer gab es im Dorf 30
Meister der Klingenschmiede.

Die Ausstellungseröffnung wird durch die 
Kunigunde-Creutzer-Theatergruppe bereichert.
Tauchen Sie ein in eine lebhafte Szene aus Hans
Sachsens Werkstatt. 

Katharina Polster <

4

Markt Wendelstein

Kunigunde Creutzer 
und ihr Wendelstein

Erlebnisführung am Samstag, den 1. Juni um 15 Uhr 
mit Dr. Jörg Ruthrof

Der Ortskern von Wendelstein war
seit jeher der Marktplatz rund um
den Wendenbrunnen. Gleich ne-
benan traf man sich im Badhaus zur
geselligen Körperpflege. Dies war im
Mittelalter das „Volksbad“ und mit
bestimmten Regeln verbunden. 

Wendelstein war von einer Mauer um-
geben, deren Verlauf noch in der Un-
teren Rathausgasse sichtbar wird.
Neben der Kirche befand sich im Mit-
telalter das nürnbergische Gerichts-
gebäude (heute das ehemalige Diako-
niegebäude). Dort hatte möglicher-
weise auch Hans Sachs amtliche Ge-
schäfte zu erledigen.

Neben dem heutigen Heimathaus befand sich der „Plan“, der Platz auf dem Kirchweih gefeiert
wurde. Dort beobachtete Hans Sachs auch den Nasentanz. Haben sich Hans Sachs und Kuni-
gunde Creutzer dort kennengelernt? Oder war es doch in einer Wirtschaft in der Marktstraße?
Erleben Sie Wendelstein aus der Sicht Kunigunde Creutzers. Die Kunigunde-Creutzer-Thea-
tergruppe bereichert die Führung mit historischen Einlagen und humorvollen Geschichten.

i Die Teilnahmegebühr beträgt fünf Euro (Schüler zwei Euro) und ist direkt vor Ort zu 
entrichten. Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl ist eine Anmeldung beim Markt 
Wendelstein, Telefon 09129/401-0, erforderlich.

Katharina Polster <

4

Schuster 
Zeichnung Sandra Bäumler

Markt Wendelstein

Vom „Bruckmeyer“ bis zur Bahnhofsrestauration
Gasthäuser in Wendelstein  
Erlebnisführung am Samstag, den 11. Mai um 15 Uhr mit Dr. Jörg Ruthrof

In Wendelstein gab und gibt es
viele Gasthäuser. Entlang der
Hauptstraße sind davon heute
noch einige zu finden. In der Nähe
des Kanals versorgten sich die Ar-
beiter und später die Ausflügler mit
Speisen und Getränken. Jeder Ver-
ein hat sein Vereinslokal, wo die Ver-
sammlungen stattfanden. Dort ver-
brachte man auch gerne gesellige
Stunden, z. B. im Biergarten oder in
der Kegelbahn.

Auf einem Spaziergang durch Wendelstein erfahren Sie viel über die ehemaligen und heutigen
Gasthäuser des Ortes. Bereichert wird die Führung durch die Kunigunde-Creutzer-Theater-
gruppe mit historischen Einlagen und humorvollen Geschichten.

i Die Teilnahmegebühr beträgt fünf Euro (Schüler zwei Euro) und ist direkt vor Ort zu ent-
richten. Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl ist eine Anmeldung beim Markt Wendelstein, 
Telefon 09129/401-0, erforderlich.

Katharina Polster <
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Faschingsgesellschaft Grün-Weiß Wendelstein e.V.

Die Juniorengarde der FG Grün-Weiß Wendelstein stellt sich vor:
Die Juniorengarde der FG Grün-Weiß Wendelstein hatte im vergangenen Jahr 3 mal den 1. Platz auf unterschiedlichen Turnieren
für sich gewinnen können. Der Showtanz „Banküberfall“ brach quasi alle Rekorde und wurde weit über die Grenzen Frankens hi-
naus gebucht. Die Mädels liebten diesen Tanz und das präsentierten sie auch wahrhaftig auf der Bühne.

Umso größer war die Herausfor-
derung, nach zwei Jahren, einen
neuen Tanz auf die Beine zu 
stellen. Zudem wechselten 7 Mä-
dels von der Jugendgarde in die
Juniorengarde und ein neues
Team musste sich kennenlernen. 
Die Erwartungen waren groß 
und dem Trainerteam stand von 
Beginn an der Schweiß auf 
der Stirn als sie sich an diese 
Mammutaufgabe machten.

Das Thema war schnell gefunden,
„Hoch in die Lüfte“ sollte es
gehen. Farbenfroh muss es sein
und fetzige Musik musste her. 
Es war geschafft! Mit dem Motto
„Wir sind Flieger“ entpuppten un-
sere Mädels, anfangs als Raupen verkleidet, sich in wunderschöne, rießige
Schmetterlinge! Highlight sollte eine gigantische Hebefigur mit einem
RIEßIGEN SCHMETTERLING mit einer Spannweite von über 6 Metern und
einer Höhe von 4 Metern sein.

Die Mädels wuchsen schnell zusammen und schon am Gardewochen-
ende wussten wir, dass wird eine tolle Saison. Wir wuchsen im Trainings-
lager zu einem super Team zusammen. Als Abschluss mussten sich die
Mädels beim Höhlenklettern als lebendiges Seil gegenseitig halten und
wir überwanden jedes Hindernis. Ein Abenteuer, das keiner so schnell
vergisst.

Die Saison begann und das gleich mit der Prämiere des neuen Show -
tanzes auf einem Turnier in Veitsbronn. Wie eingangs schon erwähnt,
waren die Erwartungen sehr hoch und der Druck vor dem Auftritt war
förmlich zum Greifen. Wir steckten nochmal alle Flügel zusammen und
mit einem lauten „1..2..3…fligh high!“ gings los.

Ein Auftritt wie er sein sollte! Alles was im Training und bei der General-
probe noch schief ging lief nun wie am Schnürchen und die Punktzahlen
sprachen für unsere Mädels. Es blieb spannend, haben wir ein Treppchen
erreicht?... Das Warten war eine Qual und es dauerte eine gefühlte 
Ewigkeit bis es endlich zur Verkündung der Sieger kam. Und…3. Platz…
vergeben…2. Platz….vergeben… die ersten Mädels senkten schon ihre
Köpfe weil sie die Hoffnung schon aufgaben und dann… 1. Platz FG 
Grün-Weiß Wendelstein mit dem Showtanz „Wir sind Flieger“!!!

Wenden AAAHAAAAA wir waren
überglücklich und feierten was
das Zeug hielt. Als absolutes 
Highlight empfanden wir es dann,
als auch noch unsere Wenden-
garde in der Altersklasse Ü15
Showtanz den 1. Platz erreichte!!! 
Die Party war im vollen Gange.

So lief auch die Saison mit einer
super Stimmung und vielen, vie-
len Auftrittsbuchungen weiter. Als
Abschluss fuhren wir nach dem
Aschermittwoch noch gemein-
sam in die Eisarena nach Nürn-
berg und veranstalteten dort eine
Eis-Challenge ganz im Stil der
Grün Weißen (siehe Foto).

Ja liebe Leserinnen und Leser, es wird nicht langweilig bei uns Narren und
es gibt immer wieder etwas Tolles zu berichten.

Und wer Interesse hat, bei uns mitzumachen. 
Wir Jungs & Mädels im Alter von 12-15 Jahren trainieren immer diens-
tags von 18:00 – 20:00 Uhr im Mehrzweckraum des Gymnasiums - 
Ansprechpartner: Ulla Quarda – Telefon 0151 / 21819911

Das Trainerteam der Juniorengarde der Faschingsgesellschaft FG Grün-Weiß
Wendelstein „Die Lustigen Wenden“ 
Ulla Quarda, Christiane Feuerlein, Jasmin Lerche

Ulla Quarda   <

Juniorengarde FG Grün-Weiß Wendelstein © Jasmin Lerche
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Stadt Schwabach

ortung 11. – die Vorbereitun-
gen  laufen auf Hochtouren
ortung 11. – die Vorbereitungen für die Schwaba-
cher Kunstbiennale im Zeichen des Goldes laufen
auf Hochtouren. Nun werden noch Künstlerpaten
gesucht:

20 Künstlerinnen und Künstler aus allen Teilen
Deutschlands und Europas haben sich für den
Kunstparcours qualifiziert. Dazu wird es noch einige
Gastkünstler geben. Für diese sucht das Kulturamt
einige engagierte und kunstaffine Geschäfts- und
Privatleute, die eine Künstlerpatenschaft überneh-
men. 
Mit dieser kann in freiwilliger Leistung zu dem Ge-
lingen des Projektes beigetragen werden. Jede Leis-
tung ist willkommen: Von einer Übernachtungs-
möglichkeit während des Auf- und Abbaus bis hin
zur Übernahme von Material- und Anreisekosten.

Im Gegenzug erhält jeder Pate und jede Patin nicht
nur ein Paket aus ortung-Dauerkarte, Katalog, T-
Shirt und eine kostenfreie Führung, sondern wird
auch urkundlich und auf einer Parcourstafel zum
qualifizierten Paten erhoben. Mit der Patenschaft
ermöglichen alle Interessierten den Künstlern eine
reibungslose und unbeschwerte Teilnahme am be-
kannten und überregional bedeutenden Schwaba-
cher Kunstfestival.

Interessenten wenden sich bitte an das 
Kulturamt unter Telefon 09122 860-305 oder E-
Mail kulturamt@schwabach.de

Jürgen Ramspeck, Pressesprecher <

Rainbow Singers e.V.

Von „Any time you need a calypso“ 
bis „Mister Sandman“
In Fahrgemeinschaften ging es am 15. März nach Neuendettelsau. 
Im Haus Lutherrose fand das traditionelle Chorwochenende der RAINBOW SINGERS statt.

Nach dem Bezug der Zimmer und nach
dem Abendessen stimmte die Chorleite-
rin Gesa Schallock-Bahn den Chor mit
rhythmischen Liedern auf das Chorwo-
chenende ein. Mit dem mitreißenden
Kanon, „Any time you need a Calypso“,
begleitet von Klatschen und Stampfen,
traf Gesa genau den Nerv der Sängerin-
nen und Sänger. Die Stimmung war aus-
gelassen und es wurde kräftig gesungen.
Gesungen wurde auch für die Geburts-
tagskinder, die sich für das Ständchen
und die Percussion-Glückwünsche mit
einem Gläschen Sekt bedankten. 
So verging der erste Abend kurzweilig wie im Flug und es war schon nach Mitternacht als sich
die Letzten schließlich zur Nachtruhe begaben.

Gemeinsam singen und Spaß haben...
Nach einer etwas kürzeren Nacht und einem stärkenden Frühstück ging es am Samstag mit den
Chorproben los. In lockerer und entspannter Art, mit viel Power und stets mit einem 
lustigen Spruch auf den Lippen vermittelte Gesa den Sängerinnen und Sängern neue Songs, wie
„Sing, praise and shout to the Lord“, „Oceans“, “If we ever needed the Lord before“. Auch der Frau-
enchor der RAINBOW SINGERS kam nicht zu kurz und es wurde der Song „Mister Sandman“, ein
sehr populäres Lied aus 1954, eingeübt. Nach den intensiven musikalischen Einheiten gingen
die Chorsänger nach dem Abendessen zum geselligen Teil über. 

Sonntag hieß es, noch einmal alle Kraft und Konzentration zusammennehmen und die am Vortag
einstudierten Lieder in voller „Klangfarbe“ zu vertiefen. Nach dem Mittagessen ging jedoch das
Chorwochenende zu Ende. Es war wieder ein rundum gelungenes Wochenende und alle haben
viel gelernt und Spaß gehabt. Vielen Dank an die Organisatoren!

Zum Vormerken
Das Chorwochenende in Neuendettelsau war der Auftakt zur Vorbereitung auf das Konzert der
RAINBOW SINGERS am 13. Oktober 2019. Für interessierte Sängerinnen und Sänger besteht nun
die optimale Möglichkeit für einen Neueinstieg, da viele Stücke erst jetzt einstudiert werden. Die
Proben finden wöchentlich am Dienstag ab 19:45 (außer in den Schulferien) im Martin-Luther-
Haus in Wendelstein, Kirchenstraße 3, statt. Die RAINBOW SINGERS freuen sich, Sie zu einer
Schnupper-Singprobe begrüßen zu dürfen! Weitere Informationen und ein Kontaktformular
unter: www.rainbow-singers.de

Gertrude Schöneberg   <

Chorwochenende der 
RAINBOW SINGERS 
im Haus Lutherrose 
in Neuendettelsau

©
 R

S

Liederkranz 1860 Wendelstein

Frühlingskonzert „Lieder aus aller Welt“
am 31.03. in Wendelstein 
und am 07.04. in Katzwang.

Die Sängerinnen und Sänger des Liederkranzes hatten sich unter der
Leitung von Ruth Volpert ein wunderschönes Programm mit Früh-
lingsliedern, wirklich aus aller Welt, erarbeitet und an zwei Sonntagen
vielen interessierten Besuchern dargeboten. 

Mit von der Partie waren die fröhlichen „Singmäuse“ aus Röthenbach
unter der Leitung von Andrea Pods, das einmalige Akkordeonduo
con:trust Daniel Roth und Marius Staible und Ruth Volpert als wunder-
bare Solosängerin. Am Piano begleitete Albina Koch den Chor in souve-
räner Weise, und Hans Scheuba gab als Moderator dem Ganzen das 
Gefüge. Es war für alle ein beglückendes Erlebnis und bestätigte erneut
„Singen ist schön und macht glücklich“, sowohl für Aktive und Zuhörer.

Helga Wilde <
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AWO-Kindertagesstätte »Pfiffikus« Wendelstein

Ein ganz besonderer Ausflug -
Pfiffikusse auf den Spuren der
Lorenzkirche
Am Mittwoch, den 10. April 2019 war es soweit und ein ganz beson-
derer Ausflug stand für die Vorschulkinder der AWO Kita Pfiffikus
bevor - ein Besuch der Lorenzkirche in Nürnberg.

Voller Spannung standen die Vorschüler pünktlich vor dem Kinder-
garten und warteten, dass die Reise losging. Der Ausflug startete be-
reits aufregend mit einer Bus- und U-Bahnfahrt nach Nürnberg. Mit
bestückten Rucksäcken ging Hand in Hand die kurzweilige Fahrt nach
Nürnberg endlich los.

Bei der Lorenzkirche angekom-
men startete auch schon die
kindgerechte Führung in der 
Kirche durch unser Elternbeirats-
mitglied Marc Zeiler. Die Kinder
staunten nicht schlecht über 
die Kirchengröße und hatten
sichtlich Freude am Entdecken
der Besonderheiten des alten
Gemäuers.

Ganz besonders aufregend für
die Vorschüler war die Führung
in einen der Kirchentürme.
Durch eine kleine Tür im Kirchen-
schiff und nach vielen, vielen

Treppen erreichten die Kinder 2 der 16 Kirchenglocken. Diese durften
sogar durch die aufgeregten und ehrfürchtig dreinschauenden Kinder
mit einem Schlägel per Hand zum Klingen gebracht werden. Nach
einer wundervollen Aussicht über Nürnberg vom Balkon des Turms
ging die Führung mit der Besichtigung des Dachstuhls des Kirchen-
schiffes zu Ende.

Zum Abschluss der abwechslungsreichen Besichtigung hatten sich
die Kinder eine große Belohnung verdient und es wurde noch ein 
kurzer Abstecher zur Eisdiele unternommen.

Mit vielen Eindrücken und auch ein bisschen müde, machten sich
dann unsere Vorschüler wieder auf den Heimweg nach Wendelstein.
Der Ausflug war für alle Kinder ein großes Erlebnis und auf diesem
Weg bedanken wir uns herzlich bei Marc Zeiler und dem Pfiffikus Team
für die Organisation und die Durchführung dieses ganz besonderen
Ausflugs!

Sylvia Fylak, Elternbeirat   <

© AWO KiTa Pfiffikus

© AWO KiTa Pfiffikus
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Naturnah
durch’s 
Gartenjahr

Erster Schritt in die richtige Richtung

Deutlich naturnäher ist ein Sport- oder Gebrauchsrasen. Er besteht aus
robusteren Grassorten, überwiegend dem Deutschen Weidelgras (Lo-
lium perenne) und weitere einheimischen Sorten. Auf diesem siedeln
sich auch bald Löwenzahn und Gänseblümchen an, Weißklee ist oft-
mals ohnehin beigemischt. Lässt man den Dingen ihren Lauf, dann fol-
gen bald Veronika, weitere Kleesorten, Günsel und das Wiesenschaum-
kraut. Wer dann Mutter Natur auf die Sprünge helfen will, der lässt den
Rasenmäher im Frühjahr einfach noch stehen. Dann finden Bienen und
andere Bestäuber schon früh im Jahr erste Nahrung. Die robusten Wild-
kräuter können nach der Blüte dann nach Belieben gemäht werden. 

Wer jetzt auf den Geschmack gekommen ist, der kann kleine Inseln
oder Randerweiterungen vornehmen. Dafür einfach Rasensoden aus-
stechen oder an den Rändern abtrennen. Der Boden wird mit etwas
Sand aufgelockert und mit Kompost angereichert. Es eignen sich Schaf-
garbe, Margerite, Heidenelke, Schlüsselblumen und Hornklee, Wiesen-
salbei, Glockenblumen und viele andere. Manche davon können auch
als fertige Pflänzchen gekauft und in den Rasen gesetzt werden, zum
Beispiel diverse Glockenblumen, Vergissmeinnnicht oder Wiesensalbei. 

Besonders gut eignen sich Baumscheiben. Diese kann man nach Belie-
ben erweitern und dann dort aussäen, wonach einem der Sinn steht. 
Geeignete Samen bekommt man in Spezialgärtnereien oder im Fach-
handel. Auch der Griff zu den allgegenwärtigen Tütchen in Gartencen-
tern oder Supermärkten ist besser als gar nichts. Allerdings müssen Sie
darauf gefasst sein, dass dies oftmals ungeeignete Mischungen sind,
die nicht an die speziellen Gegebenheiten in Ihrer Gegend angepasst
sind, oder oftmals einjährige Arten, von denen im nächsten Jahr höchs-
tens ein paar aus Samen wieder selbst ausgesäte Nachkommen hervor
gehen. 

meier® Magazin / Redaktion

Mehr als nur Grün: Rasen und Wiese
Nicht jeder möchte seinen Rasen in eine blühende Blumenwiese umwandeln, und nicht jeder kann
es:  es ist nämlich gar nicht so leicht, eine schöne Bauernwiese zum Gedeihen zu bringen. Aber es
gibt trotzdem viele Möglichkeiten, die vorhandene Grünfläche naturnäher zu gestalten.

Nur weil eine Rasenfläche kein blühendes Inferno ist muss das noch nicht heißen, sie könnte nicht naturnah sein, und beson-
ders: naturnah gepflegt werden. Es gibt nur eine Sorte von Rasen, die in einem naturnahen Garten nichts zu suchen hat: der
konventionelle Zierrasen, der Traum eines jeden engagierten Gärtners, eigentlich kaum vom Kunstrasen zu unterscheiden,
und: völlig unnatürlich und eigentlich kaum zu realisieren. Die Sorten, die das Ideal des Zierrasens ermöglichen sind emp-
findlich, krankheitsanfällig, brauchen viel Pflege, Chemie in Form von Dünger und Medikamenten, Unmengen von Wasser
und sind zudem kaum belastbar. Für die Industrie sind sie lukrativ, vielleicht wird gerade deswegen dieses Ideal weiterhin so
hoch gehalten – aber im Garten als großflächige Bodenbegrünung komplett sinnlos. Strebt man zumindest ein Minimum an
Naturnähe an, dann sowieso.
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Duftteppiche 
und Schotterrasen

Eine noch pflegeleichtere Lösung, die man flächendeckend oder teil-
weise umsetzen kann, sind Duftteppiche. Hier werden niedrige, boden-
deckende Pflanzen verwendet, die einigermaßen belastbar sind und 
extremst wenig Arbeit brauchen, denn anders als der Rasen werden diese
nicht geschnitten. Hierfür einige sich gewisse Thymiansorten oder 
Römische Kamille. So einen Duftteppich kann man etwa auf sehr kleinen
Flächen als Alternative zum Rasen anlegen, oder man pflanzt sie als 
Übergang zu Sträuchern und Beeten. 
Wer mehr Belastung auf den Boden bringen muss oder will, der lässt sich
vielleicht mit diesen Vorschlägen zu Lösungen inspirieren, die ebenfalls
naturnäher sind als geschlossene Platten oder Beton. Rasengittersteine
sind allemal besser als Pflaster, aber vielleicht wäre auch ein Schotter -
rasen eine Möglichkeit? Verpflasterter Boden stirbt, sodass nicht einmal
im Untergrund sich noch etwas regt. Das Regenwasser fließt ab und be-
lastet die Kanalisation. Ein Schotterrasen ist nahezu so belastbar wie eine
gepflasterte Strecke – bei gutem Unterbau hält so eine Fläche sogar
einen Lastwagen aus. Dann sollten doch Einfahrten, Carports oder 
Terrassen kein Problem sein. Zum Einsäen zwischen Kies oder Schotter
eignen sich robuste Gräser wie Schattensegge (Carex umbrosa) oder 
Vogelfußsegge (Carex ornithopoda), die die Steine mit ihrem Wurzelwerk
auch gut festigen. Auch das Ruchgras wächst auf mageren Böden, es wird
den mangelnden Konkurrenzdruck durch andere Pflanzen lieben. Ruch-
gras ist keine Augenweide, duftet aber im trockenen Zustand wunderbar
nach frischem Heu. Das Angenehme an solch einer Fläche: sie heizt sich
im Sommer anders als Pflastersteine nicht auf, im Gegenteil: bei Hitze
steigt Feuchtigkeit aus dem Boden auf, was für leichte Kühlung sorgt.

Auf’s Ganze gehen: 
die Blumenwiese

Trotz vieler Widrigkeiten ist und bleibt die überbordende Blumenwiese
das Sehnsuchtsziel vieler naturverbundener Gartenbesitzer. Wer sich 
diesen Traum verwirklichen will, der sollte vorher einiges Bedenken: eine
Blumenwiese entwickelt sich über Jahre. Es ist nicht möglich, Blumen in
bestehenden Rasenflächen einzusäen, keimen nur auf dem offenen
Boden. Das bedeutet viel Arbeit. Eine Blumenwiese braucht viel Platz und
einiges an Sachkenntnis, ganz besonders in Bezug auf die Saatmischung.
Es ist also eine Überlegung wert, ob man einen Naturgartenbauer hinzu
ziehen will. Wildblumenwiesen sind Magerwiesen, deswegen ist es 
wichtig, die Fläche korrekt vorzubereiten. Und da Wildblumenwiesen
auch viel höher wachsen als ein Sport- und Spielrasen kann man die
Grünfläche nicht mehr betreten. Um an Beete oder Sitzplätze zu gelan-
gen, sollte man stattdessen Wege mähen. Funktioniert die Blumenwiese
aber erst einmal, dann ist sie allerdings das Lebendigste und Schönste,
was man mit seinem Garten anfangen kann, und auch kaum mehr mit
Arbeit verbunden. Zwei Mal im Jahr mähen und ansonsten in Ruhe lassen
– so gedeiht sie am Besten.   8
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Thymian als begehbarer Bodendecker
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Der geeignete Platz: vor allen Dingen viel!

Sonnig und weitläufig will es die Blumenwiese haben. Hundert Quadrat-
meter sollte die Fläche mindestens groß sein, sonst können sich die 
Pflanzen nicht artgerecht entwickeln und das Ökosystem kann sich nicht
einrichten. Geeignete Plätze liegen unter Obstbäumen, an sonnigen 
Hängen, auch ein Teil eines Wochenendgrundstückes eignet sich zur
Wildblumenwiese. 
Bevor eingesät werden kann, braucht es einiges an Vorbereitung. Die
Erde muss frei gelegt werden, also wird der alte Rasen idealerweise ab-
gefräst. Ist der Boden sehr humusreich, muss er abgemagert werden –
durch das Einmischen von Sand und gegebenenfalls Kalk. Danach wird
die Fläche glatt gezogen. 
Idealer Zeitpunkt für die Aussaat ist April bis Juni. Die Samen werden
oberflächlich ausgebracht und nur leicht eingeharkt, danach mit einer
Walze angedrückt, sonst landet das Saatgut schnell in der Nachbarschaft.
Nun muss der Boden sechs Wochen lang leicht feucht gehalten werden
und darf niemals austrocknen, sonst sterben die Keimlinge ab. Hat man
es bis dahin geschafft, darf man Zeuge der Evolution im Kleinen werden:
der Entstehung einer Wiesengemeinschaft. Im ersten Jahr finden sich auf
dem offenen Boden überwiegend einjährige Ackerblumen wie Kornblu-
men und Mohnblumen. Im zweiten Jahr dann haben die eigentlichen
Wiesenkräuter ihren ersten Auftritt, welche das sind, hängt von der 
Zusammensetzung des Saatgutes ab, aber auch Wildkräuter aus der 
Umgebung mischen sich in die Gesellschaft ein.   
Mit der Zeit pendelt sich ein Gleichgewicht derjenigen Kräuter, Gräser
und Blumen ein, die an diesem Standort am besten gedeihen. 
Eine Blumenwiese ist ein sich entwickelnder Organismus, Arten vermeh-
ren und verdrängen sich, Allianzen werden geschlossen, starke Nachbar-
schaften entstehen und irgendwann hat man eine beständige, harmo-
nische und sich doch immer wieder wandelnde Gemeinschaft.

Laissez-faire - die besondere Zutat

Egal, wie ihre Bemühungen um den naturnäheren Rasen ausgehen, eines
ist immer wichtig und richtig: einfach mal gar nichts machen. Bei der
funktionierenden Blumenwiese geht das ganz von selbst, die lässt man
eh in Ruhe und mäht maximal zwei Mal im Jahr. Ein Mal ist auch ok. 
Beim Sport- und Spielrasen darf man den Schnitt liegen lassen – er er-
nährt Pflanzen und Bodenbewohner der Grünfläche. Der Duftrasen wird
eh nicht gemäht. Die Grünfläche wird nicht bewässert, denn sie verträgt
den Rhythmus von Nässe und Trockenheit. Oder wie Oma schon wusste:
ein verbrannter Rasen kommt wieder. Und zum Thema Moos: Überlegen
Sie einmal, wo und warum Moos sich entwickelt. Moos wächst da, wo es
die Gräser nicht so gut vertragen, also da, wo es an Licht mangelt oder
sich Staunässe bildet. Macht es also Sinn, das natürlich wachsende 
Moss wegzureißen, um Wiese anzusäen, die es an diesem Plätzchen ohne
hin nicht gut hat? Was ist eigentlich an Moos so schlecht? Es ist immer
grün, auch in der dunklen Jahreszeit, es muss nicht geschnitten werden
und es bildet wunderschöne Teppiche, wenn man es nur lässt. Wenn Sie
also beim Vermoosen Ihres Gartens endgültig der Gleichmut verlässt –
treten Sie doch die Flucht nach vorne an und widmen Sie die Fläche 
zum Moosgarten um. Klingt komisch? Ist es aber gar nicht. Googeln Sie
einfach mal: Zengarten.

Kristin Wunderlich, Dipl. Biologin   <

Buchtipp

Ulrike Aufderheide

Rasen und Wiesen im naturnahen Garten 
Neuanlage – Pflege – Gestaltungsideen

ISBN 978-3-89566-274-4
16 Euro Pala Verlag

Das Buch der Biologin Ulrike Aufderheide gilt als das Standardwerk
für alle, die nach einer naturnahen Lösung für die Gartenbegrünung
suchen und hat garantiert für jedes Bedürfnis die richtige Lösung –
ganz ohne missionarischen Eifer oder Dogmatismen.

Besonders hilfreich ist die Liste von Bezugsquellen für Pflanzen und
Samen einheimischer Wildpflanzen.

Kristin Wunderlich, Dipl. Biologin   <
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ÖDP - Ortsverband Kornburg

Den eigenen Garten naturnah gestalten
Großes Interesse an Natur im eigenen Garten bei der ÖDP-Informationsveranstaltung

Die ÖDP Kornburg hat mit einer
Veranstaltung in Greuth darüber
informiert, wie man mehr Natur in
unsere Gärten und Vorgärten be-
kommt. Wir starteten unter den
fachlichen Anmerkungen von
Claudia Porschert aus Wendelstein
mit einem kleinen Rundgang
durch Greuth mit Blick in einige
Gärten.

Bei dem anschließenden Vortrag
von Kristin Seelmann und Claudia
Porschert wurden Tipps gegeben,
wie man den eigenen Garten für
Insekten, Vögel und andere heimi-
sche Tierarten attraktiv macht.
Viele Blumen und Sträucher wer-
den hauptsächlich auf große Blü-
ten hin gezüchtet. Diese sind für
die Insekten nahezu wertlos. Statt-
dessen freuen sie sich über heimische Blütenpflanzen, die nicht über-
züchtet sind. Beispiele sind Traubenhyazinthen und Wildtulpen (besser
als Ziertulpen) oder Wildrosen mit Hagebutten im Herbst (statt Zuchtro-
sen). Grundsätzlich bietet ein wenig Unordnung im Garten Platz für Tiere

und Pflanzen. Totholzhaufen und
kleine Wasserstellen sind eine
Wohltat. Vor allem über das Was-
ser freuen sich Wildbienen und
Vögel.

An den Grundstücksgrenzen sind
heimische Sträucher die beste Al-
ternative. Wo viel Platz ist, da sind
Obstbäume hervorragend, wo
weniger Raum ist, da sind Beeren-
sträucher wie Johannisbeere oder
Himbeere für Menschen und Tiere
ein Gewinn.

Wir waren völlig überrascht von
dem großen Zuspruch und konn-
ten die vielen Besucher fast nicht
im Raum unterbringen. Wir be-
danken uns bei den Referentin-
nen sowie unseren Gastgebern

vom Holzhobelhof und hoffen, dass viele Informationen gut in die Tat
umgesetzt werden.

Hans Anschütz, 1. Vorsitzender   <

Blick in einen Greuther Garten © Ute Anschütz

Obst- und Gartenbauverein Schwanstetten e.V.

Gegen Schnecken ist ein Kraut gewachsen
Ostern ist vorbei. Der Obst- und Gartenbauverein Schwanstetten hat auch heuer wieder den
Brunnen am Marktplatz österlich geschmückt. Der Verein bedankt sich vor allem bei unserem Mitglied Leo Bayer,
der sich alljährlich darum kümmert, dass reichlich Grünzeug zum Binden der Girlanden vorhanden ist und bei den Helferinnen, die diese
gebunden haben. Bei der Osterbrunnenfeier wurden die Kindergartenkinder für ihren Auftritt belohnt mit gebackenen Osterhasen (von
Gerlinde Zimbrod), gefärbten Ostereiern (Barbara Nerreter) und mit Überraschungseiern von Bürgermeister Robert Pfann. Bedanken möch-
ten wir uns auch bei Hermann Schlee, der jedes Jahr Strom für die musikalische Begleitung bereit stellt und wir Wasser zum Gießen der Blu-
men (auch von Erna Lang) entnehmen können. 

Gartenbesitzer, die sehr von Nacktschnecken geplagt werden, schonen
den Geldbeutel und das Nervenkostüm, indem sie auf Pflanzen zurück-
greifen, die den Tieren nicht schmecken.

Für sonnige Bereiche eignen sich etwa Pfingstrose, Katzenminze, Tag-
lilie und Wolfsmilch. Auch Schleifenblume, Fetthenne, Indianernessel
und Lavendel zählen dazu. 

In absonnigen Beeten gibt es keine Schneckenprobleme mit Frauen-
mantel, Bergenie, Akelei, Storchschnabel und Elfenblume. 

Ebenfalls nichts anhaben können die Plagegeister Prachtspiere, Schau-
blatt, Purpurglöckchen sowie Farnen und Gräsern.

Bei Pflanzen, die nicht ganz oben auf dem  Schnecken-Speiseplan ste-
hen, z.B. Kaukasusvergissmeinnicht und einige Schafgarben-Sorten, ist
es sinnvoll, die jungen Austriebe zu schützen…

Anneliese Rotheneichner, Schriftführerin   <

Der Monat Mai ist auch Pflanzzeit für die Balkonblumen. Ende Juli 
werden wieder Bewertergruppen in Schwanstetten
unterwegs sein und den Blumenschmuck an IhrenHäusern bewerten.
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Gartengeschichten: 
Bärlauch – ein Paradebeispiel
für Nachhaltigkeit

Wenn langsam der erste Monat eines neuen Jahres vergangen ist, wächst
stetig meine Vorfreude auf eine lang ersehnte Pflanze in unserem Garten
und so richtig spannend wird es, wenn eines Morgens der Frühling in der
Luft zu erahnen ist und die Vögel ihren wunderschönen morgendlichen
Gesang einstimmen. Von diesem Zeitpunkt an kontrolliere ich bestimmte
Bereiche im Garten regelmäßig. Fast hypnotisierend starre ich dabei den
trostlos wirkenden Erdboden an, in der Hoffnung endlich ein erstes Spitz-
chen zu entdecken was mir dann mit einem innerlichen Freudenschrei
„Hurra, da seid ihr ja“ – mehr als nur ein Lächeln ins Gesicht zaubert.

So viel Entzücken wegen eines so kleinen Pflänzchens? Ja, denn in ein
paar Tagen – je nach Wetterlage anfangs noch etwas zögerlich – lassen
sich die Pflanzen von nichts mehr aufhalten, fast explosionsartig schie-
ben sich unendlich viele kleine Lanzen aus dem Boden. Es werden mehr
und mehr und meine Freude wächst und wächst. Was den Pflanzen auf
dem Weg nach oben im Weg ist – Überreste von Äpfeln und Laub aus
dem letzten Herbst – wird einfach durchbohrt oder auf die Seite gescho-
ben.

Durchschnittlich kann man sagen, dass ab Anfang/Mitte März Bärlauch
wieder auf unserem Speiseplan steht. Und das sieht dann ungefähr so
aus: morgens, mittags, abends, und auch dazwischen. Immer frisch aus
unserem Garten, weil er uns so am besten schmeckt. Ob grob geschnit-
ten aufs Brot, zu Kräuterquark – in unserem Fall die vegane Version, zu
Nudeln mit Olivenöl, in Salat, als Pesto oder pur direkt gezupft … 
Bärlauch schmeckt einfach so herrlich wie der Frühling schön ist.

In der Ruhe liegt die Kraft

Um solche Mengen täglich ernten zu können, benötigt man selbstver-
ständlich mehr als nur ein paar Pflänzchen. Damit sich Bärlauch wohl
fühlt und richtig gut gedeihen und sich vermehren kann, benötigt er  –
nichts! Den Bärlauch einfach in Ruhe lassen und niemals den Boden um-
stechen. Man muss auch nicht einmal die alten Blätter entfernen – darum
kümmert sich der Bärlauch selbst und den Rest übernehmen die Schne-
cken. Eventuell, falls sich unerwünschte Pflanzen im Beet angesiedelt
haben sollten, kann man diese behutsam aus der Erde nehmen (Vorsicht,
dass man dabei keinen Bärlauch erwischt oder beschädigt!). Wie ich in
unserem Garten beobachten konnte, gibt es aber tolle Partnerschaften
mit einigen Pflanzen – dazu komme ich später noch.

Um Bärlauch erfolgreich zu kultivieren wird von Ihnen vor allem für ein
paar Jahre eine ordentliche Portion Geduld abverlangt, deshalb sollten
Sie viel Freude am Beobachten haben. Wichtig ist: Bis sich der Bärlauch

richtig etabliert hat, darf gerne das ein oder andere Blatt genascht wer-
den, aber wirklich nicht mehr – für ein Pesto reicht es bei Weitem nicht!
Wenn zu bald und zu viel geerntet wird, darf man sich über ein spärliches
Erscheinen im nächsten Frühjahr nicht wundern.

Zeit geben und behutsam ernten! 

Bärlauch hat einen langen Vegetationszyklus. Im ersten Jahr kommt die
Pflanze mit nur einem zarten Blättchen daher – das sind z.B. junge Pflan-
zen, die sich aus älteren Pflanzen durch Samenbildung ausgesät haben.
Im darauffolgenden Jahr entwickelt der junge Bärlauch ein zweites Blatt
und erst im dritten Jahr entwickelt sich ein Blütenstengel von dem dann
im vierten Jahr die ersten Nachkommen erscheinen. Und bis diese wieder
selbst Blüten bilden, vergehen drei weitere Jahre. Erst jetzt ist der Zeit-
punkt erreicht, an dem die Vermehrung lückenlos und immer mehr zu-
nehmend voranschreitet. Da die Samen nur zu Boden fallen entwickelt
sich eine größere Fläche trotzdem nur langsam, es sei denn man hilft hier
nach und versetzt einige Pflanzen mit etwas mehr Abstand. Die Lücken
schließen sich dann recht schnell. So lässt sich sagen: Damit sich ein rich-
tig großes Feld entwickelt, aus dem man wirklich viel entnehmen kann,
braucht es schon zehn Jahre. Und dabei aber stehts berücksichtigen: 
Eine einzelne Bärlauchpflanze verkraftet nur das Entnehmen von 
wenigen Blättern pro Zwiebel, um nicht zu sehr geschwächt zu werden.
Mein eigener Richtwert liegt bei maximal zwei Blättern pro Pflanze. 
Die Blüten, über die sich übrigens viele verschiedene Insekten freuen,
verschone ich bis auf wenige Ausnahmen ganz – sie sind einfach so 
lecker. Die noch jungen Pflanzen, also die, die noch nicht blühen, werden
von mir generell nicht geerntet.

Blühende Heidelbeeren mit Bärlauch

5 Kurz vor dem Aufblühen

13. Feb.                                                        07. März                                             17. März                                                  28. April 

Erste Spitzen erscheinen unter dem Laub. Es werden mehr …       und mehr …                                             Blühbeginn – die volle Pracht ist erreicht 
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Bärlauch ist
ein Klassiker
im Frühling.
Er ist ein typi-
sches Saison-
gemüse, das
man wie
Spargel nur
wenige Wo-
chen im Jahr genießt. Will man ihn
frisch ernten, muss man die Plätze
kennen. Glücklich, wenn dieser im
eigenen Garten liegt. Bärlauch ist
eine dankbare Pflanze – wenn man
einige Regeln beachtet.

Mit unseren ersten fünf Bärlauchpflan-
zen, die wir in einer Gärtnerei gekauft
haben, habe ich vor etwa 15 Jahren 
begonnen. Heute haben wir große 
Flächen dieser tollen Pflanze und er
wächst einfach überall, im schattigsten
Eck genauso wie in der prallen Sonne. 

So wurde Bärlauch für mich zu einem
Paradebeispiel, um zu erkennen und
verstehen wie Nachhaltigkeit funktio-
niert und wie wichtig dieser Umgang
für eine intakte und stabile Natur ist. 

Gesellschaft für den Bärlauch

Unserer Erfahrung nach harmonieren einige Pflanzen sehr gut mit
Bärlauch: Waldmeister, Lungenkraut, Scharbockskraut und Gunder-
mann. Aber nicht wundern: Im Beet verschwinden bis etwa Juli der
Bärlauch und das Scharbockskraut scheinbar restlos. Es bleiben aber
die Zwiebeln vom Bärlauch und kleine Knöllchen vom Scharbocks-
kraut in der Erde zurück, die man mit einer dünnen Schicht feinem
neuen Rindenmulch oder Hackschnitzel abdecken (nicht einarbeiten!)
kann. Im nächsten Frühjahr beginnt der Zauber dann von Neuem. 

Was den Standort betrifft: Ist der Bärlauch erst mal gut angewachsen
und konnte einen kleinen Teppich aus allen Generationsformen bil-
den, scheint er nahezu unverwüstlich, solange man die Grundsätze
beachtet: nicht umstechen und behutsam ernten.

Angela Streck   <

Bund Naturschutz e. V. - Kreisgruppe Schwabach

Pflanzentauschbörse
am Samstag, 11.05. von 10-13 Uhr

Die Pflanzentauschbörse bietet Hobbygärt-
nern die Gelegenheit, Pflanzen, Stauden,
Zimmerpflanzen oder Ableger zu tauschen.

Viele Hobbygärtner jetzt wieder dabei sich
wieder um ihre Pflanzen und Beete zu küm-
mern. Die Pflanzentauschbörse des BN Schwabach bietet jedem Hobbygärtner
die Gelegheit, Pflanzen unterschiedlichster Art wie z. B. zu groß gewordene
Stauden, überzählige Zimmerpflanzen oder Ableger, Sämlinge, Stecklinge, 
einjährige Pflanzen, Lieblingspflanzen, Pflanzenraritäten einzutauschen, zu 
erwerben oder einfach nur abzugeben.

i Wo: BN- Büro (Hinterhof ), Südliche Ringstraße 17, 91126 Schwabach   <

4

Die Zitronenmelisse fühlt
sich im Bärlauch recht wohl

3 Dreamteam: Bärlauch 
und Waldmeister
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Bund Naturschutz in Bayern e.V. - Ortsgruppe Wendelstein

Besuch vom Bürgermeister beim JBN
Am Freitag, den 22.03. bekam die Kinder- und Jugendgruppe des
Bund Naturschutz (JBN) Besuch von Bürgermeister Werner Langhans.

Grund dafür war das neu errichtete Gartenhaus im BN Garten am Alten Kanal in
Wendelstein. Das Gartengrundstück hat der Bund Naturschutz von der Gemeinde
Wendelstein gepachtet. Wöchentlich treffen sich dort „die Naturforscher”  im Alter
zwischen 7 und 15 Jahren und helfen fleißig mit beim Anlegen eines Naturgartens.
Auch beim Bau des Gartenhauses, welches zukünftig das Domizil der JBN Gruppe
sein wird, haben sie eifrig mit angepackt. Aktuell wurde z.B. die Dachbegrünung
angelegt, Pflastersteine verlegt und auch der Innenausbau ist noch nicht ganz
fertig. All dies verschlingt nicht nur viel Zeit von den Ehrenamtlichen, sondern

auch einiges an finanziellen Mitteln. Umso größer war deshalb die Freude über
den vom Bürgermeister überreichten Scheck für die JBN Gruppe. Außerdem 
tat es gut vom Bürgermeister zu hören, wie sehr unsere Arbeit an Jugend und
Natur geschätzt wird. Ein herzliches „DANKE“ deshalb von der BN Ortsgruppe 
an Herrn Langhans, den Gemeinderat und an die Gemeindeverwaltung für die
tolle Unterstützung der Arbeit des JBN!

Stefan Pieger   <

Besuch vom Bürgermeister bei der Wendelsteiner JBN Jugendgruppe. Hoch 
erfreut zeigte sich die Gruppenleiterin, Anja Schneider (Bildmitte) über die von
Bürgermeister Werner Langhans (oben, 2. v.r.) überreichte Spende.

Markt Wendelstein

Tag der Umwelt, Nachhaltigkeit und Energie
Der Markt Wendelstein lädt ein zum „Tag der Umwelt, Nachhaltigkeit und Energie“ 
am Sonntag, den 29. September 2019 von 10 bis 17 Uhr in der Hans-Seufert-Halle (Am Schießhaus 2) und Freigelände.

Dabei stellt der Markt Wendelstein mit seinen Gemeindewerken die verschiedene
Aktivitäten vor, die seit Jahren auf diesem Gebiet unternommen werden. 
Die Veranstaltung soll auch dazu dienen, dass sich alle in der Marktgemeinde
Wendelstein ansässigen Unternehmen, Betriebe, Organisationen, Vereine und
Schulen, die auf diesem Themenfeldern unterwegs sind, präsentieren können.
Die Vielfalt in diesen „Zukunfts-Sektoren“ zeichnet die Marktgemeinde aus.

Firmen und Organisationen, die in den Themenfeldern „Umwelt, Nachhaltig-
keit, Energie“ tätig sind, sind herzlich eingeladen sich aktiv zu beteiligen. 
Interessierte können sich hierzu per Email bei katharina.polster@wendelstein.de
oder norbert.wieser@wendelstein.de melden. 
Das Anmeldeformular finden Sie unter www.wendelstein.de.

Katharina Polster <

Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Schwarzenbruck

Frühlingsstimmung bei den Grünen
Vorstandswahl und neue Mitglieder

Bei den Schwarzenbrucker Grünen ist der Frühling eingekehrt, alterstechnisch 
betrachtet. So konnte etwa bei den Vorstandswahlen Michaela Stolba als neues
Mitglied im Vorstand begrüßt werden. Wolfgang Hubert und Günter Braun wurden
im Amt bestätigt. Seit einiger Zeit interessieren sich immer mehr Menschen für
Die Grünen und ihre Politik. Und auch im Ortsverband Schwarzenbruck wurden
etliche neue Interessent*innen und Mitglieder willkommen geheißen, darunter
vor allem junge. Kein großes Wunder, beklagen doch besonders Jüngere und
junge Familien die Verhältnisse, die sie in unserer Gemeinde vorfinden. Bei den
Grünen, die häufig auch die Entwicklung der Gemeinde mit kritischen Augen 
betrachten, finden sie nicht nur Gehör, sondern eine Vielzahl von Themen und
Möglichkeiten, sich selbst kommunalpolitisch zu engagieren. Wir wollen Miss-
stände nicht nur anprangern, sondern für Verbesserungen eintreten.

Kontaktmöglichkeiten zu
den Grünen vor Ort gibt
es über die Internetseite 
des Ortsverbands
Schwarzenbruck beim
Kreisverband Nürnberger
Land oder über die Face-
bookseite. Einfacher ist
es, unverbindlich bei unseren Veranstaltungen vorbeizuschauen. 
Das nächste öffentliche Treffen der Grünen ist für Donnerstag, den 23.05.2019
um 19 Uhr vorgesehen. 
www.gruene-nuernberger-land.de/ortsverbaende/ov-schwarzenbruck/

Wolfgang Hubert, Vorstand und Gemeinderat   <

Vorstand der Schwarzenbrucker Grünen ©
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Stadt Schwabach

Geocacher im Dienste der Umwelt
Nachhaltige Aktion in Zusammenarbeit mit Stadtgärtnerei

Üblicherweise sind die Geocacher
mit Hilfe von GPS und Koordinaten
auf der Suche nach sogenannten
„Geocaches“. Das sind in der Regel
ein Behälter, in dem sich ein Log-
buch und manchmal auch kleine
Tauschgegenstände befinden, die
jemand versteckt hat. Weil sie ihr
Hobby überwiegend in der freien
Natur ausüben, liegt den Geoca-
chern die Umwelt besonders am 
Herzen. Deshalb engagieren sie
sich regelmäßig im Rahmen von Events, um einen nachhaltige Beitrag für die
Umwelt zu leisten. Die diesjährige Aktion der Geocacher der Region fand in
Schwabach statt. Im Fokus stand das Anlegen von neuen Bienenweiden in
der Windsbacher Straße, Am Siech weiher/Ecke Jahnstraße, in der Nördlinger
Straße/Ecke Steinmarckstraße, sowie in Wolkersdorf, Dietersdorfer Straße und
im Malzweg / Ecke B2. Unterstützt wurden die Geocacher von der Stadtgärt-
nerei Schwabach unter der Leitung von Stadtgärtnerei-Mitarbeiter Stephan
Stahlmann. So leistete die Stadtgärtner die notwendigen Vorarbeiten, stellte
Material zur Verfügung stellte und besorgte die Blumenmischungen. Ein wei-
teres Aufgabengebiet war das Säubern des Bachlaufs der Schwabach, Aus-
gerüstet mit Gummistiefeln sammelten die Geocacher den Wohlstandsmüll,
den andere achtlos weggeworfen hatten. Das Entfernen schädlichen Ampfers
war die dritte Aktivität, die die Geocacher angingen. 

Auf einer Wiese am Leitershofer Weg jäteten sie die Knöterichgewächse, die
durch ihre starken Wurzeln das Wachstum der anderen Pflanzen beeinträch-
tigen. Hierbei unterstützte der Landschaftspflegeverband Mittelfranken in
Person von Andreas Barthel. 

Veranstalter dieses Umwelt-Aktionstages war das Eventteam Roth. Dessen
Aufruf waren insgesamt 71 Geocacher gefolgt, darunter auch viele Kinder
und Jugendliche. Die meisten kamen aus dem Landkreis Roth und der Stadt
Schwabach, aber auch aus Nürnberg, Fürth, dem Landkreis Nürnberger Land,
Erlangen, Forchheim und Bamberg. Stefan Zeh und Bernd Bachmann vom
Eventteam Roth lobten besonderes die Unterstützung der Stadtgärtnerei und
des Landschaftspflegeverbandes Mittelfranken. „Für das Gelingen einer sol-
chen Veranstaltung ist es von entscheidender Bedeutung, kompetente und
verlässliche Partner an seiner Seite zu haben“, so die beiden unisono. Die
Grüße der Stadt Schwabach und lobende Worte für das Engagement der
Geocacher überbrachte Stadtbaurat Ricus Kerckhoff.

Andrea Lorenz, Bürgermeister- und Presseamt <

Leserinitiative

Herzlichen Dank! Müllsammlung erfolgreich dank großer und kleiner Helfer
Als Initiatorin möchte ich mich bei
allen Helfern der Müllaktion am 13.4.
in Röthenbach Sankt Wolfgang be-
danken. An diesem Tag hat einfach
alles gepasst! Das Wetter war herr-
lich, die Feuerwehr hat das Projekt
engagiert begleitet und maßgeblich
unterstützt und viele Menschen sind
dem Aufruf gefolgt und haben ge-
holfen unseren Ort und die Natur
von Abfall und Müll jeder Art zu be-
freien. Von 10-12 Uhr schwärmten
die Sammler in Kleingruppen aus und haben säckeweise Müll zutage geför-
dert. Viele waren erschrocken darüber, wie viel man findet, wenn man nur
anfängt zu suchen und vor allem wie viele Zigartettenkippen einfach achtlos
in die Landschaft geschmissen werden. Für alle war am Ende leider die Zeit
zu kurz, um die eingeteilten Gebiete ausreichend zu säubern. Zurück am

Feuerwehrhaus gab es dann eine
kleine Stärkung, die von der Ge-
meinde gesponsert wurde. 
Herzlichen Dank daher auch an
Herrn Langhans für die Bewilligung
und Gerhard Vater (FFW) für die Idee
und die Bereitstellung.

Auch in Zukunft möchte ich an ein-
zelnen Tagen im Jahr „Müllsammel-
spaziergänge“ organisieren und wer
jetzt sagt, er möchte sich gerne ein-
bringen und über Termine infor-

miert werden, kann mir eine Email schicken und ich werde dann per Rund-
mail immer ca. vier Wochen im Voraus über Ort und Zeit informieren. 
Ich freue mich über jede Zuschrift! 

Zuschriften an: julia.strohmaier@icloud.com
Julia Strohmaier, Privatperson   <

Ein Teil der Helfer nach getaner Arbeit © Florian Strohmaier

Die Geocacher 
beim Säubern der Schwabach

: : Naturschutz  : :  Umweltschutz  : :  

Die Geocacher sind bestens motiviert und ausgestattet.
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Zwergkaninchen Boncuk
Boncuk heißt über-
setzt „Perle” - was
für ein passender
Name für ein wun-
derschönes weißes
K a n i n c h e n m ä d -
chen. Sie hat noch
dazu blaue Augen
und rosa schim-
mernde Öhrchen.

Boncuk wurde Anfang 2018 geboren und ist so
jung schon im Tierheim gelandet. Sie ist ein richtig
liebes, freundliches Mädchen. Vor Menschen hat
sie keine Angst. Ihrem jugendlichen Alter entspre-
chend hat Boncuk eine Menge Energie. Sie hat
Hummeln in ihrem süßen Plüschhintern und mag
nicht stillsitzen. Alleinebleiben möchte sie übri-
gens auch nicht und freut sich auf die Gesellschaft
eines kastrierten Kaninchenbuben in ihrem neuen
Zuhause. Der sollte im ähnlichen Alter sein wie sie,
damit er mit ihr mithalten kann und damit sie ihn
mit ihrer Power nicht überfordert. Mit ihm zusam-
men möchte Boncuk jeden Tag frei durch die Woh-
nung flitzen und alles auskundschaften. <

Tierheim Feucht
Fellastraße 4, 90537 Feucht
Telefon 09128 - 91 64 94
Geöffnet: Donnerstag bis Sonntag, 14 bis 16:30 Uhr 
www.tierheim-feucht.de
Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann, 
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

Mischlingshündin Joisy
Lebensfreude pur -
das ist Joisy! Sie liebt
es zu spielen und zu
toben.    

Gerne tut sie das mit
Menschen oder auch
mit anderen Hunden,
egal ob groß oder
klein, männlich oder
weiblich. Hauptsache
Spaß! Die kleine
schwarze Mischlingshündin mit dem kecken Blick ist
vier Jahre alt. Bestimmt wäre sie in der Hundeschule
die Klassenbeste, und etwas Erziehung könnte Joisy
tatsächlich nicht schaden, damit sie nicht allzu über-
mütig wird. Aufgrund ihres Jagdtriebs sollten in ihrem
neuen Zuhause besser keine Katzen leben. Auch 
Kinder gehören nicht unbedingt in ihre Welt. Joisy
kann schon mal für kurze Zeit alleine bleiben und ist
stubenrein. Sie freut sich auf aktive, freundliche 
Menschen, die viel Zeit für diesen süßen Wirbelwind
haben, damit sie noch ganz viel kennen lernen und
entdecken kann. Dabei dürfen auch die Streichelein-
heiten nicht zu kurz kommen. <

wir suchen ein  
neues Zuhause.

Katze Bella
Bellas Blick scheint
zu sagen: „Bitte tu
mir nichts!“. Sie ist
noch nicht lange im
Tierheim. Hier ist
alles noch sehr neu
und ungewohnt für
die zurückhaltende
und recht schüch-
terne Katze.       

Bella ist das Zusammenleben mit anderen Katzen
gewohnt, Menschen kennt sie aber nur als Futter-
spender. Streicheleinheiten oder gemeinsames
Spielen sind ihr noch fremd. Bella ist vier bis fünf
Jahre alt und hat eine besonders hübsche Fellzeich-
nung, denn sie ist weiß mit rot getigerten und braun
getigerten Partien. Dreifarbige Katzen werden ja als
Glückskatzen bezeichnet, und dieses Glück braucht
Bella jetzt selbst: Sie sucht ein schönes, ruhiges 
Zuhause bei geduldigen Menschen mit Katzener-
fahrung. Toll wäre es, wenn dort schon eine Katze
wohnen würde, dann kann sich Bella an ihr orientie-
ren und von ihr lernen, dass Menschen ihr nichts
Böses wollen. <

n

n

Helena
sagt

Danke!

Zuhause gefunden: 
Katze Helena

Die zehnjährige Helena, die wir
im letzten meier vorgestellt 
hatten, hatte kein schönes Leben
hinter sich. Doch nun gab es den
Sechser im Lotto für sie, und sie
hat ein tolles neues Zuhause 
gefunden, wo sie für immer blei-
ben kann und liebgehabt wird.
Wir freuen uns so sehr für sie!

Joisy, Bella und Boncuk …

Tierheim Feucht

n
n
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Wie geht es den bayerischen Gartenvögeln?
Stunde der Gartenvögel Plus am Muttertagswochenende vom 10. – 12. Mai

Wer fliegt und piept in Bayerns Gärten und Parks? Das soll die 15. Stunde der Garten-
vögel zeigen. Der LBV und sein bundesweiter Partner NABU rufen gemeinsam vom 
10. bis zum 12. Mai dazu auf, eine Stunde lang Vögel zu beobachten, zu zählen und zu
melden. „Wir wollen wissen: Wie ist es um unsere Gartenvögel bestellt? Stemmen sie
sich weiter gegen den eindeutigen Abwärtstrend der Vogelbestände in der Kultur-
landschaft?“, so LBV-Citizen-Science-Beauftragte Martina Gehret. Seit 1980 ist über
die Hälfte der Feldvögel in der EU verschwunden. Bei den Vögeln, die in Gärten und
Parks leben, sah es dagegen bisher deutlich besser aus.

Allerdings gibt es auch bei den Gartenvögeln Sorgenkinder. Besonders betroffen sind Gebäudebrüter und 
insektenfressende Vögel. „Mauersegler und Mehlschwalben beispielsweise finden durch das Insektensterben
immer weniger Nahrung und durch Gebäudesanierungen auch immer weniger geeignete Nistplätze“, sagt
Martina Gehret. Seit der ersten Gartenvogelzählung 2005 sind beide Arten um etwa die Hälfte zurückgegan-
gen. Das zeigt die Auswertung der letzten 15 Jahre.
Im vergangenen Jahr hatten über 9.000 bayerische Vogelfreunde bei der Stunde der Gartenvögel mitgemacht
und aus über 6.500 Gärten insgesamt fast 210.000 Vögel gemeldet. Gemeinsam mit der Schwesteraktion, der
„Stunde der Wintervögel“ handelt es sich damit um Deutschlands größte wissenschaftliche Mitmachaktion.

Und so funktioniert die Teilnahme: Von einem ruhigen Plätzchen im Garten, vom Balkon oder Zimmerfenster
aus wird von jeder Vogelart die höchste Anzahl notiert, die im Laufe einer Stunde entdeckt werden kann. 
Die Beobachtungen können per Post, Telefon – kostenlose Rufnummer am 11. und 12. Mai, jeweils von 10
bis 18 Uhr: 0800 - 115 7 115 – oder einfach im Internet unter www.stunde-der-gartenvoegel.lbv.de gemeldet 
werden.

Sonja Dölfel, LBV-Pressestelle   <
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1. Bayerische Gebäudebrüterberaterin
Stadt Erlangen ernennt LBV-Aktive Eveline Schmidt – Sie vertritt zukünftig Erlanger Umweltamt bei Gebäudebrüterfragen.

Als Dank für ihre herausragende Arbeit beim Gebäudebrüterschutz hat
die Stadt Erlangen der LBV-Aktiven Eveline Schmidt den Ehrenamtstitel
„Gebäudebrüterberaterin der Stadt Erlangen“ verliehen. Zum ersten Mal
überhaupt hat eine bayerische Stadt diese Auszeichnung vergeben. In
ihrer neuen Funktion wird Eveline Schmidt das Erlanger Umweltamt zu-
künftig offiziell bei Ortsterminen und Besprechungen beim Thema Ge-
bäudebrüterschutz vertreten. Schon seit 2008 legt die LBV-Kreisgruppe
Erlangen/Höchstadt einen Schwerpunkt auf diesen Naturschutzaspekt.
So konnten seither zusammen mit dem Umweltamt Erlangen zahlreiche
erfolgreiche Projekte umgesetzt werden, die sich dem Schutz von gebäu-
debrütenden Arten wie Rauch- und Mehlschwalbe widmen. „Ich freue
mich sehr, als erste Gebäudebrüterberaterin in Bayern ernannt worden
zu sein. Ich hoffe, dass noch viele weitere bayerische Städte dem Vorbild
von Erlangen folgen, um so den Schutz von Mauersegler und Co. zu ver-
bessern“, so Evelin Schmidt.

Eveline Schmidt ist es zu verdanken, dass die Belange von gebäudebrü-
tenden Arten in Erlangen besser berücksichtigt werden können als an-
derswo. Seit vielen Jahren kartiert sie die Nistplätze von Mauerseglern
und Mehlschwalben in der Stadt. Ihre Ergebnisse stellt sie auf der Home-
page www.gebauedebrueter-erlangen.de frei zur Verfügung. Damit kann
„das Umweltamt auf eine immer aktuelle – wenn auch nicht abschlie-
ßende – Datengrundlage zurückgreifen“, so die Erlanger Bürgermeisterin
Susanne Lender-Cassens. „Frau Schmidt kennt jedes einzelne bewohnte,
noch so kleine Loch und jede bewohnte Spalte an Erlanger Gebäuden
und dank ihres Engagements blieben bereits vielen Bauträgern erhebli-
che Kosten, Kartieraufwand sowie Rechtsverstöße erspart“.

Die Begeisterung Schmidts für Gebäudebrüter wie Schwalben, Mauer-
segler und Spatzen hat sich mittlerweile nicht nur auf das Umweltamt
der Stadt Erlangen übertragen, sondern auch auf den Stadtrat. Bereits

seit über zwei Jahren wird bei sämtlichen Maßnahmen an städtischen
Gebäuden der Gebäudebrüterschutz genau beachtet. Von der Kontrolle
auf vorhandene Nistplätze bis hin zur Schaffung neuer Nistplätze nach
einer Sanierung oder auch bei Neubauten – alles wird von Planungsbe-
ginn auch finanziell eingeplant.

In einer feierlichen Ansprache bedankte sich Bürgermeisterin Susanne
Lender-Cassens für den unermüdlichen ehrenamtlichen Einsatz von Eve-
line Schmidt und ernannte sie aufgrund ihres außerordentlichen Enga-
gements zur „Gebäudebrüterberaterin der Stadt Erlangen“. Die Auszeich-
nung fand im Rahmen einer Gebäudebrüterausstellung im Erlanger Rat-
hausfoyer statt.

Hintergrund:
Viele Vogelarten, wie zum Beispiel Schwalben, Mauersegler und Haus-
sperlinge, aber auch andere Tierarten, wie die Fledermaus, sind zuneh-
mend auf Gebäude als Nist- und Brutplätze angewiesen. Damit sind die
tierischen Untermieter auch von der Akzeptanz der menschlichen Be-
wohner und Eigentümer abhängig. Moderne Baustile, Fassadensanie-
rungen und Dämmungen erschweren die Suche nach geeigneten Nist-
plätzen. Häufig werden vorhandene Nester abgeschlagen oder ver-
schlossen, dabei sind alle Gebäudebrüter sowie ihre Lebensstätten und
damit auch die Nester gesetzlich durch das Bundesnaturschutzgesetz
geschützt.

i Ihre Ansprechpartnerin für weitere Informationen:
LBV-Pressestelle, E-Mail: sonja.doelfel@lbv.de, Tel.: 09174/4775-7184.

Sonja Dölfel, LBV-Pressestelle <

Tierhilfe Franken e.V.

Pflegefamilien gesucht
Dringend benötigen wir Pflegefamilien

Eine Pflegefamilie nimmt ein in Not
geratenes Tier vorübergehend bei
sich auf und begleitet dieses in sein
neues Leben im endgültigen 
Zuhause. Futter, Tierarztkosten und
das komplette Equipment über-
nimmt der Verein. Natürlich leisten
wir bei evtl. auftretenden Proble-
men Hilfestellung. Aktuell erreichen
uns überdurchschnittlich viele Hilfs-
gesuche von Menschen, die sich
wirklich in Notsituationen befinden
und ihr Tier abgeben müssen. Kein
Tierfreund kann grundsätzlich nach-
vollziehen, wenn sich ein Besitzer von seinem Tier trennt. Doch das Leben
spielt von einer Sekunde auf die andere oft einen grausamen Streich. 

Helfen Sie mit, damit wir diese Hunde aufnehmen können und sie vor der
Zwingersituation in irgendeinem Tierheim bewahrt werden. Zwingerhaltung
gibt es bei der Tierhilfe Franken nicht!

Postanschrift & Kontakt: Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf  
www.tierhilfe-franken.de 09151 / 82 690  •  0911 / 78 49 608  •  09244 / 98 23 166
Spendenkonto:  IBAN: DE60760501010005497011, Sparkasse Nürnberg

Wir sind zu Gast am 05. Mai beim Autofrühling in Schnaittach, Nähe Altes
Schulhaus. Über Ihren Besuch würden wir uns natürlich freuen. 

Carmen Baur   <
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Tierhilfe Franken e.V. stellt vor …  

Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf

Tel. 09151 / 82 690
0911 / 78 49 608 www.tierhilfe-franken.de
09244 / 98 23 166 info@tierhilfe-franken.de

Spendenkonto: IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11
Sparkasse Nürnberg    BLZ 760 501 01    Konto-Nr. 549 7011

Trico  (10 J./kastr)
Trico ist ein sehr netter und lieber
Hundebub. Er ist ein jung gebliebe-
ner, lebhafter und pflegeleichter
Rüde mit wunderschönen, großen
Augen. 
Trico liebt seine Menschen sehr.
Fremden gegenüber verhält er sich
unkompliziert und schon nach kurzer
Zeit werden ihm unbekannte Besu-
cher der Familie wie Freunde begrüßt.
Da er als junger Hund einmal gebissen und dadurch schwer verletzt
wurde, ist Trico anderen Hunden gegenüber oft sehr vorsichtig. Im Auto
fährt er prima mit und hört gut auf seinen Namen. Welche 
fürsorgliche Familie würde Trico ein neues Zuhause schenken?

Sputnik  (1 Jahr)
Sputnik ist ein lieber und verschmus-
ter Hundebub (ein Jagdterrier/fast 1
Jahr), der freundlich und aufge-
schlossen auf Menschen und Artge-
nossen zugeht. 
Er genießt jede Streicheleinheit, ist
stubenrein, altersgemäß verspielt,
temperamentvoll und bewegungs-
freudig, dabei aber nicht überdreht.
Für Hundesport wäre er sicherlich zu
begeistern. Durch die Tatsache, dass er seine Grenzen auslotet, sollten
seine zukünftigen Besitzer über Hundeerfahrung und Führungskompe-
tenz verfügen. Der kleine Hundemann fährt entspannt im Auto mit und
kann für kürzere Zeit bereits schon gut alleine zu Hause bleiben. Natürlich
ist ein Vierbeiner dieser Rasse kein Anfängerhund und jagdlich motiviert.
Fährtensuche, um ihn vom Kopf auszulasten, wäre ideal. Ein eingezäuntes
Grundstück wäre prima für den lustigen Goldschatz mit viel Elan. Katzen
und Kleintiere sollten nicht im Haushalt leben.  

Ira  (6 Jahre)
Ira ist eine besonders freundliche,
aufgeschlossene Hündin, die ihren
Menschen liebt und gefallen will.
Mit Kindern im Vorschulalter lebte sie
schon mal zusammen im Haushalt, sie
kann nach Eingewöhnung einige
Stunden alleine bleiben und fährt 
entspannt im Auto mit. Mit Artgenos-
sen versteht sie sich nach Sympathie,
aber das ist ja legitim. Aktuell besucht
sie mit ihren Pflegefrauchen die Hundeschule, weil ihr früherer Besitzer
zu wenig Zeit für sie hatte. Ihr liebes Wesen macht sie zu einer tollen 
Begleiterin, wobei ihr zukünftiger Mensch von der körperlichen Statur
auf alle Fälle zu ihr passen sollte. Ein Grundstück mit einem vernünftigen
Zaun, damit sie mal rennen kann, ist Grundvoraussetzung. 

Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V. - LBV

Igel in Bayern – 
Ab sofort wieder mitzählen!
Mit dem Frühlingsbeginn sind auch die ersten hungrigen Igel
unterwegs – Fuß vom Gas – Praktische Igel-App nutzen

Die immer wärmeren
Temperaturen locken
derzeit die ersten Igel
im Freistaat aus ihren
Winterquartieren. Des-
halb heißt es ab sofort
für alle bayerischen Na-
turfreunde wieder: Igel
beobachten und dem
LBV melden. Seit 2015
finden die Naturschüt-
zer mit dem erfolgrei-
chen Citizen-Science-
Projekt „Igel in Bayern“
mehr über den heimli-
chen Gartenbewohner
heraus. In den ersten vier Projektjahren haben mehrere zehntausend Teil-
nehmer mehr als 85.000 Igel gemeldet. „Obwohl der Igel flexibel, anpas-
sungsfähig und ein wahrer Überlebenskünstler ist, steht er mittlerweile
auf der Vorwarnliste der »Roten Liste bedrohter Säugetiere in Bayern«.
Seine Gesamtsituation ist bedenklich“, so das Fazit der LBV-Igelexpertin
Martina Gehret. Das fünfte Projektjahr soll nun weitere wertvolle Daten
liefern, um konkrete Schutzmaßnahmen für den Igel zu entwickeln.

Mitmachen ist ganz einfach: melden Sie jeden lebendigen oder toten
Igel unter www.igel-in-bayern.de oder über die praktische Igel-App.

Mit dem Frühlingsbeginn erwachen auch die ersten Igel aus dem 
Winterschlaf. Abhängig von Wetter und Standort des Winterquartiers
kann dieser Zeitpunkt ganz unterschiedlich sein. „Die ersten Meldungen
von rund 150 in Bayern umherwandernden Igeln haben uns bereits er-
reicht“, sagt Gehret. „So richtig aktiv sind die meisten Igel jedoch noch
nicht. Einige Tiere wachen bei den milden Temperaturen auf und suchen
sich ein anderes Quartier, in dem sie dann bis in den April weiterschlafen,
manchmal sogar bis in den Mai“. Igelweibchen schlafen dabei meistens
länger als Igelmännchen. Manche Igel können ihren Winterschlaf aber
bereits jetzt schon beenden und bleiben aktiv.
Wer ab sofort Igel entdeckt, kann diese ganz einfach per App „Igel in 
Bayern“ an den LBV melden. Mit der App lassen sich darüber hinaus auch
wichtige Details zur Umgebung des Beobachtungs- oder Fundorts an-
geben. Neben viel Wissenswertem rund um den Igel, hilft die App die
Spuren von Igeln und anderen Gästen im Garten zu erkennen.

Genügend Insektenfutter gibt es derzeit aber bei weitem noch nicht für
alle Tiere. Da die Landschaft immer mehr zerschnitten wird reicht ihr Le-
bensraum nicht mehr aus. Die Igel müssen auf Nahrungs- und Wasser-
suche gefährliche Straßen überqueren und werden dabei häufig von
Autos überfahren. 

Der LBV bittet deshalb alle Autofahrer an die hungrigen Langschläfer
zu denken und langsamer zu fahren, wenn sie nachts einen Igel auf
der Straße laufen sehen. Und wer dem heimlichen Gartenbewohner
noch etwas mehr helfen möchte, kann ihm eine Schale Wasser in den
Garten stellen: „Das Erste, was Igel nach dem Winterschlaf haben, ist
Durst“, erklärt die LBV-Expertin. 

„Solange die Igel in der Natur noch nicht genug Nahrung finden, können
sie im Garten kurzfristig auch zugefüttert werden. Am besten eignet sich
Katzenfutter, schädlich hingegen ist Milch. Spätestens Ende April/Anfang
Mai kommen die Igel dann aber problemlos ohne Hilfe zurecht und brau-
chen kein zusätzliches Futterangebot mehr.

Sonja Dölfel, LBV-Pressestelle   <
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Interessenten melden sich bitte unter 
nachstehender Kontaktadresse:

Tierschutzverein Noris e.V., 
Cottbuser Straße 12, 90453 Nürnberg

Tel.  (0911) 63 23 207   ·   Mobil: 0178 - 88 32 530
TSV-Noris@gmx.de ·   www.Tierschutzverein-Noris.de

Tierschutzverein-Noris e.V. stellt vor …

Vier süße Kätzchen suchen ein Zuhause
Vier Babykatzen wurden mit ihrer Mutter in einer Gartenkolonie aufgegriffen.

Vier Babykätzchen sind mit ihrer Mutter zusammen  aufgefunden und zu uns gebracht worden. Die 
Mutter wurde mittlerweile kastriert und die vier Geschwister können ab der 12. Lebenswoche in ihr neues Zu-
hause einziehen. Die Katzen stammen aus einer Gartenkolonie, dort gibt es leider noch viele herrenlose, unkas-
trierte und streunende Katzen die jedes Jahr für viel Nachwuchs sorgen. Socke ist größtenteils anthrazitfarben
und hat seinen Namen bekommen, da es an den Pfoten helle Flecken hat, die wie kleine Söckchen aussehen.
Die Geschwister von Socke sind Lines, Tiffany und Ramses, sie sind getigert. 
Die Kätzchen sind tierärztlich untersucht worden. Sie sind geschipt und soweit wie möglich auch geimpft.

Die Kätzchen sind wahrscheinlich im Februar geboren, sie sind altersbedingt natürlich sehr verspielt und 
erfreulicherweise auch sehr menschenbezogen. Sie können  unter folgenden Voraussetzungen in ihr neues 
Zuhause ziehen.

1. Keine Abgabe von Babykatzen, wenn die Katze alleine gehalten wird. Entweder es wird ein Geschwisterchen
dazu genommen, oder es ist bereits ein jüngerer Spielgefährte vorhanden.

2. Keine Abgabe von Babykatzen bei Kleinkindern im Haus.

3. Ist ein Balkon vorhanden, so muss dieser katzensicher vernetzt werden.

4. Ist Freigang geplant, so ist dieses nur in verkehrsberuhigter Zone möglich.

5. Artgerechte Fütterung.

Die kleinen Miezen werden nach erfolgrei-
cher Vorkontrolle mit Schutzvertrag und
Schutzgebühr vermittelt. Gerne können Sie
die kleinen Kerlchen auf der Pflegestelle be-
suchen und auch kennen lernen.

Unser Spendenkonto vom TSV Noris:
IBAN: DE19 7606 0618 0003 2988 84
BIC: GENO DEF1 NO2

Heli Ditterich, Tierschutzlehrerin   <

5 Lines

5 Socke

3 Ramses

Tiffany 4
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Erlebnisführung „Gasthäuser“
Am Samstag, den 11. Mai, findet die Erlebnisführung unter dem Motto
„Vom Bruckmeyer bis zur Bahnhofsrestauration – Gasthäuser in Wendel-
stein“ statt. Treffpunkt ist um 15 Uhr am Wendenbrunnen. 

Im Rahmen der Kunigunde-Creutzer-Festspiele 2019 gibt es in der 
Gemeindebücherei die interessante Ausstellung „Mittelalterliches Hand-
werk in Wendelstein“. Die Eröffnung ist am Mittwoch, 22. Mai, um 17 Uhr.
Schauen Sie einmal vorbei!

Unser Bürgerservice-Büro im Alten Rathaus hat am Samstag, den 4. Mai,
von 9 bis 12 Uhr wieder für Sie geöffnet!

Infrastruktur aufwerten
Der Markt Wendelstein investiert laufend in die Verbesserung und den
Erhalt seiner Infrastruktur. Die Schwerpunkte liegen im Hochbau bei der
weiteren Schaffung von Kinderbetreuungseinrichtungen und im Tiefbau
bei den Kanal- und Straßensanierungen. Über die laufenden Projekte
werde ich Sie in gewohnter Weise auch an dieser Stelle informieren.

Wählen für Europa
Am Sonntag, 26. Mai findet die Europawahl statt. Ein sehr wichtiger 
Urnengang. „Gehen Sie bitte zur Wahl und stärken Sie dabei den Frieden
und die Freiheit in Europa“.

Wir dürfen seit über siebzig Jahren in Frieden leben. Vor noch nicht allzu
langer Zeit zogen unsere Väter, Großväter und Urgroßväter gegen die
Franzosen in den Krieg. Es gab beinahe keine Generation, die nicht von
kriegerischen Auseinandersetzungen betroffen war. Damit war unerträg-
liches Leid verbunden. Polen wurde mehrmals aufgeteilt und 
verschwand komplett von der Landkarte. Deutschland selbst war ein 
geteiltes und gespaltenes Land.

Frieden, Freiheit und Wohlstand
In Deutschland haben wir uns einen Wohlstand erarbeitet, den sich 
unsere Vorfahren kaum vorstellen konnten. Eine wichtige Herausforde-
rung wird es in Zukunft sein, dass sich die Europäische Union (EU) im 
globalen Wettbewerb behaupten kann. Deutschland profitiert als Export-
land in hohem Maße auch wirtschaftlich von einem geeinten Europa.
Ohne die EU wäre unser Wohlstand so nicht möglich!

Bestrebungen einzelner Machtpolitiker, die zu kleinstaatlichen Lösungen
zurück wollen, nationalistische Töne anschlagen und dem Rassismus 
befeuern, finden auch bei uns in Deutschland leider immer wieder 
Anhänger. Dem müssen wir entschieden entgegen wirken!

Demokratie, Freiheit, Frieden und Völkerverständigung sind keine Selbst-
läufer. Sie müssen stets gelebt und verteidigt werden!

Partner in Europa
Wir Wendelsteiner haben seit fast zwanzig Jahren eine sehr lebendige
Partnerschaft mit der Städten Zukowo in Polen und Saint-Junien in Frank-
reich. Für uns alle, und gerade für die Jugend, sind diese europäischen
Freundschaften eine Bereicherung. In Zukunft wird die Zusammenarbeit
über Staatsgrenzen noch wichtiger werden!

Demokratische Kräfte stärken
Ich bitte sie deshalb: Gehen Sie am 26. Mai zur Europawahl. Unterstützen
Sie dabei die Parteien und Kandidaten die Europa nicht abschaffen wollen!
Jede Stimme zählt – auch Ihre!

Ihnen ein gute Zeit und genießen Sie den Frühling in Wendelstein!

Ihr

Werner Langhans
Erster Bürgermeister

Erster Bürgermeister Werner Langhans 
berichtet aus dem Wendelsteiner Rathaus

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

es wird Frühling! Es ist immer wieder beeindruckend, wie schnell die Natur 
ihr grünes und blühendes Kleid anlegt.

Termine aus dem Rathaus
4

4

4

4

4

4

4

Sa, 04.05.19  | 9 bis 12 Uhr
Bürger-Servicebüro Altes Rathaus
Das Bürger-Servicebüro ist für Sie
von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Mi, 08.05.19  | 16 - 17:30 Uhr
Seniorensprechstunde
Im Alten Rathaus,  Zimmer 01 im Erd-
geschoss

Do, 09.05.19  | 16 bis 18 Uhr
Energieberatung Neues Rathaus
Im EG des Neuen Rathaus Wendel-
stein. Termine unter Tel. 09129-143

Sa, 11.05.19  | 15 - 17 Uhr
Erlebnisführung
Gasthäuser in Wendelstein Treff-
punkt 15 Uhr am Wendenbrunnen,
Anmeldung im Rathaus, Tel.
09129/401-0, (5,- / 2,- €)

Do, 23.05.19  | 17 - 18:30 Uhr
Open-Air-Lesung am Wendelsteiner
Badhausplatz. Sommer-Picknick-
Lesung am Badhausplatz

So, 26.05.19  | 14 - 16:30 Uhr
Seniorenkino 50+
Im downstairs Wendelstein

Gartenabfallcontainer
Wendelstein: Am Alten Bahnhof
04. – 06. Mai 2019

Neuses: Römerstraße
11. – 13. Mai 2019

Sperberslohe: Am Waldeck / Mühlb.
04. – 06. Mai 2019

Röthenbach b. St. W.:
Nibelungenstraße (P Neuer Friedhof)      
04. – 06. Mai 2019

Container Dauerstandorte bis 18. Nov.

Kleinschwarzenlohe: 
Heinrich-Wich-Straße (Bolzplatz) 
Großschwarzenlohe: 
Erlenstraße (Waldhalle)

Straßenreinigung
Kleinschwarzenlohe, Großschwarzen-
lohe und Neuses: Montag, 13.05. und
Montag,   27.05.2019.

Wendelstein, Röthenbach, Sperbers-
lohe und Raubersried: Dienstag, 07.05.
und Dienstag, 21.05.2019.

4
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SPD im Markt Wendelstein

Die Wendelsteiner SPD stellt wichtige Weichen
In nicht einmal einem Jahr finden die Kommunalwahlen statt. Die Wendelsteiner Bürgerinnen und Bürger entscheiden dann über die Zusam-
mensetzung des Marktgemeinderates und die Personalie des Bürgermeisters.

Die Wendelsteiner SPD stellt dazu
frühzeitig die richtigen Weichen. Die
Führung der vier eigenständigen
Ortsvereine aus Kleinschwarzen-
lohe-Neuses, Großschwarzenlohe-
Sorg, Röthenbach b.St.W. und 
Wendelstein haben einvernehmlich
festgelegt, dass Maximilian Lindner
aus Neuses als Spitzenkandidat an-
treten und somit auch die Liste der
Markträtinnen und Räte anführen
soll. Maximilian Lindner, 29 Jahre alt,
arbeitet als Gruppenleiter für IT-Si-
cherheit und ist seit Jahren vielseitig
ehrenamtlich aktiv. Als Rettungsas-
sistent im Rettungsdienst, Mitglied
in der Rettungshundestaffel und
Sprecher der Fachberater für Ver-
misstensuche zeichnet Maximilian
Lindner großes Verantwortungsbe-
wusstsein aus. Dies brachte ihn auch
die Auszeichnung „Ehrenamtlicher
des Monats der Stadt Nürnberg“ ein.

In der Gemeinde steht er an der Spitze der SPD Kleinschwarzenlohe-Neuses
und ist Stiftungsrat in der Bürgerstiftung. Darüber hinaus führt er im Landkreis
Roth als Vorsitzender die Jugendorganisation der Sozialdemokraten: die
Jusos. Neben den vier Ortsvereinen in der Marktgemeinde trägt auch die 
Fraktion im Marktgemeinderat Wendelstein diese Personalie einstimmig mit.

Damit wird Maximilian Lindner den
SPD-Mitgliedern in Wendelstein auf
einer Nominierungsversammlung als
Bürgermeisterkandidat für die Wahl
2020 vorgeschlagen. Mit Maximilian
Lindner haben die Wendelsteiner 
Sozialdemokraten eine zukunftswei-
sende Alternative für unsere Markt-
gemeinde gefunden.

i Kontakt:     Maximilian Lindner, Tel.: 09122 - 69 1705
                          E-Mail: kontakt@maximilian-lindner.de

Dr. Kurt Berlinger, 1. Vorsitzender - OV Wendelstein   <

Von Links: Peter Löw, Vorsitzender SPD Röthenbach b. St. W. - Dr. Kurt Berlinger,
Vorsitzender SPD Wendelstein - Dr. Anja Tobermann, Stellv. SPD-Fraktionsvorsit-
zende – Maximilian Lindner, designierter Bürgermeisterkandidat der SPD, Vorsit-
zender SPD Kleinschwarzenlohe-Neuses und stellv. Juso-Bezirksvorsitzender in
Mittelfranken - Klaus Vogel, 2. Bürgermeister des Markt Wendelstein und Kreisrat
- Marion Schäfer, Kreisrätin a.D. - Helmut Wirkner, Vorsitzender SPD Großschwar-
zenlohe-Sorg
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Arbeitssitzung bei der SPD in der
Marktgemeinde Wendelstein - Von
Links: Dr. Anja Tobermann, Klaus
Vogel, Maximilian Lindner, Dr. Kurt
Berlinger, Helmut Wirkner

CSU - Ortsverband Wendelstein

Aktuelle Informationen und Appell für die Europawahl
MdL Volker Bauer bei der CSU Wendelstein

„Wendelstein ist ein typisches Beispiel 
für die Situation in ganz Bayern. Überall,
wo man wirtschaftlich etwas tun will, um
die notwendigen Finanzen für gemeindli-
che Vorhaben zu sichern und den Bürgern
Arbeitsplätze vor Ort zu schaffen, gehen
Bürger auf die Straße und versuchen, dies
zu verhindern“, berichtete Volker Bauer
bei seinem Besuch in Wendelstein von 
seiner Arbeit als Abgeordneter. Die Bevöl-
kerung in Bayern sei in den vergangenen
Jahren von 11 auf 13 Millionen gestiegen.
Das bedeute, dass es enger und teurer
wird, dass viel für bezahlbaren Wohnungs-
bau getan werde muss.

Ministerpräsident Söder musste in der
Vergangenheit sehr viel Kritik einstecken,
die er sehr gut weggesteckt hat. Er sei eine
Bereicherung für Franken. Zu sehr wurde in der Vergangenheit das Augen-
merk auf die Region München gelegt.

Bayern hat sich seit der Wahl von Markus Söder zum neuen Ministerpräsiden-
ten und der Koalition mit den Freien Wählern verändert. Schon nach kurzer
Zeit kommen CSU und Freie Wähler überraschend gut klar. Um mit den 
Worten von Ministerpräsident Söder zu sprechen gehe es jetzt darum, die
Weichen für eine weiterhin gute Zukunft zu stellen und zu neuer Stärke 
zurückzufinden.

Bauer berichtete, dass er als „Schwarzer mit grünen Punkten“ im Jahr 2017
mehrere Verbände eingeladen hatte, um Gemeinsamkeiten für einen besse-
ren Wiesenbrüter- und Artenschutz zu erreichen. Bei dem Positionspapier
konnte weder der Landesbund für Vogelschutz noch der Bauernverband 
alle seine Wünsche durchsetzen, weshalb es auch zu keinen Jubelstürmen
kam. Es freut ihn jetzt, dass dieses Arbeitspapier nun auch als Grundlage 
für den runden Tisch unter den ehemaligen Landtagspräsidenten Alois Glück

herangezogen wird. Ein Ansatz, der auf
Beteiligung und Konsens statt auf Konflikt
und Mehrheitsentscheid setzt. Bauer will
noch einige Anträge, wie die Initiative 
zu mehr Stadtgrün und hochwertige 
Anregungen, die bei ihm auflaufen, in
einer abschließenden Stellungnahme 
zum Volksbegehren mit einbringen. „Wir
sind gut beraten, jetzt nicht mit der 
Brechstange irgendetwas durchzusetzen“
mahnt Bauer.

Immer mehr Dorfwirtschaften verschwin-
den, bedauert Bauer, häufig wegen zu
hoher Kosten für Instandsetzungen und
Renovierungen. Deshalb wurde ein eige-
nes Förderprogramm aufgelegt, bei dem
es bis zu 40% der förderfähigen Kosten 
als Zuschuss gibt. „Hoffentlich steht 

dieses Förderprogramm noch zur Verfügung, wenn wir in Wendelstein den
„Flaschner“ renovieren“, meinte darauf ein CSU-Marktgemeinderat.

Die Sanierung des Krankenhauses in Roth kostet ca. 115 Millionen Euro. 
Das Land Bayern wird sich mit 80 bis 90 Millionen daran beteiligen.

„Geht im Mai zur Europawahl und nehmt Bekannte und Freunde mit“, forderte
Bauer die Anwesenden auf, „gebt denen, die Europa abschaffen wollen keine
Stimme. Europa ist die größte Friedensidee und die darf nicht leichtsinnig
aufs Spiel gesetzt werden“.

Für die von den Verantwortlichen der CSU Wendelstein geleistete Arbeit und
die vielen Ratschläge, die von Mandatsträgern und Bürgern an ihn heran -
getragen werden, bedankte sich Volker Bauer und bat auch weiterhin um 
tatkräftige Unterstützung.

Doris Neugebauer   <

Bauer, Griesbeck, Langhans – Volker Bauer MdL freut sich mit Erstem
Bürgermeister Werner Langhans und Bezirksrätin Cornelia Griesbeck
über die Initiative zur Artenvielfalt am Acker in Kleinschwarzenlohe 
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Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

SPD – Ortsverein Reichelsdorf Mühlhof

Reichelsdorfer SPD fordert neues Verkehrskonzept
Am Samstag, den 23. März fand die Jahreshauptversammlung der Nürnberger SPD statt

Aufgrund der aktuellen Entwicklungen rund um Oberbürgermeister Dr. Ulrich
Maly und den designierten Kandidaten Thorsten Brehm wurden deren Reden
im Rahmen der Jahreshauptversammlung der Nürnberger SPD mit Spannung
erwartet. Thorsten Brehm hielt eine kluge und mitreißende Rede, in der er die
Zielrichtung für seine Kandidatur darlegte. 

Der Ortsverein Reichelsdorf Mühlhof war mit 5 stimmberechtigten Delegier-
ten, darunter der neue Vorsitzende Bernd Langenbucher und Stadtrat Hans
Russo, vollständig vertreten. 8 von 9 der im Ortsverein ausgearbeiteten 
Anträge, unter anderem zu den Themen „Vermögen bei Langzeitarbeitslosig-
keit unangetastet lassen”, der „Notwendigkeit eines Verkehrskonzepts für 
Reichelsdorf und Katzwang” oder der Forderung „Sanktionen durch Parla-
mente legitimieren” zu lassen wurden mit großen Mehrheiten beschlossen.
Dies zeigt deutlich, dass man aktiv Politik auf Ortsvereins Ebene mitbestimmen
kann und sich das Engagement lohnt.

Die Jahreshauptversammlung stand abgesehen von dem aktuellen Thema
zum Oberbürgermeisteramt ganz unter den Sternen der bevorstehenden 
EU Wahl. Matthias Dornhuber, der mittelfränkische Kandidat der SPD, legte in

klaren Linien seine Zielsetzungen
dar und äußerte auch deutliche
Kritik an den Konservativen, unter
anderem mit Bezug auf den Um-
gang der EVP mit dem rechtskon-
servativen ungarischen Ministerpräsidenten Orban.

Neben der Antragsberatung, es wurden über 100 Anträge eingereicht und 
diskutiert, wurden eine Vielzahl von Posten neu gewählt. Dabei wurde 
Thorsten Brehm mit einem exzellenten Ergebniss von über 91% in seinem Amt
als Vorsitzender der Nürnberger SPD bestätigt. Wir blicken somit zurück auf
eine spannende und erfolgreiche Jahreshauptversammlung.

Wer sich überlegt selbst aktiv Politik im sozialdemokratischen Sinne mitzuge-
stalten und weiter zu entwickeln ist bei uns herzlich willkommen. Wir treffen
uns immer am 1. Dienstag des Monats in der Sportgaststätte des SV Reichels-
dorf.

In diesem Sinne, Freundschaft!
Max Warmuth   <

Trockenstress für den Wald –
Klimawandel auch im Süden von Nürnberg ?
In den letzten Wochen wurden Holzerntemaßnahmen zwischen Nürnberg-Zollhaus 
und Worzeldorf durchgeführt. Ein paar Fakten von den Bayerischen Staatsforsten.

Bei den Fällungen entlang der Schwanstetter Straße und der Bebauung in
Worzeldorf handelt es sich zum einen um eine Verkehrssicherungsmaß-
nahme. Im Rahmen der Arbeiten in diesem Bereich mussten im Wesentlichen
Kiefern entnommen werden, die durch die Trockenheit des vergangenen
Sommers stark geschädigt bzw. bereits abgestorben waren. Diese sind leicht
an der schütteren bis fehlenden Benadelung bzw. an den sich rot verfärben-
den Kronen zu erkennen.

Neben der extremen Trockenheit sind am aktuell zu beobachtenden Abster-
ben der Kiefer im Nürnberger Reichswald auch verschiedene Schadorganis-
men beteiligt. Besonders hervorzuheben ist der blaue Kiefernprachtkäfer, 
verschiedene Kiefernborkenkäfer (großer und kleiner Waldgärtner, sechs -
zähniger Kiefernborkenkäfer) sowie das Kieferntriebsterben, das durch einen
Pilz namens Diplodia verursacht wird.

Absterbende bzw. abgestorbene Bäume können rasch an Standsicherheit
verlieren – spätestens mittelfristig wäre daher eine Verkehrssicherheit nicht
mehr gegeben gewesen. Neben Kiefern sind aus Gründen der Verkehrssicher-
heit auch einzelne andere Bäume entlang der Straße bzw. der Bebauung 
gefällt worden.

Die Verkehrssicherheit ist aber nur eine von zwei gewichtigen Gründen,
warum die Maßnahme unumgänglich war. Der zweite wesentliche Hinter-
grund für die Maßnahme ist der Waldschutz. So wird beobachtet, dass es 
derzeit einen starken Anstieg in der Schädlingspopulation an der Kiefer gibt,
der durch die warm-trockene Witterung im vergangenen Jahr stark begüns-
tigt wurde. Diese erhöhte Population an Schadorganismen trifft auf eine 
Vielzahl an stark geschädigten, absterbenden Kiefern, die sich hervorragend
als Brutraum für die weitere Vermehrung eignen. Die Gefahr einer Massen-
vermehrung ist daher akut gegeben – insbesondere bei einem ähnlichen 
Witterungsverlauf wie im vergangenen Jahr.

Die Erntemaßnahmen, die gerade in vielen Teilen des Reichswaldes durchge-
führt wurden, haben daher das Ziel, einen möglichst großen Teil der in der

Rinde überwinternden Schädlingspopu-
lation abzuschöpfen, bevor sie dem-
nächst mit Beginn des Frühlings aus-
schwärmt, um neue Kiefern zu befallen.
Durch Entnahme der rein aufgrund von Trockenheit absterbenden Kiefer, 
minimiert das Forstamt zudem den Brutraum für die weitere Vermehrung der
Schad organismen. Ab Mitte April bis Anfang Dezember 2018 hatten 
Waldbäume akuten Trockenstress und über weite Strecken praktisch kein
Wasser mehr zur Verfügung. Zu guter Letzt ein Hinweis auf die vielen jungen
Laubbäume, die von nun an das Waldbild entlang der Straße und Bebauung
prägen. Seit Jahren wurde dort vorgebaut und die nächste Waldgeneration
im Schatten der Altkiefern bereits herangezogen. Diese junge Generation
stand lange in den Start löchern und hat im Schatten der Kiefern ausgeharrt
und kann nun ungehindert weiterwachsen.

Ihr Harald Dix
Ehrenamtliches Mitglied des Nürnberger Stadtrates
SPD - Fraktion <

Waldgebiet nahe Worzeldorf © dix

Weitere Informationen: www.kornburg.de
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ÖDP - Ortsverband Kornburg

Zukunft von Landwirtschaft, Klimapolitik und europäischer Gemeinschaft
Die Europawahl 2019 stellt Weichen für naturverbundene oder wachstumsorientiere Landwirtschaft, für oder gegen
Klimaschutz und für ein Miteinander oder Gegeneinander der europäischen Völker.

Während des Volksbegehrens zum Artenschutz sahen sich die Landwirte an den Pranger gestellt, obwohl die Organisatoren
der ÖDP nicht die Landwirte sondern die Landwirtschaftspolitik ändern wollen. Die ÖDP wollte immer gerade die kleinen
Betriebe unterstützen und natürlich nicht die Förderung von Aktivitäten für den Artenschutz einschränken. Dass Letzteres
im Volksbegehren aus juristischen Gründen so nicht geschrieben werden durfte, das wussten die Funktionäre des BBV
(Bayerischer Bauernverband). Trotzdem wurde lauthals unterstellt, das Begehren würde Förderungen streichen.

Betrachtet man jetzt die Forderungen des BBV an die zukünftige Land-
wirtschaftspolitik in Europa, dann soll am besten alles so bleiben wie es
ist: Starke Ausstattung des Finanzrahmens (also mehr Geld), Evolution
statt Revolution, weniger Reglementierungen und Kontroll- und Sank -
tionsverfahren, beim Handel Chancen ausloten usw. Es ist keine Rede vom
Artenschutz und es ist keine Rede davon, kleine Betriebe stärker zu fördern
als Großbetriebe. Das Höfesterben wird mit keinem Wort erwähnt.

Wir wollen eine andere Landwirtschaft und zwar eine stärkere Förderung
von Leistungen für das Gemeinwohl (dazu gehört u.a. der Artenschutz
und der Erhalt der Kulturlandschaft). Dass mehr als 75 Prozent der Gelder
einfach mit der Gießkanne verteilt werden halten wir für falsch. Stattdes-
sen sind kleine Betriebe stärker zu fördern. Tiertransporte über Hunderte
von Kilometern und sogar über Ländergrenzen hinweg werden von
immer mehr Menschen nicht mehr akzeptiert. Das ist in den meisten Fäl-
len Tierquälerei und bringt auch die Landwirtschaft nachhaltig in Verruf.

Wir fordern ein Ende der wachstumsorientierten Exportlandwirtschaft.
Das bedingt auch eine massive Reduzierung der Futtermittelimporte aus
Südamerika. Dort wird der Regenwald abgeholzt für riesige Monokultu-

ren vor allem von Soja, natürlich gentechnisch verändert und mit Unmen-
gen von Spritzmitteln eingedeckt. Kleinbauern und Indios werden verjagt
und umgebracht. Großgrundbesitzer missbrauchen Natur und Menschen
für ihre Geldgier. Unsere Landwirtschaftspolitik fördert diese Strukturen
und erzeugt ein Überangebot an Nahrungsmitteln, die wir dann fast zur
Hälfte wegwerfen oder in Länder wie Afrika verschieben.

Gehen Sie zur Wahl und entscheiden Sie mit, welche Menschen in Europa
das Sagen haben. Neben der Landwirtschaft entscheidet Europa auch in
wesentlichen Dingen über die Klimapolitik. Gerade hier brauchen wir
eine konsequente Haltung vor allem gegenüber den Lobbygruppen und
gesponserten Politikern.

Und schließlich vielleicht das Wichtigste: Es läuft nicht alles rund in der
EU, aber es wäre ein unvorstellbarer Rückschritt, wenn die europäischen
Völker wieder alleine und gegeneinander Politik machen würden. So wie
wir privat auf unsere Mitmenschen angewiesen sind, so ist auch Deutsch-
land auf seine Nachbarn angewiesen.

Hans Anschütz, 1. Vorsitzender   <

CSU - Ortsverband Worzeldorf

Stadtrat Krieglstein und CSU-Vorsitzender Deinlein beim gemeinsamen Krisenge-
spräch mit den Elternbeiräten zur Betreuungssituation
Nachdem die zusammengeschlossenen Vorsitzenden der Elternbeiräte einen Brandbrief an die Stadt Nürnberg bezüglich der sehr angespannten 
Betreuungssituation in unserem Stadtteil geschrieben haben, hat die CSU-Stadtratsfraktion auf Anregung von Bürgermeister Dr. Klemens Gsell, Stadtrat
Andreas Krieglstein und CSU-Vorsitzenden Theo Deinlein einen Dringlichkeitsantrag im Stadtrat gestellt. In einer gemeinsamen Krisensitzung der 
Elternbeiräte, des Bürgervereins und der CSU wurden Ideen für kurz- und mittelfristige Lösungsmöglichkeiten erarbeitet. Am 15. Mai soll bei einem
Treffen in der Max-Beckmann-Schule mit Bürgermeister Dr. Klemens Gsell (CSU) über weitere Schritte informiert werden.

18 Elternbeiräte von Schule, Horten,
Kindergärten und Krippen aus 
Worzeldorf, Herpersdorf, Gaulnhofen
und Pillenreuth trafen sich mit der
Schulleiterin Claudia Schwegler, CSU-
Stadtrat Andreas Krieglstein, 
CSU-Vorsitzenden Theo Deinlein und
Vertretern des Bürgervereins zu einer
Aussprache über die mangelnden Be-
treuungsmöglichkeiten. 

Diskussionsgrundlage war das Ant-
wortschreiben des Sozialreferenten
der Stadt Nürnberg Reiner Prölß (SPD),
welches zunächst leider weder an die
Verfasser des Brandbriefes, noch an
die Ersteller des Dringlichkeitsantrags
ging. In seiner Antwort bestätigte der Referent die angespannte Situation
und berichtete von 66 fehlenden Kindergarten- und bis zu 40 fehlenden
Hortplätzen. Über die Absagen im Bereich der Krippen machte er keine
Aussage. Hier hatten die Elternbeiräte 25 fehlende Plätze ermittelt.

Unter der souveränen Diskussionsleitung von Eleonora Brauns, Eltern-
beirätin und ehrenamtliche Patin der Kinderversammlung, wurde die
momentane Situation besprochen. Stadtrat Krieglstein stellte fest, dass
die Mangel situation schon vor Jahren mit fehlenden Krippenplätzen 
begann und nach fehlenden Kindergartenplätzen jetzt beim Mangel im
Hortbereich angekommen ist. Die Maßnahmen laufen der Entwicklung

stets hinterher, eine Lösung der
Problematik in fünf bis zehn Jah-
ren ist aber für die betroffenen 
Eltern in keiner Weise hilfreich.
Daher hat die CSU nach dem
Schreiben der Eltern beiräte auch
sofort einen Dringlichkeitsantrag
im Nürnberger Stadtrat gestellt.
Bürgervereinsvorsitzender Dietrich
Dieckhoff zeigte sich überrascht,
dass von einem Überangebot im
Krippen- und Kindergartenbereich
bis 2026 gesprochen wurde und
zugleich neben Kornburg-Nord ein
Neubaugebiet Worzeldorf-Süd ins
Gespräch gebracht wird. 

Lösungsmöglichkeiten im Bereich Krippe könnten bei Einrichtungen in
Worzeldorf und einem Engagement der Diakonie geschaffen werden. 
Für die Kindergärten sieht auch das Schreiben des Jugendamtes einen
Bedarf von mehr als zwei Gruppen, diese sollen aber durch kurzfristige
Maßnahmen wie beispielsweise das Aufstellen von Containern gedeckt
werden. 
Die anwesenden Eltern, der Bürgerverein sowie die CSU sehen darin
keine realistische Lösung, wegen der steigenden Bevölkerungszahlen
wird hier ein Neubau favorisiert. Stadtrat Krieglstein fordert bei der Stadt-
verwaltung eine zuverlässige Prognose, eine kurzfristige Zwischenlösung
und langfristig einen zusätzlichen Kindergarten ein.   8

Krisengespräch (v.l.n.r.): Peter Katschke (Schriftführer Bürgerverein), 
Dietrich Dieckhoff (Vorsitzender Bürgerverein), Markus Herweg (Schrift-
führer CSU), Andreas Krieglstein (CSU-Stadtrat), Theo Deinlein (Vorsit-
zender CSU), Monika Simon-Deinlein (Vorsitzende Frauen Union)

© Thomas Karl
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Kirchen

Regelmäßige Gottesdienste:
jeden Sonntag um 10.30 Uhr Gottesdienst, parallele Kindergottesdienste
in zwei Altersgruppen: 4-7 J., 8- ca. 12 J., für 0-3 Jährige gibt es ein kurzes
Extraprogramm: »Von Anfang an«, Mithörmöglichkeit für Eltern mit Babys
und Kleinkindern, anschließend Gemeindecafé und Möglichkeit zum 
persönlichen Gebet.

Sonntag, 12.05. um 10 Uhr 
Festgottesdienst und Segnung der Konfirmanden von fit & free

Sonnntag, 26.05. um 10 Uhr www.prochrist.org/prochrist-live
Gottesdienst im Evangelischen Haus, Schwabach 

Agape-Verteilaktion: „Gebt ihr ihnen zu essen!” (Markus 6, 37) sonntags,
nach dem Gottesdienst ab 12 Uhr Brot und Gebäckstücke kostenlos und 
Büchertisch, Termine siehe www.agapegemeinde.de

Lobpreis-Gottesdienst »Aufbruch – Gott erleben«: Sa, 18.05., 19.30 Uhr,
Predigt, Gebet, Abendmahl u. persönlichem Austausch  AUFBRUCH.info@gmx.de

Veranstaltungen & Gruppen:
Jugendgruppe: »Agape Youth« jeden Dienstag um 18.30 Uhr  - 
in den Ferien nach Absprache (Info: M. Peip 0911 / 6322070)

Bibelstunde: 14tägig am Mi., 08.05. und 22.05.19 von 15 - 17 Uhr, mit 
Gemeindepastor Frieder Hermann 

Frauentreffen: »Ladies Lounge« Do., 09.05. – Ort und Zeit bitte anfragen,
vom 20. - 26.05. Teilnahme an der Themenwoche »Pro Christ Live” in Schwa-
bach, Ev. Haus, Wittelsbacher Str. 4, Info: Ute Riehl 09122 / 8890512 

Bible Art Journaling - Im Alltag kreativ mit der Bibel leben: 14tägig am
Do., 16.05., 19 Uhr. Individuelles und praktisches Gestalten von Bibeltexten.
Keine Kenntnisse erforderlich – Info: f.hermann@agapegemeinde.de

Pfadfinder: »Royal Rangers«, Stamm 271 Stammtreff: 14tägig samstags,
18.05. u. 01.06. jeweils um 14 Uhr in der Rangerscheune, Leipersloh 11,
Windsbach - in den Ferien nach Absprache. Kontakt: Frieder Hermann,
Stammleiter u. Pastor: 09873 / 948242  f.hermann@agapegemeinde.de
Michael + Cordula Braun: 09871 / 61036 cmbraun@gmx.de

So., 12.05., 10 Uhr Festgottesdienst und Segnung der Konfirmanden.  

Hausgemeinde, Hauskreise, Hauskreis für junge Erwachsene, in Schwa-
bach, Roth, Rothaurach, Leipersloh und Windsbach - Bitte anfragen -

Unsere Veranstaltungen finden alle statt im: Evangelischen Stadteil -
zentrum St. Lukas, Dr.-Ehlen-Str. 31, Schwabach Penzendorf – auf Ausnah-
men wird extra hingewiesen

Pastor: Frieder Hermann, e-mail: f.hermann@agapegemeinde.de
Telefon: 09873 / 9482-42 (dienstl.)

Evangelische-Freikirche Agape 
Stadtteil-Zentrum St. Lukas 
Dr.-Ehlen-Str. 31 · Schwabach-Penzendorf

www.agapegemeinde.de
info@agapegemeinde.de

Pastor Frieder Hermann l Tel.: 09873 / 948242
f.hermann@agapegemeinde.de

i Alle Termine und Informationen zu den Gruppen finden Sie unter
www.meier-magazin.de/agapegemeinde 

Besonders drastisch ist die Situation im Hortbereich. Aktuell kann die
Schule die Mittagbetreuung für 109 Kinder nur mit großen Anstrengun-
gen in vier sehr großen Klassen aufrechterhalten.  
Für das folgende Schuljahr werden aufgrund des zusätzlich benötigten
Klassenzimmers mindestens 35 Plätze wegfallen. Im Hort an der Van-
Gogh-Straße sind zurzeit noch Kinder aus Reichelsdorf untergebracht,
welche täglich per Bustransfer nach Herpersdorf gefahren werden. Die
vom Sozialreferat vorgeschlagenen Plätze in Röthenbach bei Schweinau
in der Krakauer Straße lehnen die Elternbeiräte, der Bürgerverein sowie
die CSU ab. Alle Teilnehmer der Runde zeigten sich entsetzt und sprachen
sich vehement gegen einen Horttourismus per Bus aus. Ziel muss sein,
Kinder schul- und wohnortnah zu betreuen und somit nicht durch Fahrt-
zeiten wertvolle Freizeit zu verschwenden. Langfristig soll daher ein Er-
weiterungsbau des 2017 eingeweihten Hauses für Kinder und eventuell
vorher eine kurzfristige Zwischenlösung mit Containern angestrebt wer-
den. Auf dem Gelände der Max-Beckmann-Schule soll eine Erweiterung
errichtet werden, die neben eigenen Räumen für die Mittagsbetreuung
auch Klassenzimmern erhalten soll. Hier wäre auch die Errichtung eines
weiteren Hortes vorstellbar.

Stadtrat Andreas Krieglstein wird die gesammelten Informationen, Ideen
sowie kritische Fragen in einem weiteren Antrag an den Nürnberger
Stadtrat zu übermitteln. Am 15. Mai soll bei einem Treffen in der Max-
Beckmann-Schule mit Bürgermeister Dr. Klemens Gsell über die weiteren
Schritte informiert werden. Die CSU dankt der Schulleiterin Claudia
Schwegler für die Bereitstellung der Räumlichkeiten, ebenso danken wir
Eleonora Brauns und allen Elternbeiräten für die tolle Organisation und
die sachliche und konzentrierte Gesprächsrunde.

Theo Deinlein, Vorsitzender   <

Pfarrgottesdienst 10.00 Uhr: 12.05., 19.05., 26.05., 30.05.
Heilige Messe 08.00 Uhr: 05.05., 12.05., 19.05., 26.05., 2.06.
Kindergottesdienst 10 Uhr: 26.05., Erstkommunion 10.00 Uhr: 05.05.
Maiandacht 18.00 Uhr: So, Di, Fr,

Wegen der Gottesdienstzeiten bitte wöchentlichen Pfarrbrief beachten !

Weitere Termine:
So. 05.05.     11.45 Uhr       Laufen und walken für Thika
Mi. 08.05.     14.30 Uhr       Seniorenmesse mit Treff
Do. 09.05.     20.00 Uhr       KOR-Sitzung
Sa. 11.05.                                 KPV-Ausflug
Mo. 13.05.     15.00 Uhr        Senioren-Sitzgymnastik
Mi. 15.05.     14.30 Uhr       Senioren-Muttertagsfeier

                 19.00 Uhr       Workshop „Argumente gegen Vorurteile 
                                            u. rassistische Parolen“

So. 19.05.                                 Kolping-Jahreshauptversammlung
Mo. 20.05.- Do. 23.5.            Pfarreifahrt nach Hamburg
Sa. 25.05.                                 Familien-Flohmarkt der Kita
Mo. 27.05.     15.00 Uhr        Senioren-Sitzgymnastik

                 19.00 Uhr       Maiandacht der Frauen mit Eisessen
Sa. 01.06.     10.30 Uhr        Ökum. Projekt EinFluss – Sportplatz Wolkersdorf

Stadtweg 36 – 90453 Nürnberg
Telefon (0911) 63 66 60  
www.pfarrei-st-marien.de   
katzwang@bistum-eichstaett.de

AWO Ortsverein Katzwang-Kornburg e.V.

Benefiz-Krempelmarkt
am Samstag, 25.05. in Katzwang

Im Rahmen des Katzwanger Bürgerfestest findet am 25. Mai ab 13.30
der 5. Benefizkrempelmarkt statt.

Der beim Krempelmarkt erwirtschaftete Erlös kommt der Kinder-, 
Jugend- und Seniorenarbeit vor Ort zu Gute.
i Kontakt: Fr. Degelmann (Tel. 09122/77172) 
oder Hr. Oberneder (09122/9341-127)

meier_mai19.qxp_Layout 1  29.04.19  13:57  Seite 72



73

Sa. 18.30 Uhr    Vorabendmesse
So. 09.30 Uhr    Pfarrgottesdienst

19.00 Uhr     Maiandacht

Do. 18.30 Uhr   Rosenkranz
Do. 19.00 Uhr    Abendmesse

Änderungen der Gottesdienstzeiten und -orte entnehmen Sie der aktuellen Gottesdienstordnung

Regelmäßige Gottesdienste :

Besondere Gottesdienste und Termine:
So. 05.05.   17.00 Uhr „5o´clock tea“ – Wiener Kaffeehausnachmittag mit dem
Kirchenchor im Pfarrsaal, kulinarischen Köstlichkeiten und musik. Überraschun-
gen. (10,-€, Anmeldung bei Schneider 09129-44 97)

So. 19.05.   09.30 Uhr Familiengottesdienst anschl. Kirchencafe

Di.  21.05.   14.00 Uhr Seniorenmesse anschl. Seniorennachmittag zum Thema
„Farben in Religionen und Gesellschaft“ Lothar Fietkau

Sa.  25.05.   11.00 Uhr Kindergartenfest in Kornburg

Di   28.05.   18.45 Uhr Bittgang nach Herpersdorf

Mi  29.05.   19.30 Uhr Vorabendmesse zu Christi Himmelfahrt 
(nach Ankunft des Bittgangs aus Herpersdorf)

Do  30.05.   09.30 Uhr Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt

                       13.00 Uhr Familienwallfahrt nach Dietenhofen

Sa   01.06.   18.30 Uhr Jugendgottesdienst als Vorabendmesse

So  02.06.   10.00 Uhr Festgottesdienst zum 60 jährigen Weihejubiläum, 
anschließend Pfarrfest mit gemeinsamen Mittagessen; 
Musik, Kaffee und Kuchen, Kinderspiele, Grillsachen

Büchereiöffnungszeiten: Mi. 16 - 17 Uhr (in den Ferien geschlossen)
Samstag 10 - 11 Uhr  |  Sonntag 10.15 - 11 Uhr (nach dem Gottesdienst)

Regelmäßige Gottesdienste

Besondere Gottesdienste & Termine
Fr.    03. Mai   18 Uhr    Kochen und mehr: Sommerrollen
So.  05. Mai   10 Uhr    Erstkommunion
So.  12. Mai   15 Uhr    Familientreff: Gemütlicher Nachmittag auf dem
KiTa-Gelände
Do.  16. Mai   19 Uhr    Große Gespräche im Kleinen Laden
So.  19. Mai   10 Uhr    Kleinkindergottesdienst
                        19 Uhr ökum. Friedensgebet
Do.  23. Mai   11 Uhr    Ruheständler:„3 Schlösser - Rundweg in Feucht” 
                                         mit Anmeldung
Sa.   25. Mai   14 Uhr    Haus für Kinder Sommerfest
Pfarrfest: ab 19 Uhr   Bieranstich nach dem Gottesdienst 
                                          mit »No Orleans Dixi Band« und Grillstation
So.  26. Mai   10 Uhr    Festgottesdienst zum Pfarrfest mit Band anschl. 
                                          Mittagessen, buntes Programm (Tombola, 
                                         Kinderspiele, Kasperltheater, Kaffee und Kuchen)
Sa.   01. Juni                   Ökumen. Fahrt zur Diakonie Neudettelsau
                                         (siehe Aushang)

Karoline Viefhaus, Ehrenamtliche   <

Kath. Pfarramt Corpus Christi
An der Radrunde 155 - 90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 88 44 91 - Fax 0911 / 88 04 26
Email: herpersdorf.ngb@bistum-eichstaett.de
www.corpus-christi-nuernberg.de

Sa.  18.00 Uhr   Vorabendmesse
So.  10.00 Uhr   Pfarrgottesdienst
Di.   18.30 Uhr   Rosenkranz

Di.   19.00 Uhr   Abendmesse
Fr.   09.00 Uhr   Hl. Messe
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Ev. Luth. Kirchengemeinde
Röthenbach b. St. Wolfgang
www.roethenbachstw-evangelisch.de
pfarramt.roethenbach.stw@elkb.de

05.05.   09.30 Uhr    Jubelkonfirmation (Pfrin. Graeff)

12.05.   09.30 Uhr    Gottesdienst (Lektorin Bärschneider)

19.05.   10.00 Uhr    Gemeindefest: Beschreibung siehe unten

26.05.   9.30 Uhr       Gottesdienst (Gem.-Ref. Gerstner)

30.05.   10.00 Uhr   Gottesdienst am Ratzerwinkelweiher, siehe unten

02.06.   9.30 Uhr       Gottesdienst (Pfrin. Graeff)
              11.30 Uhr    ökum. Wanderung; Start Kirchplatz St. Nikolaus

08.06.   19.15 Uhr    Übergabe Milleniumsstab, St. Nikolaus

09.06.   9.30 Uhr       Pfingst-Gottesdienst (Pfrin. Graeff)

Am Sonntag, den 19.5.2019 von 10 – 17 Uhr laden wir ganz herzlich zum
Gemeindefest ein: 10 Uhr Festgottesdienst (Pfrin. Graeff) / Essen vom Grill,
Salate, Kaffee & Kuchen. 
Angebote (Basar, Eine-Welt- Verkauf, Bücherbasar…)
Kinderprogramm (Schminken, Pfadfinder)
Wir freuen uns über jede Kuchen-oder Salatspende. Bitte melden Sie sich
bei Fr. Ahnert (Kuchen), Tel.9771 bzw. bei Fr. Mehl (Salate), Tel. 9312

Am Do, 30.5., Christi Himmelfahrt, laden die umliegenden Kirchenge-
meinden wieder zu einem gemeinsamen Gottesdienst am Ratzerwinkel-
weiher ein. Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr. Bei schlechtem Wetter
wird er in die Peter- und Paulskirche in Leerstetten verlegt.

Zu einer ökum. Wanderung lädt der Ökumene-Ausschuss am Sonntag,
2.6. ab 11.30 Uhr herzlich ein. Thema: „Vertraut den neuen Wegen“. Treff-
punkt ist der Kirchplatz St. Nikolaus.

Montag, 27. Mai um 19:30 Uhr, Geschichte und Geschichten aus Wen-
delstein im Gemeindehaus 
Die Autoren stellen das aktuellen Heft 2019 des Archivkreises des Heimat-
vereins Unteres Schwarzachtal vor. Die Hefte können an diesem Abend
käuflich erworben werden. Eintritt frei

Büro des Pfarramts: Tel. 09129 - 42 73, Pfarrerin: Johanna Graeff
Bürostunden von Frau Meyer Mo. & Di. 9-11.30 Uhr, Do. 9-11 Uhr
Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Röthenbach b.St.W.

i Weitere Informationen zu den regelmäßigen Gottesdiensten, 
Gruppen und Terminen erhalten Sie unter 

www.meier-magazin.de/roethenbachstw-evangelisch

Gebetskreis
Sonntag 9.30 Uhr 

Gottesdienste
Sonntag 10 Uhr mit Lobpreis, Gebet,
persönliche Erfahrungsberichte,
Predigt und Gemeindecafé

05.05.   Gästegottesdienst
               Was ist leichter zu tun?, 
                P. Eversberg

12.05.   Abendmahlgottesdienst
               Mit wem gibt Jesus sich ab?
                Und du?

19.05.   Predigtgottesdienst
               Neuer Wein in neue 
                Schläuche, I. Martella

26.05.   Predigtgottesdienst mit 
               Abendmahl, 
               Jesus berühren – von 
               Jesus berührt sein, 
               B. Köpke

Sonntagschule
10.30 Uhr – 11.30 Uhr

Jugendgruppen
Fr. 17 Uhr Jungschar (6-13J.)

19 Uhr Jungendkreis ab 14 J

Männerabend Jeden 4. Do. im
Monat wechselnder Ort auf Anfrage

Hauskreis Junge Erwachsene
Schwabach jeden Montag (ab 18 J.)

Hauskreise
Büchenbach Mo. alle 14 Tage
Feucht u. Schwabach jeden Di.
Informationen Tel. 09129/28 77 37

Haben Sie Fragen an Gott und wollen wissen,
was die Bibel dazu sagt ? Suchen Sie Gemein-
schaft mit anderen Christen? Brauchen Sie
Begleitung und Gebet in schweren Lebens -
situationen, Krankheit, Trauer…?

Wir laden Sie herzlich ein Kontakt mit uns aufzunehmen 
und unsere Veranstaltungen zu besuchen.

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Katzwang

Rennmühlstr. 18
90455 Nürnberg
Öffnungszeiten: 
Mo–Fr: 9-12 Uhr  

Internet: www.katzwang-evangelisch.de
Tel.: 09122 - 770 43
Fax: 09122 - 63 57 19
Email: pfarramt.katzwang@elkb.de

So.  05.05.  10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Wehrkirche (Got.)
                      18.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden, 
                           Hoffnungskirche (Got. + Team)

Di.   07.05.  19.00 Uhr Gottesd. Auszeit jeden 7. um 7, Hoffnungskirche
Mi.  08.05.  14.30 Uhr Senioren-Treff im Gemeindehaus Weiherhauser 
                           Straße – Muttertag – mit Jung und Alt
Fr.    10.05.  19.00 Uhr Lobpreisgottesdienst, Wehrkirche - Team
So.  12.05.  10.00 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Präd. Schramm
                       10.30 Uhr Kindergottesd. mit Tauferinnerung, Wehrkirche (Got.)

Do.  16.05.       „Offener Kreis“ Kriminal Führung in Schwabach
Sa.  18.05.  11.00 Uhr Taufgottesdienst, Wehrkirche (Got.)
                       15.00 Uhr Taufgottesdienst, Wehrkirche (Nö.)
                       17.00 Uhr Beichte und Abendmahl vor der Konfirmation, 
                           Wehrkirche (Nö. + Got.)

So.  19.05.  10.00 Uhr Konfirmation, Wehrkirche (Nö.)

So.  26.05.  10.00 Uhr Konfirmation, Wehrkirche (Got.)

Mo. 27.05.  19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung – öffentlicher Teil, Kantorat
Do.  30.05.  10.00 Uhr Christi Himmelfahrt Gottesdienst am Ratzewinkel 
                           Weiher bei Leerstetten
                       13.00 Uhr Diamantene Hochzeit, Wehrkirche (Nö.)

Fr.    31.05.  10.00 Uhr Gottesdienst, Pflegeheim Heß (Nö.)

Sa.  01.06.  10.30 Uhr Trauung, Wehrkirche (Nö.)
                      13.30 Uhr Trauung, Wehrkirche 
So.  02.06.  10.30 Uhr ökumenisches Rednitztalfest, Gottesdienst am 
                           TSV Gelände Wolkersdorf

Büro geöffnet: Montag bis Freitag von 9.00 bis 12 Uhr. 
Pfarrer: Joachim Nötzig, Tel. 0157 / 31 38 78 79, E-Mail: PJSchoen@web.de

Pfarrerin: Elisabeth Gottfriedsen Puchta, Pfarrhaus Am Weißensee 3,
Nürnberg, Tel. 0911 / 64 110 311, E-Mail: Elisabeth.Gottfriedsen-Puchta@elkb.de

(Ei.) Pfr. Eisen,   (Nö.) Pfr. Nötzig,   (Got.) Pfrin. Gottfriedsen-Puchta,   (PC.) Posaunenchor
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Infos auch in den Schaukästen und unter www.osterkirche.de

Mittwoch, 8.5.
10.30 Uhr Gottesdienst im Senioren-
zentrum An der Radrunde/ Berger
19 Uhr Bibel im Gespräch
20 Uhr Meditationsgruppe

Donnerstag, 9.5.
10.30 Uhr Gottesdienst im Senioren-
zentrum Herpersdorf/ Berger

Freitag, 10.5.
15 Uhr Mädchengruppe

Samstag, 11.5.
17 Uhr Beicht- und Abendmahls -
gottesdienst vor der Konfirmation/
Team

Jubilate, 12.5.
9.30 Uhr Konfirmation II/ 
Team, Chöre, Band

Montag, 13.5.
10 Uhr MontagsMännerTreff 
im Kleinen Laden
18 Uhr Offener Treff der Jugend

Dienstag, 14.5.
19 Uhr Treff JA Literaturkreis 
im Kleinen Laden

Donnerstag, 16.5.
14 Uhr Seniorennachmittag: Harfen-
klänge mit Maria Leutschacher
19 Uhr Große Gespräche im Kleinen
Laden
19.30 Uhr Frauentreff: Frühjahrskur
mit Hildegard von Bingen. 
Mit Heilpraktikerin Sabine Vollmert

Freitag, 17.5.
15 Uhr ??! Kindernachmittag 
Fragen - Fragen - Finden

Samstag, 18.5.
11 Uhr Taufgottesdienst/ Zaha-Lee
13 Uhr Taufgottesdienst/ Kimmel-
Uhlendorf
14 Uhr Taufgottesdienst/ Zaha-Lee

Kantate, 19.5.
9.30 Uhr Gottesdienst/ Zaha-Lee,
ökumenischer Kirchenchor
11 Uhr Schatzsucher Gottesdienst/
Team
19 Uhr Ökumenisches Friedensgebet
in Corpus Christi/ ökumenisches Team

Mittwoch, 22.5.
19 Uhr Bibel im Gespräch

Donnerstag, 23.5.
13 Uhr Treff JA Offener Treff gemein-
sam mit den Ruheständlern von 
Corpus Christi: Drei Schlösser Rund-
weg in Feucht. 
Leitung: Erich Landsleitner. 
Verbindliche Anmeldung erforder-
lich unter Tel. 88 44 75.
Treffpunkt: Parkplatz bei Corpus
Christi (Fahrgemeinschaften)

Rogate, 26.6.
9.30 Uhr Gottesdienst/ 
Pfarrer Tereick

Christi Himmelfahrt, 30.5.
10 Uhr Gottesdienst im Grünen im
Kirchgarten am Hasenbuck/ Dekan
Kopp, Chöre des Prodekanats. 
Anschließend Bewirtung

Freitag, 31.5.
15 Uhr Mädchengruppe
16 Uhr Bibelstunde für Ältere im 
Seniorenzentrum Herpersdorf/ Berger
18 Uhr Kinderdisko Underground

Samstag, 1.6.
Ökumenischer Ausflug nach Neuen-
dettelsau. Anmeldung im Kleinen
Laden

Exaudi, 2.6.
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl/ Berger

75

Evang. Kirchengemeinde Rednitzhembach
Evang.-Luth. Pfarramt
Am Forst 22, 91126 Rednitzhembach·
Tel. 09122 / 74 282    Fax 09122 / 75 869
www.evangkirche-rh.de
pfarramt.rednitzhembach@elkb.de

Pfr. Lindner
Pfrin. Lehnes

Gottesdienste:
Morgenandacht im Gemeindehaus:
immer sonntags, 31.03., 07.04., 14.04., um 8:45 Uhr

Sa.   04.05.  14:00 Uhr      Konfirmandenbeichte Gruppe I in der 
                                                Kirche mit Pfrin. Lehnes

So.   05.05.  08:45 Uhr      Morgenandacht im Gemeindeh. / Irmhild Spies

                       09:30 Uhr      Konfirmation Gruppe I Kirche / Pfrin Lehnes

                       09:30 Uhr      Kindergottesdienst im Gemeindehaus

Fr.    10.05.  19:30 Uhr      Abendgebet im Gemeindehaus

Sa.   11.05.  14:00 Uhr      Konfirmandenbeichte Gruppe II in der 
                                                Kirche mit Pfrin Lehnes

So.   12.05.  08:45 Uhr      Morgenandacht im Gemeindeh./ Irmhild Spies

                       09:30 Uhr      Konfirmation Gruppe II Kirche / Pfrin Lehnes

                       09:30 Uhr      Kindergottesdienst im Gemeindehaus
                       18:00 Uhr      Jugendgottesd. im Jugendh. Rother Str. 22

Mi.  15.05.  10:00 Uhr      Morgengebet in der Kirche

So.   19.05.  08:45 Uhr      Morgenandacht im Gemeindeh./ Pfr. Lindner

                       09:30 Uhr      Gottesdienst in der Kirche / Pfr. Lindner

                       09:30 Uhr      Kindergottesdienst im Gemeindehaus

Sa.   25.05.  18:00 Uhr      Abendgottesd. im Rednitzgarten / Pfrin Lehnes

So.   26.05.     8:45 Uhr      Morgenandacht im Gemeindeh. / Pfrin Lehnes

                          9:30 Uhr      Gottesdienst in der Kirche mit Pfrin Lehnes

                          9:30 Uhr      Kindergottesdienst im Gemeindehaus

Mi.  29.05.  10:00 Uhr      Morgengebet in der Kirche

Do.  30.05.     8:45 Uhr      Morgenandacht im Gemeindeh. / Irmhild Spies

                       10:00 Uhr      Regionalgottesdienst am Ratzenwinkel-
                                                weiher in Leerstetten

So.   02.06.  10:10 Uhr      Gottesdienst im Garten des Gemeindeh./
                                                Pfr. Lindner anschließend Gemeindefest

Das Kirchencafè Kreuz & Quer hat am 17.05.19 wieder ab 14:30 Uhr
im Gemeindehaus für Jedermann,- frau geöffnet.

Der Seniorenkreis trifft sich am 07.05.19 um 14:30 Uhr 
im Gemeindehaus zu „VerWURZELT“- Film über die Geschichte der
Exulanten

Ev. Luth. Kirchengemeinde Röthenbach b. St. Wolfgang

Einladung zum Gemeindefest 
am Sonntag 19.5.2019 (10-17 Uhr)
Unter dem schönen Kirschbaum feiern wir im Garten des Ge-
meindehauses (Am Kirchberg 4) gemeinsam mit einem Fest-
gottesdienst um 10 Uhr, der von den sommerlichen Klängen
des Posaunenchores untermalt und von den Vorschulkindern
unseres Kindergartens fröhlich mitgestaltet wird.

Anschließend gibt es Gegrilltes und hausgemachte Salate, Kaffee und
Kuchen und ein feines Programm. Es treten unser Kinderchor (die Sing-
mäuse) und der Männergesangverein Einigkeit mit der Sängerriege Wen-
delstein auf. Außerdem bieten wir einen vielfältigen Basar und ein buntes
Kinderprogramm an. Herzliche Einladung!

Dorothea Ote   < Blick in die Gemeinde während des Gottesdienstes
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Ev. Luth. Kirchengemeinde 
Wendelstein – St. Georg 

Pfarramt: 09129 - 28 65 21
Pfr. Heinritz: 09129 - 28 65 22
Pfrin. Büttner: 09129 - 33 40
www.wendelstein-evangelisch.de

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein – St. Georg
So. 05.05. 9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (A.B.)

10.30 Uhr Kindergottesdienst (N.H.)
Mi. 08.05. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
Sa. 11.05. 19.00 Uhr Konfirmandenbeichte und -abendmahl  

(1. Sprengel) (N.H.)
So. 12.05. 10.00 Uhr Konfirmation (1. Sprengel) (N.H.) mit dem 

Posaunenchor und beGEISTert   
So. 12.05. 18.00 Uhr Dankandacht zur Konfirmation (N.H.)

mit der Band Soul base
Sa. 18.05. 19.00 Uhr Konfirmandenbeichte und -abendmahl 

(2. Sprengel) (A.B.)
So. 19.05. 10.00 Uhr Konfirmation (2. Sprengel) (A.B.) mit dem PC
Mi. 22.05. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde 
Sa. 25.05. 21.00 Uhr Nachtgedanken (A.B.)
So. 26.05. 9.00 Uhr Gottesdienst (N.H.)
So. 02.06. 9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (GER)

10.30 Uhr Kindergottesdienst (N.H.)

Sonntags, 14.30 Uhr Kirchen- und Altarführungen 

Gemeindezentrum Arche – Großschwarzenlohe
So. 05.05. 10.15 Uhr Gottesdienst (A.B.) gleichz. Kindergottesdienst
So. 05.05. 18.00 Uhr Jugendgottesdienst (Ariane Stowasser) Der etwas 

andere GD mit mod. Liedern und anschl. Bistro
So. 12.05. 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (GER)

gleichzeitig Kindergottesdienst
Mi. 15.05. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
So. 19.05. 18.00 Uhr Dankandacht zur Konfirmation (A.B.) mit der 

Band Soul base   
So. 26.05. 10.15 Uhr G plus - der andere Gottesdienst (N.R.) gleich-

zeitig Kindergottesd., anschl. gem. Mittagessen   
So. 02.06. 10.15 Uhr Gottesdienst (GER) gleichz. Kindergottesdienst
Dienstags 15.00 Uhr Kinderchor- Chorspatzen (Andrea Pods) 

Veranstaltungen im Martin-Luther-Haus (MLH) u. anderen Orten
Fr. 03.05. 17.00 Uhr „Letzte Hilfe“, Martin-Luther-Haus 

mit Stefan Meyer
So. 05.05. 8.00 Uhr Vogelstimmensparziergang, Treffpunkt: 

St. Georgskirche (Barbara Ströll)
9.30 Uhr Andacht und Frühstück, Medienraum (Vikar Wölfel)

Do. 09.05. 8.00 Uhr Seniorenkreisausflug nach Nördlingen (A.B.)
So. 26.05. 14.00 Uhr Schicht-Wechsel - Nürnberg aus der Perspektive

von Armut und Ausgrenzung, TP: Hauptbahnhof 
Nbg. (Vikar Wölfel), Anmeldung 09129/ 286521

Do. 30.05. 10.00 Uhr Gottesdienst im Grünen, Ratzerwinkelweiher
mit den vereinigten Posaunenchören der Region

So. 02.06. 11.30 Uhr Ökumenische Wanderung 

Montags, 9.30 Uhr Krabbelgruppe
Montags, 19.30 Uhr Kirchenchor
Dienstags, 10.15 Uhr Krabbelgruppe
Dienstags, 15.00 Uhr Kinderchor- Chorspatzen (Andrea Pods) 
Mittwochs, 10 Uhr Krabbelgruppe
Mittwochs, 16.30 Uhr Junge Helden, Jugendhaus, (3. – 5. Klasse) 
Mittwochs,18.00 Uhr NJG neue Jugend Gruppe, Jugendhaus 
Mittwochs, 20 Uhr Posaunenchorprobe
Donnerstags, 18.30 Uhr CSL (Christ Sein Leben), Jugendhaus 

Was bedeutet es Christ zu sein?
Freitags, 15.00 Uhr Krabbelgruppe

(N.H.)   Pfarrer N. Heinritz
(A.B.)   Pfrin A. Büttner

(BRA)   Präd. Brandenburg
(GER)    Gem.-Ref. A. Gerstner

(PC)      Posaunenchor
(MIT)    anschl. gem. Mittagessen
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Kath. Pfarrei Rednitzhembach-
Schwanstetten
Pfarramt: Kaplan Kilian Schmidt
Untermain bacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach, 
Tel: 09122 / 62 70 0, www.pfarrei-rednitzhembach.de
rednitzhembach@bistum-eichstaett.de

Kirche: 
Heiligste Dreifaltigkeit,
Nürnberger Str. 49,
Schwanstetten

Pfarrkirche:
Heilig Kreuz, 
Untermainbacher Weg 24,
91126 Rednitzhembach

Besondere Veranstaltungen und Gottesdienste
Mi. 01.05. Stand der Kolpingsfamilie / Walpurgismarkt 

Mi. 01.05. 18.30 Uhr Weggang an der Pfarrkirche zur Maiandacht am 
Bildstöckchen (mit den Kommunionkindern), (RED)

Sa. 04.05. 10 Uhr Ökum. Eröffnungsfeier der „Woche für das Leben “
(04.05. - 11.05.) i.d. ev. Stadtkirche Schwabach

So. 05.05. 10 Uhr Feier der Hl. Erstkommunion in (SCH)
17 Uhr Dankandacht mit den Kommunionkindern (SCH)

Di. 07.05. 20 Uhr Exerzitien im Alltag mit Sr. Carmina, (SCH)

Mi. 08.05. 20 Uhr Pfarrverbandskonferenz, (JUG)

Do. 09.05. ab 9 Uhr Ausflug der Erstkommunionkinder nach 
Eichstätt und Schernfeld

Fr. 10.05. 18 Uhr Maiandacht mit der Kolpingsfamilie (RED)

So. 12.05. 10 Uhr Heilige Messe mit Kinderkirche, (SCH)

Di. 14.05. 14 Uhr Heilige Messe, anschl. Seniorennachmittag in 
RED: mit Liedersingen, Frau Westhoven stellt die
Nachbarschaftshilfe Rednitzhembach vor

19 Uhr Maiandacht Kolpingsfamilie Schwanstetten, (SCH)
20 Uhr Exerzitien im Alltag mit Sr. Carmina, (SCH)

Do. 16.05. 19 Uhr Jugendmaiandacht „Lady Madonna“ 
(mit den Firmlingen), (SCH)

19.30 Uhr Meditatives Tanzen mit Frau Kursawe, (JUG)

Sa. 18.05. 14 Uhr Gottesdienst der Banater Schwaben zum 
Heimattreffen, (RED)

So. 19.05. 10 Uhr Ökum. Köhlergottesdienst (mit Sr. Carmina), Furth

Di. 21.05. 20 Uhr Exerzitien im Alltag mit Sr. Carmina, (SCH)

Sa. 25.05. 10 Uhr Firmung für Red., Sch., Wst. (durch Domkapitular 
em. Alois Ehrl), Pfarrkirche Wendelstein

14 Uhr Kinderhaus-Fest in Rednitzhembach, Pfarrplatz

So. 26.05. 10 Uhr Familiengottesdienst anschl. Pfarrfest (RED)

Di. 28.05. 20 Uhr Exerzitien im Alltag mit Sr. Carmina, (SCH)

Do. 30.05. 9 Uhr Sternwallfahrt z. Oberfichtenmühle (aus RED u. SCH)
10.30 Uhr Festgottesdienst zu Christi Himmelfahrt, anschl. 

Weißwurstfrühstück
18.30 Uhr Maiandacht mit den Kommunionkindern, (SCH)

Änderungen vorbehalten !

(RED)    Kirche Rednitzhembach   (SCH) Kirche Schwanstetten   (JUG) Rednitzhembach Jugendheim

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwand

Pfarramt: Nürnberger Str. 8
Tel. 09170 / 13 58   
Fax 09170 / 25 83
Pfarrer: Hermann Thoma

Sekretärin: Renate Pfann
www.schwand-evangelisch.de
pfarramt.schwand@elkb.de

Bürostunden:
Di. – Fr. von 8:30 - 11:30 Uhr, 
montags geschlossen

Gottesdienste:

So. 05.05. 09:30 Uhr Gottesdienst m.d. Feldgeschworenen, Pfr. Thoma

Sa. 11.05. 10:30 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus
Sa. 11.05. 17:00 Uhr Jugendkirche (JuKi) im Jugendraum
So. 12.05. 09:30 Uhr Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation mit 

Hl. Abendmhal, umrahmt von Kichenchor 
und Posaunenchor

Mi. 15.05. 16:30 Uhr Gottesdienst im Sägerhofsaal
So. 19.05. 10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst im Grünen mit den 

Köhlerfreunden Furth + Posaunenchören
So. 26.05. 09:30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Polster
Do. 30.05. 10:00 Uhr Gottesdienst im Grünen für die Region mit 

den Posaunenchören
So. 02.06. 09:30 Uhr Gottesdienst, Lektorin Astrid Scharpff

i Informationen zu den Gruppen und Kreisen finden Sie unter
www.meier-magazin.de/evang-pfarramt-schwand oder

Evang. Kirchengemeinde Schwand www.schwand-evangelisch.de

Evang.-Luth. Kirchen -
gemeinde Leerstetten
www.evangelisch-in-leerstetten.de
Pfarrer Wilfried Vogt 
Pfarramtsbüro im Pfarrhaus, Further Str. 1. 
Sprechzeiten jederzeit, nach tel. Vereinbarung

Telefon 09170 - 8373

wilfried.vogt@elkb.de pfarramt.leerstetten@elkb.de

Bürozeiten: Mo, Mi, Fr, von 9:00-11:00 Uhr

Sekretärin: Stephanie Schmidt
Gemeindehaus: Hauptstraße 4

Peter- und Paulskirche an der Hauptstraße geöffnet fr., sa., so. und an allen
ges. Feiertagen von 10 bis 18 Uhr, sowie vor und nach den Gottesdiensten.

Gottesdienste:
So.   05.05.     9:30 Uhr      Abendmahlsgottesdienst zur Goldenen/ 
                                                               Diamantenen/ Eisernen/ Gnaden/ Kronjuwelen 
                                                               Konfirmation m. Posaunenchor – Pfarrer Vogt
So.   12.05.     9:30 Uhr      Gottesdienst – Dr. Kühlewind
So.   19.05.     10:00 Uhr   Ökum. Gottesdienst im Grünen in Furth auf 
                                                 der Waldlichtung mit den Köhlerfreunden 
                                                 Furth und den Posaunenchören Leerstetten
                                                 und Schwand (bei schlechtem Wetter im Zelt)

                                                 anschl. Weißwurstfrühstück
So.   26.05.     9:30 Uhr      Gottesdienst – Pfarrer Herpich
Do.  30.05.     10:00 Uhr   Christi Himmelfahrt, Gottesdienst für die 
                                                 Region im Grünen am Ratzenwinkel Weiher
                                                 mit Posaunenchören – Pfarrerinnen u. 
                                                 Pfarrer der Region

Seniorenausflug: Mi, 08.05., Maifahrt nach Hersbruck mit Besuch des
Hirtenmuseums. Abf. Schwand (Netto) 10 Uhr, Leerstetten Haltestelle
Brunnenstraße 10:05 Uhr, Leerstetten Haltestelle Pfarramt 10:10 Uhr,
GSL Haltestelle 10:15 Uhr. Anmeldung u. Infos bei Hr. Reichert, Tel. 7278

i Weitere Informationen zu den regelmäßigen Gottesdiensten, 
Gruppen und Terminen erhalten Sie unter 

www.meier-magazin.de/ev-kirche-leerstetten
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STELLENMARKT

Der TSV 1927 Röthenbach b. St. W. sucht
einen Platzwart (m/w/d) für die
Tennisanlage. Informationen bei Ludwig
Kronmeister Tel. 09129 - 51 46
oder  ludwig.kronmeister@online.de

• Physiotherapeut/in ab sofort gesucht
Auch nur für Hausbesuche möglich
Praxis für Krankengymnastik
B. Hubmann - A. Marquart 09129 / 95 90

• Reinigungskraft ab 01.07.2019 in Nbg.
Worzeldorf gesucht.Je 4h alle 2 Wochen.

• Haushaltshilfe in Schwand für 2Std
Woche auf Minijob Basis gesucht.
Tel.: 0911/80123014 Katja Masin
www.betreuungs.services

Diakonie Nürnberg Katzwang sucht
eine Pflegefachkraft in Teilzeit für
ambulante Pflege
... famlienfreundlich, wertschätzend
... individuelle Pflege unserer Kunden
... Dienste nach Wunsch
... nettes Team
Wir freuen uns auf Sie!
Tel. 09122/ 62615
diakoniestation@kirche-katzwang.de

Landratsamt Nürnberger Land

Beschäftigungsmöglichkeiten 
in der Altenpflege
Ein Informationstag zu Beschäftigungsmöglichkeiten in der Alten-
pflege wird am 16. Mai in Lauf erneut durch das „Bündnis für Fami-
lie“/Kreisentwicklung in Zusammenarbeit mit dem Jobcenter Nürn-
berger Land angeboten.

Insbesondere Arbeitssuchenden und Quereinsteigern soll der Infor-
mationstag eine neue berufliche Perspektive bieten. Die Besucher er-
halten detaillierte Informationen zu den beiden Ausbildungsrichtun-
gen „Pflegefachhelfer/in“ (Altenpflege) und „Staatlich anerkannte/-r
Altenpfleger/-in“. Vertreter des Jobcenters Nürnberger Land und der
Agentur für Arbeit Nürnberg zeigen Fördermöglichkeiten bei der 
Altenpflege-Ausbildung auf. Bei einem Rundgang durch das 
Hermann-Keßler-Stift und die Berufsfachschule erhalten die Besucher
die Gelegenheit, einen potentiellen Arbeitgeber sowie eine Ausbil-
dungsstätte direkt kennenzulernen.

i Interessierte können sich bis zum 15. Mai bei Annette Zimmer-
mann vom „Bündnis für Familie“/Kreisentwicklung (Telefon: 09123 /
950-6057, E-Mail: bff@nuernberger-land.de ) 
oder bei Klaus Rudolf vom Jobcenter (Telefon: 09123/980-316, E-Mail:
klaus.rudolf@jobcenter-ge.de ) für den Informationstag anmelden.  <
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Kleinanzeigen     Mit 29.100 Auflage erreicht Ihr Inserat die ganze Region

• Hello! – Bonjour!
Englisch / Französisch für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene.
Nachhilfe - Intensivkurse
FREUDE AN SPRACHEN, T. 09170-1790
www.sprachen-kuester-emmer.de

• Schulprobleme? Dann sind  unsere
Minilerngruppen genau das Richtige.
Tel 0171/753 96 33

• Nachhilfe / Prüfungsvorbereitung
für alle Schularten und Fächer:
Einzelunterricht und Kurse
LERNZENTRUM Anja Breuch
www.Lernzentrum-Breuch.de
(09129) 27 95 80

• Nachhilfe in Französisch od. Spanisch
für die Oberstufe und alle anderen 
Klassenstufen Tel. 0171/753 96 33

UMZUGS-SERVICE
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26
Fax (09129) 28 88 25
www.engler-umzuege.de

• SEELENLICHTWEGE - Praxis für spiri-
tuelles Heilen ww.seelenlichtwege.de
Sandra Rauch Tel.: 0171/23 27 328

C O M P U T E R P R O B L E M E ?
Installation, Fehler, Viren, Beratung
Systembetreuung, DSL, WLAN
EDV Services Bernd Reithinger
schnell & günstig Tel. 09129-143 94 67

Die Idee: Ihre Dias auf DVD
Ich scanne und digitalisiere Ihre
Dias in hoher Qualität. Uwe Pfeiffer,
Fotograf und Dozent - 09129/14 25 773
und up@lichtblitz-pfeiffer.de

Stress mit Achtsamkeit meistern
ZENTRUM FÜR ACHTSAMKEIT
Stressbewältigung & Meta-Health
im Süden Nürnbergs (Katzwang)
Coachings - Kurse -  Workshops
für Ihre persönliche SOULUTION!
www.jasmin-kaiser.de

Verschiedene 
Angebote

• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

• Tennis: Wir, 4 Damen Ü55, Freizeitspieler
suchen weitere Doppelpartnerin für
freitags 8:30 - 10:30 beim SCG
Tel: 09129 - 31 97

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein
sauber, zuverlässig, kompetent
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin
Talstraße 6, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 9 06 59 49

Nachhilfe

Kurse und 
Seminare

Ankauf

Verkauf

• Klavierstimmungen - Reparaturen
G. Schwan Meisterbetrieb 09183 / 44 66
oder 0172 / 86 42 819

Dachreparaturen    Ziegel  +  Blech
Garagenabdichtung, Dachrinnen, Kamin-
und Fassadenverkleidungen aus Metall
-Blechverarbeitung rund ums Haus-
Meisterbetrieb Bauflaschnerei Maier
Nbg.-Kornburg, Tel.: 09129 - 90 84 11

Fensterreinigung vom Profi für Privat
& Gewerbe. Preis auf Anfrage und nach
kostenfreier Besichtigung.
AT-GEBÄUDE-SERVICE
09129 - 40 31 98 oder 0173 - 418 77 72

Computerservice für Privatkunden
PC-Bau u. Reparatur, Viren- und Trojaner-
Entfernung, Schulungen vor Ort am PC,
Notebook, Tablet o. Handy, Telekom Part.
www.dielangs.de Tel. 09129 / 90 89 585

Mangel- und Bügelservice Jank
Ihr zuverlässiger Wäschedienst
W a s c h e n - M a n g e l n - B ü g e l n
Qualität seit mehr als 40 Jahren
Holen und Liefern auf Anfrage
Nbg.-Eibach, Asternstraße 21
Tel. 0911 / 642 73 52
www.mangeln-buegeln-jank.de

Unterricht aller gängigen Instrumente
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug,
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte,
Querflöte ... und Gesang.
Einzel- und Gruppenunterricht
Rock, Pop, Jazz, Klassik
Kostenlose Schnupperstunden
für alle Instrumente & Gesang.
MusikZentrum Schuricht Wendelstein
www.musikzentrum-schuricht.de
Tel. 09129 / 90 62 851

Unterricht

Bei Wahl der Kategorie „Kontakt-
börse“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

Kontaktbörse
Hier können sich Leser gegenseitig
helfen, Gleichgesinnte treffen usw.
(Keine Partnersuche) – Gratis

Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

Zu Verschenken
Gratis-Kleinanzeigen  für alles 
was zu schade zum Wegwerfen 
aber zu alt zum Verkaufen ist.

• Modelleisenbahnen + Spielzeugautos
+ Baumaschinenfahrzeuge gg. gute Bez.
gesucht 0160 931 808 57

• Familienaufstellung in Wendelstein
am 22.06.2019 von 9-18 Uhr, Info &
Anmeldung bei Sabine Pfau, Telefon:
09129 - 40 33 288 / www.sabine-shari.de

• Kräuterführungen, Kurse Naturkosmetik,
Kräuterheilkunde. 01629548772

• Ihre    Filmerinnerungen   auf    DVD
Schmalfilme/Videobänder (alle Systeme)
oder MC / Schallplatte / Tonband auf CD
gut & günstig vom Profi    09129/35 82

Professionelles Coaching & Beratung
berufliche / private Fragestellungen
www.laroca.de | 09187-9219943

Qi Gong Seminar-Die Laute Methode
Sa.18.5.2019 von 9.00-12.00 Uhr
Anmeldung/Info .09129/908 99 88
Praxis für Chinesische Medizin

SPORT RIDER – stylischer,
extravaganter Elektro Scooter. 
Dank des großen Rades überwindet der
Sport Rider mühelos Bordsteinkanten
und Steigungen.

Geschw. 15 km/h, Reichweite ca. 45 km,
Belastbarkeit 180 kg, 
Abmessung (l,b,h): 165x78x112 cm, 

VB 3.500,- Euro,  Tel. 09128 / 125 25

STEUERN?Lassen Sie uns das machen
Lohnsteuerhilfeverein für Arbeitnehmer
und Rentner im Rahmen der ges. Befug-
nis nach §4Nr.11 StberG. VLH Beratungs-
stelle: Karlheinz Bögl Tel. 09129-278752

• Ca. 50 VHS Videokassetten, teilweise
bespielt, Tel. 09129 / 51 45

• 3 Ikea Weinregale aus Holz
0911 88 00 98

• ca. 20 rahmenlose Bilderhalter, versch.
Größen zu verschenken, 09128 / 81 39

Unter www.meier-magazin.de können Sie Ihre 
Kleinanzeigen selbst gestalten und beauftragen.
Alle Infos dazu finden Sie unter dem Menüpunkt 
»Kleinanzeigen« oder direkt unter 
www.meier-magazin.de/kleinanzeige-einreichen

Kleinanzeigen einreichen & verwalten
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Immobilien

Durch Erbpacht können mehr Familien an begehrtes Bauland kommen.
(Foto: Bausparkasse Schwäbisch Hall)

Bausparkasse Schwäbisch Hall

Es geht auch ohne Grundstück
Erbpacht: Alternative für Bauherren mit kleinerem Budget

Bauen ist teuer. Gerade die hohen Grundstückspreise machen den Bau
einer Immobilie für junge Familien zum finanziellen Kraftakt. Doch es
geht auch ohne Grundstück: Erbpacht kann für Bauherren mit kleine-
rem Budget eine Alternative sein. Karsten Eiß von der Bausparkasse
Schwäbisch Hall fasst die Vor- und Nachteile des Bauens ohne eigenes
Grundstück zusammen. 

Beim Erbbaurecht, auch Erbpacht genannt, wird ein Grundstück, zumeist
für einen Zeitraum von 99 Jahren, an einen Nutzer verpachtet. Er erwirbt
damit das Recht, darauf zu bauen. Dafür zahlt er an den Erbpachtgeber
über die gesamte Laufzeit jährlich den sogenannten Erbpachtzins. Er
wird individuell vereinbart und beträgt meist zwischen drei und sechs
Prozent des Grundstückswertes. Eigentümer und damit Erbpachtgeber
sind vor allem Kirchen, Kommunen und Stiftungen, seltener Privat-
personen. 

Läuft der Erbpachtvertrag aus, fällt das Grundstück samt der darauf 
errichteten Immobilie an den Grundstückseigentümer zurück. Allerdings
nicht kostenlos, sondern gegen Zahlung einer Entschädigung, die min-
destens zwei Drittel des aktuellen Immobilienwerts beträgt. 

Erbpachtverträge müssen notariell geschlossen und im Grundbuch 
eingetragen werden. Sie sind nicht vorzeitig kündbar. Eine Ausnahme
bildet der sogenannte Heimfall: Verstößt der Pächter gegen vertragliche
Verpflichtungen, etwa indem er über einen längeren Zeitraum die Pacht
nicht bezahlt oder er das Grundstück verwahrlosen lässt, kann der 
Pachtgeber die vorzeitige Rückübertragung des Grundstücks geltend
machen. Auch Eigenbedarf ist theoretisch möglich, kann aber auch ver-
traglich ausgeschlossen werden.

Die Vorteile der Erbpacht sind offensichtlich: Wer ohne eigenen Grund
baut, muss sich deutlich weniger verschulden, bleibt liquider und die
monatliche Belastung ist niedriger. Das macht das Modell vor allem für
Haushalte interessant, die sich bereits frühzeitig den Traum von den

eigenen vier Wänden erfüllen wollen, etwa Berufseinsteiger und junge
Familien. Und das besonders dort, wo Bauland knapp und teuer ist, wie
in den begehrten Ballungsregionen.

Lebenslang steigende Belastung
Doch das Erbbaurecht hat auch Tücken. Erstens kommt der Pächter um
Notar- und Grundbuchgebühren nicht herum, zweitens muss er auch
Grunderwerb- und Grundsteuer zahlen, obwohl ihm das Grundstück gar
nicht gehört. Allerdings berechnen die Finanzämter diese Steuern nach
einer speziellen Formel, so dass sie niedriger ausfallen als beim Kauf. Drit-
ter Punkt: Im Unterschied zum klassischen Annuitätendarlehen nimmt
die Belastung im Lauf der Zeit nicht ab, sondern zu. Denn steigt der Ver-
kehrswert des Grundstücks, darf der Pachtgeber auch mehr Geld verlan-
gen – allerdings laut Gesetz frühestens alle drei Jahre. 

„Erbpacht senkt die Eigenkapitalhürde immens, weil sich Bauherren die
oft hohen Grundstückskosten sparen. Auf der anderen Seite steigt die
monatliche Belastung, weil zu den Kreditzinsen noch die Erbpacht hin-
zukommt“, so Schwäbisch Hall-Experte Karsten Eiß. „Doch dieser Preis
kann sich lohnen, denn meist sind gerade Grundstücke in attraktiver In-
nenstadt- oder Dorfkernlage nur in Erbpacht zu bekommen.“  <
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Immobilien

Bausparkasse Schwäbisch Hall

Zwischen Hygge und Hightech
So lassen sich die Wohntrends verbinden 

Zwei Wohntrends, die auf den ersten Blick nicht
wirklich zusammenpassen: Hier der dänische 
Inbegriff für Gemütlichkeit „hygge“ – dort die
Hightech-Funktionen, die im smarten Zuhause
den Austausch zwischen Geräten und Bewohnern
ermöglichen. Kathrin Milich von der Bausparkasse
Schwäbisch Hall hat Experten gefragt: Kann
Hightech auch hygge sein?

Julian von Wilmsdorff erfindet, was das Leben in
den eigenen vier Wänden bequemer macht und
Konflikte vermeidet: 
Eine Klingel, die auch als Vibration auf die smarte
Armbanduhr ausgespielt wird und per Kamera den
Gast zeigt. Einen Wecker, der sich automatisch 
deaktiviert, wenn das Smartphone seiner Freundin
auf dem Nachttisch ihre Anwesenheit signalisiert.
Früherer Familienstreit ums Energiesparen hat sich
erledigt, seit Bewegungsmelder das Licht zuhause
an- und ausschalten. 
Aber vor allem will sich der Mitarbeiter des Fraun-
hofer-Instituts für Graphische Datenverarbeitung
(IGD) überflüssige Schritte ersparen, etwa zu Licht-
schalter oder Fernbedienung. Wie praktisch, dass 
er beruflich intelligente Möbel und Smart Home-
Technologien entwickelt. „Für mich gehören hygge
und Hightech untrennbar zusammen“, erzählt von
Wilmsdorff. 
Smarte Technologien gibt es mittlerweile für bei-
nahe jeden Einsatzzweck: Sie können Licht und 
Heizung steuern oder auch signalisieren, ob Fenster
noch geöffnet oder Herd und Lampen ausgestellt
sind. Geräte sind vernetzt, geben Signale und rea-
gieren auf die Bewohner. Sie erhöhen den Wohn-
komfort – was das für den Einzelnen bedeutet, kann
ganz unterschiedlich sein. 

Nicht nur Komfort, auch Sicherheit
Smart Home-Technologien sorgen nicht nur für
Komfort. Das Fraunhofer IGD möchte zudem 
Menschen mit eingeschränkter Mobilität das selbst-
ständige Leben erleichtern. Momentan werden 
in Zusammenarbeit mit einer Einrichtung für 
Betreutes Wohnen die Anwendungsmöglichkeiten
des sogenannten CapFloors erprobt. 
Ein Sensorsystem unter dem Fußboden erkennt, ob
jemand auf ihm steht, geht oder aber stürzt. Stürze
lösen Benachrichtigungen aus. 
Außerdem entwickelt das Institut mit Partnern aus
der Wirtschaft Sofas und Betten, die auf das Verhal-
ten ihrer Benutzer reagieren. Die Möbel können
etwa das Licht ausschalten oder dimmen, wenn sich
jemand hinlegt. „Alle Funktionen sind so angelegt,
dass der Mensch die Regie behält“, erklärt 
Schwäbisch Hall-Expertin Kathrin Milich. „Der Nutzer
entscheidet, was er will und was nicht.“

Smartes Update ohne großen Umbau
Das ist auch für Thomas Jäger, Vorstand der Smart
Home Initiative Deutschland und Geschäftsführer
eines Großhändlers für elektrotechnische Lösungen,
das Entscheidende: „Beim Smart Home geht es nicht
um technische Spielereien, sondern um sinnvolle
Lösungen.“ Die können auch nach und nach in die
Wohnung eingebaut werden. „Schließlich können
Bewohner nicht vom Bauplan auf ihre Alltagsge-
wohnheiten und -bedürfnisse schließen.“ 
Beruflich verfolgt er seit Jahren das Ziel des „reno-
vierungsfreien Nachrüstens“. Inzwischen gibt es et-
liche smarte Systeme, die sich mit wenig Aufwand
in jede Bestandsimmobilie integrieren lassen. 
„Intelligente Technologien können den Energiever-
brauch senken und Komfort, Geborgenheit und 
Sicherheit erhöhen, ganz auf die eigenen Bedürf-
nisse ausgerichtet“, ergänzt die Expertin von Schwä-

bisch Hall. „So lassen sich
Häuser und Wohnungen, neu
wie denkmalgeschützt, smart
machen – und das Leben in
ihnen hygge.“ <
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GesucheAngebote
H.J. Michael Herbst Immobilien

DHH , Schwabach-
Limbach / Umkreis
2 km, ab Bj. 1960
bis 550.000 Euro
für Kunden zu 
Kaufen gesucht.
Bei erfolgreichem
Verkauf durch mich
erstatte ich Ihnen
die Kosten für den
Energieausweis.
Info: 
09122 18 91 344

Privat sucht 2-4 Familienhaus  in Wst.
oder Umg. zu kaufen T. 09129 / 26 244

Pens. Beamten-Ehepaar sucht 3 1/2-
4 Zi.-EG-Whg. (oder OG mit Aufzug) o.
kl. Häuschen in Wdlst. oder Röthenb.
von privat zu kaufen!

Chiffre: 01 19 3324

Großraum Nürnberg,
Schwabach, Roth und Wendelstein:
Familie mit drei Kindern, sowie ruhiges
älteres Ehepaar ohne Kinder suchen
jeweils ein RMH, DHH, EFH mit Garten
und Garage, gerne auch Altbau.
Auf Ihren Anruf freue ich mich.
Ihr GARANT-Makler Jürgen Fuchs
0178 / 330 57 58
www.Garant-immo.de

Lehrerin sucht kl. Wohnung / tiny house/
beheizbares Gartenhaus, mögl. mit Grün/
Terasse/ Balkon o.ä. zur Miete ab August,
Tel: 0163 - 685 34 65

* Chiffre-Anzeigen
Bitte senden Sie Ihre Rückmel-
dung auf Chiffre-Anzeigen an:
meier Magazin
Enzianweg 23
90530 Wendelstein 
oder chiffre@meier-magazin.de

Demenz WG “Villa am Eichenhain”
in Feucht sucht dringend Bewohner!
Infos und Auskünfte beim Pflegedienst
„Schwester Inge” Tel.: 09129-9089840

Suchen 2-4 Fam. Haus von Privat an Priv.
in Worzeldorf, Herpersdorf, Schwabach:
Eine Wohnung zur Eigennutzung, die
anderen gerne vermietet (ggf. kann Ver-
käufer im Haus wohnen bleiben).
Tel. 09129 / 90 76 07

• Geräumige Pferdebox mit Auslauf in
Nürnberg-Katzwang zu vermieten
0160 / 703 17 91

• Helle 3-Zi. Wohnung  2.OG  ca.80m²
in Wendelstein,  Zandersstr. 4
760,00 KM + 50,00 TG + 160,00 NK + KT
ab 1.6. zu vermieten Tel.0157/50754672

• EFH-Bauplatz, Nbg. Eichenlöhlein,
859 m², gegen Gebot, mind. 770.000 €
Chiffre: 04 19 3393

• In Katzwang und näherer Umgebung,
suchen wir ein Haus zur Miete.
Wir, das sind 2 Erwachsene und 3 Kinder.
Beide Eltern sind berufstätig und haben
ein sicheres Einkommen. Vielen Dank
für Ihre Mithilfe. Tel. 0911 / 649 66 20

• Suche Wiese / Weideland / Offenstall
für 2 Esel (Wallache) in Katzwang
und näherer Umgebung zur Pacht.
esel_langenau.de / Mobil 0171 814 16 21
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